
U» . 265 .

flbenncmentS ' Bcdingungen :
Abonnements - Preis pränumerando :
«ierteljährl . 3. 30 MI. , monoll . 1,10 MI,
wöchentlich 28 Pfg , frei WS Haus ,
Einzelne Numoier S Pfg, ConnlagS -
Nummer mit illustrierter Sonntags -
Beilage . Die Neue Well ' 10 Pfg, Polt -
Abonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Post . ZeitungS -
Preisliste . Unter Kreuzband ! ür
Deutschland und Oesterreich . Ungarn
2 Marl , für das tibrige Ausland
8 Marl pro Monat . PostabonnementS
nehmen an : Belgien , Dänemarl ,
Holland . Italien , Luxemburg . Portugal ,
Siumäiuen , Schweden und die Schweiz .

CridKlDt täaild ) aiiser dsntagi .

� v* '

Vevlinev Volksblcltk .

33 * Jahrg .

Die Tnfertions ' Gebdlir
beträgt für die sechsgespaltene Nolonel -
geile oder deren Raum 50 Psg. , (fit
politische und gemerlschastliche Vereins -
und BersammlungS - Anzeigen 30 Psg.
„Aletne Unteig - n" . das erste (fett -
gedruckte ) Wort 20 Psg. , jedes weiter «
Wort 10 Psg. Stellengesuche und Schlaf -
stellen - Anzeigen das erste Wort 10 Psg. ,
jedes weitere Wort 5 Psg. Worte über
15 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Rummer müssen
bis 5 Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

biS 7 Uhr abends geöfsnet .

Telegramm - Adresse :
„SozIaliKaolirat Berlin ",

Zentralorgan der rozialdemokratifcben Partei Oeutfchlanda

RcdaUtion : Süd . 68 , Lindcnstrassc 69 .
Rcruflirfdirr : ?l »it IV . Nr . Dienstag , den 18 * November 1900 * Expedition : SM . 68 , Lindenstrasse 69.

SVmtftircrftcr : Amt IV , Nr . H) 84 .

Inm Jlmtffl
gegen die Fleischnmcher - PolMK

gegen die wliihttlsiht lcbkäsuiittcliiertciittiiW dilllh DK «. Grenssptttt «

gegen das System Sttlow - PodvielsKi

versammelt sich die Arbeiterschaft heute

Dienstag , den 13 . November .

Hrbdtcr und Arbeiterinnen ! Kommt in Raffen !

Quittung .
Im Monat Oktober gingen bei dem Unterzeichnete . .

folgende Parteibeiträge ein :
Aachen - Land - Eilpen , sozialdenrokr . Verein 40, —. Augsburg ,

sozialdemokr . Verein 10, — . Amberg , sozialdcmokr . Verein , drittes
Quart . OS 3. 6(1. Altona , 8. u. 10. schlesw . - holst . Wahlkreis , erstes
Quartal 1906/07 1178,34 . Groh - Berlin a Konto seiner acht Wahl -
kreise 10 000, — ( darunter Tischlerei von Wolf , Waldemarstr . 27-,
22 , — , Beiträge vom 3. u. 4. Quartal von PH. 6, — , Beiträge von

König 1, —, R. K. 1,80 , Beiträge v. B. , 4. Quart . 3, —, Bierproz . Bau

Aschinger , Königstr . 23, — , Putzerkolonne Karl Golisch 10. — ,
Tischlerei von Wolf , Waldemarstr . 27 20, —, Tischlerei A. B. , Gör -

litzer Ufer 23 50, —, Alt 20,80 , Th . Herzog 10, —, Tischlerei Sieg -
mann u. Co. 30 . —, Ueberschus ; vom Bergniigeu im „ Elysium " der
Stadtbezirke 189a , b, c, f, g, h 89,55 , diverse Beiträge durch Meyer
15, — , Möbelfabrik Leimig u. Jatzki 27,25 , Möbelfabrik Ehrlich durch
Griedel 1, — , Bicrprozente Schacht u. Müller , Wasserkante 10, — ,
Bierprozente Rabitzspanner und Träger Krüger u. Lauermann aus
Bau Aschinger , Bellcrmann 35,50 , Herrenloses Zechgcld bei Auflösung
der Gruft 3, —. Referat des Stadtverordneten Borgmaun 6, — ,
Borde , . Luna - Säle " 10, — , Uebern See gefahren , Sonnenburger -
straste 10, 2, —, Bierproz . Bau Ganse , Pariserplatz 6, —, Fallen -
Hagener Bilduberschutz 2, — , A. B. Mister 1, —, Bleistegs Bierkasse
6,50 , Kranzuberschutz vom Bezirk 529 3,50 , Hochzeitstelegramm durch
Janke 1,50 , Kranzüberschutz deö Genossen Schäfer . Bez . 027 3,35 ,
Ueberschutz der Sechserkasse , Fehrbellinerstratze 7,50 , W. G. B. 14
3, — , G. Herforth 1, —, Krauzüberschust des 706 . Bezirks 1,80 , ge¬
sammelt Bau Sedanstr . 28, Schöueberg 1,50 , gesammelt durchFunk 1,50 ,
Handtuch - Verleih - Jnstit ' t, Proz . v. Müller , 2,70 , Bau Gause , Pariser -
platz 2 Raten 12, —, M. tgl . d. U. - Dr . 5,40 , Tischlerei Kalisch , Kranz -
iiberschutz 1, —, Handstich - VerleihgeschäftQ . Müller , Prozente , P. Poetzsch
3,75 , Bierprozent ? Bau Bebrenstr . 8,60 , von den roten Neun 9 . —,
Kranzübersch . Schefsler d. Tudyka 4,40 . ) Berlin , diverse Beiträge :
C. L. 1 — . M. S. . Westend , durch H. Br. , April - Qklober 21 . —.
Ueberschus ; der Sechserkasse der Firma Hecht , KönigSbergerstr . 10

2,75 . Von den Kollegen der Werkstatt Thomas , Adalbert -

straste 59 40, —. Von den Polierern der Finna Ruf ; 10, —.
Krause , Pappcl - Allee , 3, —. Uebersch . der Bierkasse d. Schriftgiesterei
Wöllmer 50, —. Rückzahl . H. 3. Kr . 10 . —. Angestellte der QrtS -
krankenkassc der Kaufleute 30, —. Machetcs 5, —. Prozentsatz
der freiwilligen Beiträge der Genossinnen des 6. Wahlkreises 75, —.
Dr . L. A. 1( 10 . - . „ Albrccht " 300, —. Arbeiter d. Möbelfabrik von
Klimniel 100 , — . Bicrprozente der Firma Markiewicz , Elisabeth -
Ufer 53 50, — . Uebersch . der Sechserkasse der Firma Spengler 8, —.
Bierprozente vom Neubau A. E. - G. , Loltastratze , Nachtschicht 6,50 .
Dr . Siegfrida 5. — . Die Kontobucharbeiter vom Wcdding 5, —.
Gesammelt in einer Autonwbilführer - Versammlung 10, — . Gillen¬
berg Sept . —Okt . 80,40 . Bau Behrenstratze , Handelsbank 17,25 .
Ges . v. d. Spannern und Trägern der Fa . BoSwau u. Knauer , Bau
Wittenbergplatz 14,40 . A. M. , Oderbergerstratze 3, —. Bicrprozente
v. d. Zimmerern am Neuen Schauspielhaus 32,10 . Aus der Groschen -
kasse der Bautischlerei Liidtke , Gitschinerstr . 106 20 . —. Rauchklub
„ Ohne Zwang " , Weinstr . , d. Gehlhar 50, —. Prozentbeitrag der frei -
willigen Beiträge der Genossinnen des 5. Wahlkreises 9,25 . Mitglieder
des Verbandes deutscher Buchdrucker iin „ Vorwärts " 150, —. Lenz ,
Wanos 1,50 . P. S . 50, —. A. B. 50, —. Munition zum Kanipie
für Recht u. Wahrheit 4, —. Butzbach i. H. , C. K. 3, — . Breslau ,
sozialdemokr. Verein 768 , — . Bielefeld , Wahlkr . Bielefeld - Wieden¬
brück 3. Quart . 06 316,16 . Bern 50, —. Bochum - Gelsenkirchen -
Hattingen , Wahlkr . 3. Quart . 06 295,33 . Bamberg , sozialdemokr .
Verein 20,49 . Bcuthen ( Qbcrschl . ) , v. d. Parteigenossen 5, —.
Baden - Baden , I . R. 1, — . Charlottenburg , Kranzübersch . v. d. Be -

erdigung des Gen . W. Kurz 3, — . Cottbus , Prestkomm . - Diäten v. A.
3. — . Cassel , aus dem Agitationsbezirk 34,30 . Chemnitz , Brutus 1, — .
Cassel , sozialdemokratischer Verein f. d. Wahlkr . Cassel - Melsungen .
3. Quart . 06 188,60 . Düsseldorf , Wahlkreis , Juli —September
258,06 . Dessau - Zerbst , sozialdeinokr . Wahlverein 38, —. Dortmund -
Hörde , sozialdeniokr . Wahlverein , 1. Quart . 1906/07 392, —. Delmen -
Horst (3. oldenb . Wahlkreis ) . sozialdemokr . Verein 24 . —. Danzig ,
sozialdemokr . Wahlverein 36,60 . DreSden - Land (6. sächs . Reichstags «
Wahlkreis ) 2000, —. Elbcrfcld - Barmen , sozialdemokratischer Verein ,
3. Quartal 06 334,98 . Essen a. Ruhr , sozialdeniokr . Verein .
3. Quartal 06 407,28 . Falkenberg ( Oberschl . ) 3, —. Fulda ,
Beitrag der Organisation 9, —. Frankfurt a. M. , vom Arbeiter -
Sängerbund f. d. Rhein - u. Maingau , Zuweisung v. Ueber -
schütz d. Bundesfestcs in5 ? aiiau am 24 . 6 . 06 600 , — . Frankfurt a. M. ,
sozialdemokr . Verein 3. Quart . 06 800, —. Gera , Wahlkreis Reutz j. L.
3. Quart . 06 200, —. Gietzen , E. K. 50 . - . Guben - Lübbcn , Wahl -
verein 150, —. Grnnberg - Freystadt i. Schi . , sozialdemokr . Verein
3. Quart . 18,15 . Hüls , Kreis Kempen 3. Quart . 3 . —. Harburg .
17. bannov . Wahlkreis 1. Quart . 1906/07 707,40 . Hannover , 8. hannov .
Wahlkreis , Nest vom 1. Halbjahr 1906 140,44 , Juli - August 1000, —, '

Summa 1140,44 . Hanau - Gelnhausen - Orb , 3. Quartal 19065200, —.
Hamburg , Ueberschus ; der Maimarken von 1906 durch W. Br. ,
Valentinskamp , 265, —. Hof i. B. . Wahlkreis . 1. Quart . 1906/07
112,71 . Hamburg , eingegangen in der Expedition d. „ Hamb . Echo "
im Monat Oktober 107,05 . Jena , Kreiswahlvcrcin v. 3. weimarsch .
Wahlkr . 1. Juli bis 3V. Sept . 06 253, —. Kulmbach , Wahlkr . ,
Sektion K. 20, —. Kulmbach - Forchheim , Wahlkreis 19,89 . Kiel ,
sozialdemokr . Zcntralwahlv . d. 7. schleSw . - holst . Wahlkr . 750 , — .
Lechhausen , sozialdemokratischer Verein , 3. Quartal 06 13,53 .
Leipzig , 12. sächsischer ReichstagswahlkreiS 600, —. Luckenwalde ,
RusuS 5, — . Ludwigshafen a. Rh. , Gau Pfalz , 1. Wahlkr . 355,53 ;
2. Wahlkr . 68 . — ; 3. Wahlkr . 16 . 35 ; 4. Wahlkr . 88,29 ; 5. Wahlkr .
4,44 ; 6. Wahlkr . 60,72 ; Extrabeitrag des Gaues 36,67 . Summa
630, —. Memel , Beitrag für 3. Quartal 1906 11, — .
München , sozialdemokr . Verein 3. Quartal 1906 299,55 . Mannheim ,
Kreisvereiu des 11. badischcn Reichstagswahlkr . 3. Quartal 1906
550, —. Mülheim - Wipperfürt - Gummersbach , Wahlkr . 3. Quart . 06
167,10 . Mannheim . Beitrag der Mannheimer Akticndruckerci 2000, —.
München , Waldläufer 5, —. Reuwied , sozialdeniokr . Verein für den
Reichstagswahlkr . , 3. Quartal 06 7,36 . Nürnberg , S . 3, —. Nürnberg ,
sozialdenikr . Verein . 3. Quart . 06 685,23 . Nordhausen , sozialdemokr .
Wahlv . f. d. Wahlkr . Nordh . - Grafschast Hohenstein , 3. Quart . 06 59,16 .
Osternburg , 1. oldenb . Wahlkr . 62, —. Offenburg , 7. badischer
Wahlkreis 27,90 . Ober - Langenbielau d. d. Exped . d. „ Proletarier "
v. Gen . aus Wüstewaltersdorf 1, —. Oberstein a. N. , 3. Quart . 06
23,40 . Potdam - Spandau - Osthavelland , sozialdemokr . Kreiswahlverein
226,90 . Rawitsch - Gostin , Wahlkr . , 3. Quart . 06 3,40 . Regensburg ,
sozialdemokr . Verein , 3. Quart . 03 16,20 . Randow- Greifcnhagei ! ,
sozialdemokratischer Wahlverein 150, —. Rixdorf , amerikanische
Auktion durch Hemann 5,90 . Stünz bei Leipzig , die auf «
gelösten Sänger 4,85 . Soest , Wahlkr . Hanim - Soest 3. Quart . 108,12 .
Stendal - Osterburg , Wahlkr . 20,40 . Schweinfurt , sozialdemokr . Verein
36,33 . Stuttgart , G. U. 10, — . Schopsloch i. Bayern , Wahlvereiii
11,21 . Schwabach , Wahlkr . Ansbach - Schwabach 58,23 . Schönlanke ,
Beitrag vom Wahlvcrein 2,80 . Trier , sozialdemokr . Wahl -
verein 25,06 . Thale a. H. . rote Kindtaufe 2, —. „ Vorwärts " ,
3. Quart . 06 26 229,50 . Wittlich . 3. Quart . 06 3 . —. „ Wahrer
Jakob " und „Gleichheit " 15 000, —. Weitzwasscr , sozialdemokratischer
Wahlvcrein d. Wahlkr . Rothenburg - Hoyerswcrda 49,16 . Wulsdors
<19. hannov . Wahlkr . ) , sozialdemokr . Verein , 3. Quartal 1906 28,08 .
Würzburg , sozialdemokr . Verein , Quartalsbeitrag 26,52 . Wcrdau ,
18. . sächs . Wahlkreis , Ortsgruppe Werdau , Halbjahresbcitrag 1906
63,15 .

Berlin , den 10. November 1906 .

Für den Parlcivorstand : A, G c r i s ch , Lindenstr , 69 .

Der keichstag .
Der Reichstag nimmt heilte die Arbeiten aus der am

28 . November 1905 eröffneten und am 28 . Mai vertagten
Session wieder auf . Eine Fülle Beratungsmatcrial liegt ihm ,
rein äußerlich betrachtet , vor . Von den von der Regierung
eingebrachten Gesetzentwürfen harrt noch der ersten Be -

ratung : Der Entwurf eines Gesetzes über die Bemessung des

Kontingentsfußes für landwirtschaftliche Brennereien . Eine

Reihe von Gesetzentwürfen sind in der Kommission erledigt ,
ihre zweite Beratung im Plenum steht bevor . Hierhin
gehört der Gesetzcntwlirf über die Aenderung des

s; 833 des Bürgerlichen Gesetzbuches ( Beseitigung der

Haftpflicht der Tierhalter auf Kosten der Krüppel ) ,
der unzureichende Gesetzentwurf über den Schutz von

Vögeln , der Gesetzentwurf über den sogenannten
kleinen Befähigungsnachweis für das Bau -

g e w e r b e , der Gesetzentwurf über das Urheberrecht
an Werken der bildenden Künste und der Photographie , der

Gesetzentwurf zur Erdrosselung der freien Hülfs -
lassen . Kommissionsberichtc sind noch nicht erstattet : über
den Gesetzentwurf betreffend den Versicherungs -
vertrag , ferner über den einer Matz - und Gewichts -
o r d n u n g , ferner über die Aenderung des Gesetzes über den
Unter st ützungswohnsitz und endlich über die Haft -
Pflicht von Automobilen . 14 Berichte der Wahl -
Prüfungskommission sind im Plenum noch nicht
erledigt . Eine große Reihe unerledigter Petitionen liegt
vor . Außerdem sind fast alle Initiativanträge der

Partei noch nicht zur Beratung gelangt . Endlich ist noch die

Weiterbesprechung der sozialdemokratischen
Interpellation über die Höhe der Fleisch -
preise in der Schwebe : die am 30 . November und

1. Dezember des vergangenen Jahres begonnene Beratung
ist nicht fortgesetzt .

Die konstitutionelle Rückständigkeit unseres politischen
Lebens zeigt sich darin , daß niemand weiß , welche Gesetz -
entwürfe abgesehen vom Etat dem Reichstage noch zugehen und

welchen Inhalt dieselben haben werden . Es wird von Gesetz -
entwürfen über die Verleih ungderRechtsfähigkeit
an Berufsvereine , über Errichtung von

Arbeitskammcrn , über Sicherstellung der Forderungen
für Bauhandwerker usw . geschrieben . Indessen sind all diese

Gesetzentwürfe noch in der Dunkelkammer der Bundesrats -

ausschüsse ; welche Gestalt sie empfangen werden und ob

sie überhaupt das Licht der Welt erblicken , steht noch dahin .
Weniger ungewiß ist , wenn nicht alle Anzeichen trügen , daß
der neue Etat wiederum Mehraufwendungen für
Heer , Marine und Kolonien fordern wird .

Die ungeheuere Not , in der die arbeitende Be -

völkerung , die Arbeiterklasse und der Mittelstand , in -

folge der herrschenden Politik sich befindet , wächst von

Tag zu Tag . Eine erneute Interpellation der

sozialdemokratischen Fraktion wird die Re -

gierung und die bürgerlichen Parteien zwingen , auf die Frage
Antwort zu geben , ob sie in der Tat das System der Tribut -

Pflicht der arbeitenden Bevölkerung zugunsten der Groß -
grundbesitzer und einiger Großindustrieller so lange fortsetzen
wollen , bis das Volk zur Verzweiflung getrieben ist . Noch ist
die Wirkung der durch die neuen Handelsverträge erhöhten
Zölle nicht durchwegs voll zur Erscheinung gelangt , die Preise
für die Lebensmittel , insbesondere für das Fleisch , sind für die

weitesten Volkskreise aber uuerschwingbar geworden . Die Agrarier
wissen , daß die Jntercssenpolitik , die sie bei der Regierung
und bei der Mehrheit des Reichstages durchgesetzt haben , von

Tag zu Tag verheerender auf die soziale Lage
von Tausenden und Abertausenden ihrer Volksgenossen
wirkt . Sie wissen , daß die Erkenntnis der Ge -

mcingcfährlichkeit dieser agrarischen Jntcressenpolittk von

Tag zu Tag wächst . Bei Leibe fällt ihnen aber nicht ein , von

ihrer gemeingefährlichen Wucherpolitik ablassen zu wollen .

Ihr Hanptorgan , die „ Deutsche Tageszeitung " , fordert „starke
Nerven " . In der Tat gehören außerordentlich starke Nerven

zur Fortsetzung der bestehenden Jntercssenpolitik , wenn

„starke Nerven " eine Umschreibung für skrupellosen Egoismus ,
verbrecherische Gewissenlosigkeit und abgrundtiefe Gemeinheit
sein soll . Wird die bürgerliche Reichstagsmehrheit nun endlich
mit dem volksfeindlichen und volksverheercnden System der
indirekten Steuern und der Zölle brechen ? Wir möchten es

stark bezweifeln . Der Zweck der Zollgesetzgebung ist es ja gc -
Wesen , die Preise für des Lebens Notdurft in die Höhe zu schnellen :
der Ziveck ist erreicht . Um ihre Wähler zu täuschen , wird

hier und da ein Zentnimsmann oder ein Nationalliberaler

vielleicht für vorübergehende Linderungsmittel eintreten , um

die Herabsetzung der Lebenshaltung der großen Menge etwas

zu verlangsamen . Mag Herr v. Podbielski , die signifikante
Figur für die mehr rücksichtslose als ehrliche Kampfesart der

Agrarier , oder ein anderer aktiver Minister sein — für die

Gesamtpolitik der herrschenden Klasse und ihres ausführenden
Organs , der Regierung , ist das herzlich gleichgültig .

Die bürgerlichen Parteien vertreten nicht den Willen und
die Interessen des Volks , sondern eines kleinen Klüngels . Des -

halb werden sie nicht einmal die Forderung nach einer wirklich
konstitutionellen Regierung erheben , sondern unter ein paar
tönenden Redensarten über das eine oder andere besonders in
die Augen stechende Uebel nach wie vor zu allen neuen Lasten
und Forderungen Ja und Amen sagen . Ja sie werden auch
die zum Himmel stinkenden Symptome der Fäulnis unserer

heutigen Gesellschaftsordnung zu vertuschen suchen . „ Starke

Nerven " , meint die „ Deutsche Tageszeitung " , sind not -

wendig . Notwendig , meint sie, nicht nur , um die

bestehende Ausbcutungspolitik aufrechtzuerhalten , sondern
vor allem , um der einzigen Verfechterin der Jnter -
essen des arbeitenden Volkes , der Sozialdemokratie , an den

Kragen zu gehen . Die jüngst enthüllten hoch -
verräterischen Pläne Bismarcks aus dem

Jahre 1890 , sein Bestreben nach einem Ader -

laß an der arbeitenden Klasse liegen durch »



auS auf der Richtlinie der heute herrschenden
Klasse .

Ueberschaut man den oben aufgeführten Rest der Be -

ratungsmaterialien . so ersieht man : in den Rcgierungs -
vorlagen liegt auch nicht ein einziger Entwurf zugunsten
der Arbeiterklasse . Der Gesetzentwurf über Aenderung des

§ 833 , ebenso wie der über Aenderung des Gesetzes
über den Unterstützungswohnsitz soll vielmehr neue
AuSnahmeprivtlegton für den Großgrundbesitz auf Kosten der
arbeitenden Klasse schaffen . Der Gesetzentwurf zur Erdrosselung
der Hülfskassen ist direkt gegen die Arbeiterklasse ,
insbesondere auch gegen die Berufsvereine gerichtet . Man
wird schwerlich in der Annahme fehlgehen , daß die in Aussicht
gestellten Gesetzentwürfe über die Verleihung der Rechtsfähigkeit
an Berufsvereine und über die Arbeitskanimern die gleiche
Richtung einhalten . Was nützen die privatrechtlicheu Ge -
staltungen der BerufSvcreine . so lange nicht die öffentlich
rechtliche Stell u n g derselben gesichert ist ,
so lange nicht das Koalitionsrecht ein volles und
wahres geworden ist ? Den Lohn der Arbeiterklasse hat man
durch die Zollgesetzgebung um namhafte Beträge gekürzt ; die
Verteuerung der Lebens - und Bedarfsmittel kommt einer
Senkung des Arbeitslohnes durch die Gesetzgebung gleich .
Weil gegen diese Senkung naturgemäß der Rest des
Koalitionsrechts in Bewegung gesetzt ist . so ist durch
richterliche und Polizeiliche Bravourstücke das KoalitionS -
recht in Deutschland heute tatsächlich trocken gelegt . Die
Urteile , welche aus Anlaß von Streiks gegen Streikposten
und Streikende gefällt sind , sind fast ebenso viele Versuche
einer Hinderung der Ausübung des Koalitionsrechtes durch
den weißen Schrecken . Die abgehackte Hand in Breslau , der
Mord in Nürnberg und die hundert und aberhundert unter
dem Scheine deS Rechtes ausgeführten Bcdrängungcn des
Koalitionsrechtes legen erneut der Arbeiterklasse die Ver -
pflichtung auf , die volle Sicherung oder richtiger gesagt eine
Schaffung des Koalitionsrechtes für sämtliche Kreise der
arbeitenden Klasse zu verlangen .

Der volksfeindlichen Steuerpolitik und der kulturfeindlichen
Gesamtpolitik der herrschenden Klasse gegenüber ist eine kraft -
volle Verfechtung der direkten Arbeiterinteressen im Parlament
notwendiger , wie je. Millionen Landarbeiter leben
unter partikularrechtlichen Ausnahmegesetzen , den Berg -
a r b ei t c r n ist die Reichsgesetzgebung vorenthalten . Endliche
Beseitigung dieser landesrechtlichen Ausnahmegesetze verlangen
Initiativanträge unserer Partei . Mehr als je ist es notwendig .
diesen besonders gedrückten Kreisen der Bevölkerung wie der ge -
samten Arbeiterklasse wirkliche Sozia lreformen zu erringen .
Eine Mehrheit wäre im Reichstage für eine wahre Sozial -
reform , die die Ausnahmegesetze gegen bestimmte
Kreise der Arbeiterklasse beseitigt , die ein wahres
Koalitionsrecht schafft, die eine Maximalarbeit s -

z e i t für alle erwachsenen Arbeiter einführt , möglich , wenn
das Zentruni nicht seit Windthorsts Tode von Jahr zu Jahr
in stärkerer Weise eine regierungsfreundliche und arbeiter -
feindliche , auf Knebelung der ländlichen und industriellen
Arbeiter gerichtete Politik verfolgen würde . Das Zentrum ist
im Verein mit den Junkern vom Schlot und vom Kraut
der Hauptträger der reaktionären volksfeindlichen Politik :
seine in sich widerstrebenden Elemente sind einig in der Hoch -
Haltung der kapitalistischen Ausbeutungsordnung .

Die herrschende Klasse hetzt , weil sie weiß , daß allein die

Sozialdemokratie die bestehenden Ungerechtigkeiten bekämpft .
gegen die Sozialdemokratie . Die bürgerlichen Parteien suchen
dem Unwillen , der sich in ihren eigenen Reihen über die

schmachvollen Zustände im Deutschen Reich rege macht , zwar
durch ein paar Redensarten Rechnung zu tragen , in der Tat
aber verfolgen sie die reaktionäre Politik nach >vie vor . Diese
reattionäre Politik werden sie hinter „patriotischen " Schnedde -
rentengs und Taratabumdiäh . zu denen der „ Hauptmann "
von Köpenick Takt schlagen mag . und durch Hetzereien gegen
die Sozialdemokratie zu verhüllen suchen . Sie empfinden
die Sozialdemokratie als ihr eigenes böses Gewissen, das
laut und deutlich wegen der Verbrechen , die die

herrschende Klasse an der Arbeiterklasse tagaus tagein
begeht . Anklage erhebt und Abhülfe verlangt . Die geistige
Führung der bürgerlichen Parteien fällt jenen Leuten mit

„ starken Nerven " zu , die nach dem Ideal der bürgerlichen
Raubpolitiker sich sehnen , nach dem Manne , der „ dumm , aber

stark ". Unter seiner Führung hofft die bürgerliche AusbeutungS -
Mehrheit das Unrecht , das der arbeitenden Klasse tagaus tagein
zugefügt wird , durch neue brutale Maßregeln gegen die

Arbeiterklasse wett zu machen . Sie , - - da klagen , ohne
zu leiden , wünschen , daß das Volk leide , ohne auch nur klagen
zu dürfen .

Je schärfer sich so die Gegensätze zugespitzt haben , desto
schwerer und größer , aber auch desto notwendiger sind die

Aufgaben , die der Sozialdemokratie im Reichstage harren .
Positive Leistimgen zugunsten der Arbeiterklasse und deS
Vaterlandes würden erfüllt , wenn die von der Fraktion im

Dezember vergangenen Jahres vorgelegten Initiativanträge
zur Annahme gelangten . Aber die Mehrheit des Reichstages
will lediglich zugunsten der Machthabenden positive Leistungen
schaffen . Spätestens im Jahre 1908 finden die Reichstags «
Neuwahlen statt . Mögen die Wähler bei Würdigung der Taten

der bürgerlichen Mehrheit nicht versäumen , sich der Unter -

drückungsmaßnahmen der herrschenden Parteien zu er -
innern .

_ _ _

poUtifcbc CUbcrficbt *
Berlin , den 12 . November .

Pods Rücktritt offiziös bestätigt .

PodS Rücktritt vollzieht sich in eigenartigen Formen .
Statt daß eine amtliche Mitteilung klipp und klar erklärte ,

daß der Vater des Fleischwuchers seinen „ erbetenen " Abschied
erhalten hat , konnte das Scherl - Blatt diese Post bereits ein

paar Tage früher verkünden , während heute das offiziöse
Depeschenbureau folgende ungewöhnlich stilisierte Nachricht
bringt :

Berlin , 12. November . Dem Vernehmen nach hat
Seine Majestät der König gestern das Abschiedsgesuch des Ministers
für Landwirtschaft v. Podbielski unter Verleihung der
Brillanten zum Grotzkreuz des Roten Adler «
ordens genehmigt . Mit der einstweiligen Wahr -

nehmung der Geschäfte des Landwirtschaftsministers ist der

Minister des Innern von Bethmann - Hollweg beaustragt
worden .

Und die „ Nordd . Allgem . Ztg . " . die belanglose Dementis

stets an der Spitze des Blattes zu bringen pflegt , begnügt
sich damit , dies Telegramm einfach auf der dritten Seite unter

seinen „Letzte Nachrichten " nachzudrucken !
Gleichviel . Pod ist endlich definitiv abgetan . Und eS ist

im Grunde müßig , darüber zu philosophieren , welchen Um«

ständen und Einflüssen er zum Opfer gefallen ist.
Er ist gerade solange gehalten worden , daß jetzt die agrarische
Presse nicht ohne Fug behaupten kann , nicht seine
Tippelskirch - Sünden hätten ihn zur erneuten Ein -

reichung seines Entlassungsgesuches veranlaßt , sondern seine
erschütterte Gesundheit .

Ob Pods Rücktritt auch mit der F l e i s ch n o t in Ver -

bindung steht , muß noch abgewartet werden . Daß ein Bruch
mit der agrarischen Politik nicht zu erwarten ist , ist ja ganz
zweifellos ; es handelt sich lediglich darum , ob man nicht
wenigstens für den A u g e n b l t ck die Fleischnot durch eine
beschränkte Oeffnung der Grenzen für ausländisches Vieh zu
lindern bereit sein wird , lieber diese Frage werden die Ver -

Handlungen des Reichstages in den nächsten Tagen Aufschluß
geben .

Die Agrarier scheinen immerhin ihrer Sache nicht mehr
ganz sicher zu sein . Schreibt doch die „ Deutsche Tages -
z c i t u n g

" :
„ Wer sein Nachfolger sein wird , steht noch nicht fest .

Zunächst ist der Minister des Innern mit seiner Ver -
lrctung betraut . Das ist wohl deswegen geschehen , weil man sich
Zeit lassen wollte , einen geeigneten Nachiolger zusuchen und zu finden .
So viel darf als sicher gelten , daß von den in letzter Zeit genannten
Herren wohl keiner in Betracht kommt . Neuerdings werden die
Namen des Herrn v. B u ch und des früheren Regierungspräsidenten
v. Heydebrand genannt . Daß der Nachfolger eine andere
Politik treiben werde , als Herr v. PodbiclSki im Einverständnis
mit dem Reichskanzler (!) getan hat , halten wir für ausgeschlossen ;
im Geae ir teile , wir c r >v a r t e n und dürfen die Hoffnung
hege », daß durch die Wahl des Nachfolgers die Absicht , die bis -
hcriflc Politik fortzusetzen , deutlich bekundet wird . Anderen -
falls würde freilich das Vertrauen der Landwirte , die genau
wissen , was sie an Podoielski verloren haben , aus keine
leichte Probe gestellt werde n. "

Pod hat als Schmerzenspflaster nicht , wie erwartet , den

Schwarzen Adlerorden , sondern nur die Brillanten zum
Großkreuz des Roten AdlerordcnS erhalten . Die „ V o s s.
Z t g. " bemerkt dazu :

„ . . . Es ist bezeichnend , daß dem Minister bei seinem
Scheiden nicht einmal der Schwarze Adlerorden , ja nicht einmal
der ihm zunächst stehende Verdienstorden der preußischen Krone ,
sondern nur ein Brillantschmuck zu einem Großkreuz , das
er schon besaß , verliehen worden ist . Das ist ein Beweis , daß
sein Verhallen auch von der Krone nicht als völlig
einwandfrei betrachtet wird . Er hat die geringste Aus -
zeichnung erhalten , die verliehen werden konnte , wenn anders
überhaupt eine verliehen werden sollte , um dem Anschein vor -
zubeugen , daß der einfüge Günstling deS Kaisers in voller
Ungnade weggeschickt werde . "

Glückliche Byzantiner ! Dieser biedere „ Freisinn " tröstet
sich für die Außerachtlassung der öffentlichen Meinung , die in dem

Halten des Tippelskirch - und Fischer - Genossen bis zum
heutigen Tage gelegen hat , damit , daß er nun doch noch eine

geringere OrdensauSzeichnung erhalten hat . als man ver -
mutete ! —

Eine Zentrmnsgrofie .
In dem Prozesse des Kölner Zentrumsführers .

Stadtverordneten , päpstlichen Ritters . Guts « und Großgrundbesitzers
sowie Bankdirektors Franz Z i l k e n s ist nunmehr das Urteil
verkündet worden . Zilkens hatte gegen den Kaufmann Hewel und
mehrere andere Bürger wegen Herausgabe oder Verbreitung einer
Broschüre geklagt . Zwar sind die Beklagten vom Schöffengericht
verurteilt worden , weil ihnen nicht in allen Fällen der Beweis
der Wahrhett gelang , weil das Gericht insbesondere den Beweis des
Wuchers und des Meineides nicht für erbracht hielt . Die Strafen
lauten bei den vier Beklagten aus 20 , 100 , 100 und 500 M. Auf
der anderen Seite aber wird der fromme Zentrumsführer durch das
Urteil in einer Weise gcbrandmarkt , die ihn für immer aus
den Reihen der anständigen Menschen ausschließt . Das Gericht
erachtete als festgestellt , daß Zilkens seinerzeit in Köln - Ehrenfeld den
Namen „ Erbschleicher " gehabt hat und daß er ohne das
Dazwischentreten des holländischen Rechtsanwalts die Erben einer
gestorbenen Prostituierten (!) um einen Teil des Nach «
lasses gebracht haben würde , ferner daß er von einer
anderen Prostituierten (!) 60 Fr . für die sofortige Beschaffung
einer schwierigen Baukonzession erhalten hat , weiter daß er einer
Asphaltunternehmerin , die von ihm ein Haus kaufte , st ä d t i s ch e
Arbeiten zu verschaffen versprach , dies Versprechen
aber nicht einlöste . Auch hielt das Gericht für erwiesen , daß
Zilkens , der vielfache Millionär , zu seinen Neffen , die Eigentums -
rechte ihm gegenüber geltend zu machen versuchten , gesagt hat :
„ Was wollt Ihr armen Würmer ; Zilkens ist Zilkens�
mir kann keiner was wollen ; wagt es nicht , Zilkens an¬
zufassen ; s o n st mache ich Euch in Köln unmöglich " . Die
Behauptungen der Broschüre , daß ZilkenS feine Ziegelei «
arbeiter ungesetzlich beschäftigte und daß die Be -
schaffenheit ihrer Wohnungen menschenunwürdig
war , hielt das Gericht durch das Zeugnis des Gewerbeinspettors
und des königl . Kreisarztes ftir b e st ä t i g t . Die Behauptung , daß
durch Urteile nachgewiesen sei : Zilkens habe sich der schmählichen
BeWucherung seiner Mitmenschen , des hinterlistigen Hinarbeitens auf
den Ruin seiner Mitmensche » , des ehrlosen Wortbruchs schuldig ge -
macht , hält das Gericht „ für nicht einwandfrei nachgewiesen " . In
mehreren anderen Fällen trug das Gericht Bedenken , den WahrheitS -
beweis für erbracht zu erachten ; in zwei Fällen aber hielt es
wiederum für e r w i e s e n . daß ZilkenS und fem Genosse Teusch Leute
beschwindelt haben . Endlich hat das Gericht als feststehend erachtet .
daß ZilkenS sein Ehrenamt als Stadtverordneter zur Förderung seinrr
privaten Interessen mißbraucht hat , ackch daß er einmal nur mit

Mühe aus einer Stadtverordnetensitzung hinaus »

gebracht werden konnte , als ein Sttaßenbauvertrag be «
raten wurde , an dem er persönlich interessiert war .

Das Gericht nahm als strafmildernd an . daß ZilkenS und sein
Mitkläger nicht wie völlig einwandfreie Personen
eineS besonderen Schutzes bedürfen und daß durch die Bekanntgabe
des Mißbrauches des Amtes als Stadtverordneter

durch ZilkenS der Allgemeinheit ein großer Dienst erwiesen sei .
AlS nach der Urteilsverkündigung die Verurteilten das Gebäude

verließen , wurden sie von dem masfenhast erschienenen Publikun ,
durch stürmische Hoch - und Bravorufe begrüßt . Der

ZentrumSführer ZilkenS aber verschwand durch
einen Nebenausgang in eine bereitgehaltene Droschke . Das
Kölner Zenttum wird sich mit dem „ Fall Zilkens " in einer bereits

einberufenen Parteiversammlung befassen .

Koloniale Bertuschungspläne .
Die „ Germania " animiert den Fürsten Bülow sehr

lebhaft dazu , sich doch dadurch einen „ guten " Reichstag zu
sichern , daß er darein willige , daß eine parlamentarische
Untersuchungskom Mission zur Nachprüfung der
kolonialen Skandale eingesetzt werde . Sie schreibt :

Eine solche Maßnahme erscheint uns als sehr geeignet , das
in den weitesten Kreisen — nicht immer mit Unrecht — be -
stehende Mißtrauen zu beseitigen . Die unabhängige Parka -
mentatische Untersuchungskommission , die durch freie Juristen ,

die vom Reichstag gewählt werden , verstärkt wird , ist tn der Lage ,
das erschüttorte Vertrauen wieder herzustellen . Wenn Fürst
Bülow diesen Weg geht , wird er einen „ guten " Reichstag haben ,
und seine Position wird erheblich gestärkt werden ;
dann können auch die vielen Klagen der Vergangenheit aus der

sssentlichrn Erörterung vorerst ausscheide ». Ma « weist so gern
auf England hin , wo unliebsame Ereignisse nur

spärlich erörtert werden . Abgesehen davon , daß

letzteres nicht immer zutrifft , darf man doch nicht vergessen , daß

England die Einrichtung der parlamentarischen Untersuchungs »

kommission schon lange besitzt und darin ein Ventil gegen jedes

Mißtrauen und ein Schutzmittel gegen jede Vertuschung besitzt .

Anders seither bei uns . Wenn aber der Reichskanzler einen

solchen Weg wandelt , wird er einmütigen Beifall im Reichstage

finden , weil keine Fraktion sich einem solchen Vorschlage cnt -

gegcnstellcn kann , ohne sich in den Verdacht zu bringen , daß sie

die Vertuschung begünstige . ( ! ) Wir wüßten keinen Vorschlag ,

der geeigneter sein würde , den viclgewünschten Strich durch die

Vergangenheit zu machen , als der eben dargelegte .

Das ist sehr deutlich ! Tie Regierung braucht nur in

die Einsetzung einer parlamentarischen Untersuchungs -

kommission zu willigen — und das Zentrum wird „ vorläufig "

auf jede öffentliche Erörterung all der monatelang

gerade von der Z e n t r u m s p r e s j e ans Demagogie

breitgetretenen Kolonialskandale verzichten !
Und mehr noch ! Da diese Untersuchungskommisston

aller Voraussicht nach mehrere Monate laust wird arbeiten

müssen , bietet sich dem Zentrum und den die gleiche Taktik

wählenden Parteien die Möglichkeit , ohne jede Aufrührung
des stinkenden Kolonialsumpfes unentwegt für alle neuen

Kolonialforderungcn stimmen zu �können, was es kaum ' würde

riskieren können , wenn die ofsentliche Behandlung der

Kolonialkorruption seinen Wählern zeigen würde , in

welch skandalöser Weise niit den Hunderten von Millionen

gcwirtschaftet worden ist ! . . . .
Das Zentrum empfiehlt also die jämmerlichste Ver -

tuschnng aller kolonialen Skandale , es stellt den „viel -
gewünschten Strich durch die Vergangenheit " in Aussicht ,
wenn die Regierung sich nur auf den diplomatischen Zentrums -
Vorschlag einlassen würde !

Das also soll das Ende der Zentrums - , . Enthüllungen "
sein , der Abschluß der zahllosen Drohungen , nun aber im

Reichstag „ einmal gründlich auszupacken " !
Herr E r z b e r g e r bat sich so oft seines gewaltigen

Belastungsmaterials gerühmt . Und nun will er kneifen ,
will er sich in eine Begräbniskommission flüchten ?! Warum

soll die doch gerade von Herrn Erzbergcr als Mitschuldige
angeklagte Regierung sich nicht öffentlich verteidigen ? ! Ihre
Verteidigung kann ja später noch immer einer

Nachprüfung durch die parlamentarische Untersuchungs -
kommission unterzogen werden !

Nun , die Antwort ist sehr leicht . Das Zentrum darf

unsere Kolonialpolitik nicht allzusehr diskredi -

tieren , weil es ja sonst seine Kolonialbewilligungen nicht

mehr verteidigen könnte ! Darum diese erbauliche Ver -

tuschungspolitik !
Das M o s s e - B l a t t hat dieser kläglichen Zentrums -

taktik bereits seine Billigung ausgesprochen . Natürlich
— Dernburg ! Ob auch die „ F r e i s i n n i g c V o l k s -

Partei " zusammenklappen wird ? ! —

Deutfebes Reich *

Ei « freisiniiigcs Wahlkartell .

DieFreisinnigeVolksp artet , die Frei sinnige
Vereinigung und die Süddeutsche V o l k s p a r t e i

haben am Sonnabend und Sonntag in Frankfurt am Main

unter dem Vorsitz Paycrs Verhandlungen gepflogen , bei
denen sie sich auch über ein Zusammengehe » der bürgerliche »
Linken bei den nächsten Wahle » geeinigt haben . Von der

Freisinnigen Volkspartci und der Süddeutschen Volkspartei
waren die hervorragendsten Führer vertreten ; von der Frei -
sinnigen Vereinigung fehlten auffallendcrweise die Herren
B r ö m e l und P a ch n i ck e , die wadclstrümpflcrischen Gegen -
füßler der Richtung Barth - Naumann , die in Frankfurt
verttcten war .

Es wurde in der Zusammenkunft beschlossen :
„ Die berufenen Vertreter der Freisinnige » Volkspartei , der

Deutschen Volkspartei und der Freisinnigen Vereinigung be -
schtießen , auf ein Z u s a m m e n g e h e n der links stehenden
bürgerlichen Parteien bei den kommenden Reichstags -
Wahlen unter Wahrung der politischen Selbständig -
keil der einzelnen Parteien hinzuwirken , eine Ver -
st ä n d i g u n g über hie Aufstellung von Kandidaturen
unter Mitwirkung der Wählerschaft in den für die liberale
Werbe arbeit in Betracht kommenden Wahlkreisen herbei -
zuführen und ihren Einfluß dahin geltend zu machen , daß eine
Befehdung der liberalen Gruppen unte reinander
in Wort und Schrift unterbleibt .

Zur Förderung des ZusammenlvirkenS der bürgerlichen Links »
Parteien bei den Wahlen wird ein Ausschuß von Ber -
trauensmännern gebildet . Der Ausschuß hat die Aufgabe ,
die für ein gemeinsame » Vorgehen erforderlichen Maßnahmen vor -
zubereiten und auf eine Vermittelung bei etwa� entstehenden
Meinungsverschiedenheiten hinzuwirken , ohne in die Selbständigkeit
der einzelnen Parteien einzugreifen . Die Festsetzung der für die
Bildung des Ausschusses erforderlichen Einzelbestimmungen wird
den berufenen Vertretungen der Parteien ( ZentratauSschuß und
geschätlSsührender Ausschuß ) übertragen .

Die Vertreter der liberalen Parteien vereinbaren , nach er »
folgter Verständigung über alle in Betracht kommenden Fragen
und »ach Benehmen mit den Organisationen und parlamcnlari -
scheu Vertretungen der einzelnen Gruppen in einem gemein -
s a m e n Aufruf aus die Notwendigkeit des Zusammengehens
aller liberalen Kreise hinzuweisen , die bereit sind , zur Durch -
führung einer entschieden freiheitlichen Politik in Deutschland und
zur energischen Bekämpfung der gemeinsamen
Gegner zusammenzuwirken .

Der zu wählende Ausschuß wird ersucht , die Berufung einer
größeren Versammlung in Frankfurt a. M. in Aussicht zu nehmen . "

Ob zu diesem liberalen Block auch die National -
liberalen hinzugezogen werden sollen , wird nicht mitgeteilt .
Bekanntlich hat ja der w e i b l i ch e Freisinn in N o r d -
d e u t s ch l a n d eine Art Wahlkartell mit den National -
liberalen geschlossen .

Auch über eine Sttchwahltaktik sind den vor -
liegenden Berichten nach Beschlüsse anscheinend nicht gefaßt
lvorden . ES bleibt also ungewiß , ob der Block der Linken
auch künfttg bei der Stichwahl zwischen einem Reaktionär und
einem Sozialdemokraten die Empfehlung des ersteren für zu -
lässig halten wird .

Der liberale Block selbst ist nur die Konsequenz der
politischen EntWickelung . In Sachen der Flotten - und
Kolonialpolitik bestehen ja irgendwelche Unterschiede
zwischen männlichem und weiblichem Freisinn längst nicht mehr .
Ja sogar Süddeutsche Volksparteiler haben es fertiggebracht .
sich für unsere herrlichen Kolonien zu begeistern l



FrcihcitSicraubiing mit Hülfe des Fürsorgeerziehiiiigsgesetzes .
Cin qanz eigenartiger Fall der Bemitzung des Fiirsorgegesetzes hat

sich in Rastenburg zugetragen . Auf einem dicht an der Stadt gelegenen ,
der Witwe Hundrieser gehörenden Gute , welches von einem kaum
520 Jahre alten Sohn der Besitzerin bewirtschaftet wird , diente ein Stell -
macher . Anfangs Oktober geriet dieser mit dem jungen Menschen
in Streit , dabei erhielt der Stellmacher , wie das auf oft -
preußischen Güter » schon lange üblich ist . den Befehl .
binnen drei Tagen die Wohnung zu räumen .
Dein Stellmacher gelang es mit vieler Mühe so
außer der Zichzeit in der Stadt eine wenn auch höchst
mangelhafte Wohnung zu bekommen . Am IS . Oktober
sollte er nun nach der Stadt ziehen . Ein ISjähriger
Sohn , der bisher auch auf dein Gute gearbeitet hatte , und ein
17 Jahre

' alter Sohn des Stellmachers , der bei einem Schmiede -
meister in der Lehre steht und von diesem Urlaub erhalten hatte ,
halfen dem Vater bei dem Aufladen der Sachen . Plötzlich erschien
ein Polizist aus der Stadt und forderte die beiden jungen
Leute auf , mit nach dem Magistrat zu einer Ver -
nehmung zu kommen . Zum Vater äußerte er aw
dessen Einspruch . es dauere nicht lange , sie würden bald
wiederkommen . Als jedoch viele Stunden vergingen und
ihre beiden Söhne nicht zurückkamen , begaben sich die Eltern
auf die Suche . In der Stadt erfuhren sie dann , daß die beiden
jungen Leute gar nicht zum Verhör , sondern direkt noch der Zwangs -
erziehungsanstalt Eichhof bei Rastenburg geführt und dort eingesperrt
worden seien ! Und weshalb ? Auf wessen Veranlassung ? Niemand
wußte es ; weder auf der Polizei , noch auf dem Gericht , noch in der
Anstalt selbst , bei der vom Landratsamt angefragt wurde . Die beiden
jungen Leute haben sich noch nie etwas zuschulden
kommen lassen , was auch nur den geringsten Anlaß zur
Zwangserziehung hätte geben können . Natürlich ist auch noch nie -
rnals mit den Eltern dieserhalb verhandelt worden ; kein Gc -
richtsbcschluß ist den Eltern mitgeteilt worden . Beide Söhne haben
gute Schulzeugnisse und dem Schmiedelchrling stellt sein Meister ,
der über die Fortnahme seines Lehrlings empört ist . das denkbar
beste Zeugnis aus . Der Meister hat sich an verschiedene Be -
Hörden , auch wiederholt an die Handwerkskammer und an
seine Innung gewandt . Er will seinen Lehrling wieder haben ,
alles jedoch ohne Erfolg I Der Vater und auch der Meister hatten
sich beschwerdeführend an den Landeshauptmann gewandt .
Darauf imirde der Meister aufgefordert , ein F ü h r u n g s a t t e st
seines Lehrlings einzureichen . Der Vater mußte die Schul -
Zeugnisse und Konfirmationsscheine seiner Söhne der
Polizei überweisen . Aber freigelassen sind die jungen Leute bis heute
noch nicht .

Die Eltern haben ihre Söhne einige Male in der Anstalt besucht
und gesprochen . Auch ihnen ist nicht gesagt worden , weshalb
sie nach der Erziehungsanstalt gebracht worden sind . Der Hausvater
weiß es auch nicht . Entlassen darf er sie aber nicht . Ueber drei
Wochen dnucrt diese Freiheitsberaubung nun schau . Wer hat sie
veranlaßt ?

Leute vom Gut Hundrieser behaupten gesehen zu haben , daß
der junge Hundrieser an dem Tage , als der Stellmacher mit Hülfe
seiner beiden Söhne den Umzug ausführte , nach der Stadt geritten
und daß bald darauf auch der Polizist erschienen sei , um die Söhne
zu entführen . Der junge Hundrieser soll denn auch geäußert haben :
„ Na , auf ein paar Jahre sind seine Jungens jetzt verwahrt . " Eine
schnelle und gründliche behördliche Untersuchung dieses sonderbaren
Falles tut dringend not . —

_

Geistliche Schleppenträger der Reaktion .
Wie aus Tarmstadt gemeldet wird , nahm heute die H e s s i s ch e

Landessynode nach zweistündiger Debatte mit ' 44 gegen
ll Stimmen folgende Resolution an :

, Synode erklärt , daß die vom großherzoglichcn Ober -
koniistorium gegen Pfarrer Korell getroffene dis -
ziplinaxische Entscheidung vom freien rechtlichen Gesichts -
punkte aus eine verschiedenartige Beurteilung zuläßt , spricht aber
der Kirche nbchorde das Vertrauen aus . daß sie auf
Grund gewissenhaftester Berücksichtigung aller Umstände ihre
Entscheidung getroffen hat . Die den Einzelfall Korell und dessen
formelle Behandlung weitaus überragende Be -
d e u t u n g erblickt sie aber in der Tatsache , daß das großherzog -
liche Oberkonsistorium durch seine Stellungnahme unzweideutig
kundgab , daß irgendwelche politische Förderung
oder Begünstigung der heutigen Sozialdemo¬
kratie mit den Amtspflichten eines evan -
gelische . n Geistlichen unvereinbar ist . Diesen
Standpunkt billigt Synode ausdrücklich .

Pfarrer Korell hatte das ungeheuerliche Verbrechen begangen ,
bei der Reichstagsersatzwahl in Darmstadt an seine freisinnige
Wählerschaft die Aufforderung zu richten , bei der Stichwahl für
den Sozialdemokraten zu stimmen . Die Landessynode hat diese
Handlung Korells ebenso mißbilligt , wie das Großherzogliche Ober -
konsistorium . Jede auch nur indirekte Begünstigung der Sozial -
demokratie erklärt sie mit den Amtspflichten eines evangelischen
Geistlichen für unvereinbar . Wir unsererseits haben nichts da -
gegen , daß die protestantische Geistlichkeit sich dergestalt als
Schleppenträger der Reaktion bekennt . Daß Geistliche
den privilegierten Massenmord , den Krieg , verherrlichen , daß sie
die schändlichsten Kolonialschlächtereien billigen , daß sie die Politik
des verbrecherischsten Brot - und Jleischwuchers unterstütze »,
dagegen hat noch nie weder ein Konsistorium noch eine Synode
etwas einzuwenden gehabt ! Mögen die wackeren Diener der Kirche
fortfahren , sich innerhalb der Volksmassen um jeden Kredit zu
bringen ! —

_

Eine Amnestie in Hessen .
Aus D a r m ft a d t wird vom 10. November gemeldet :
Die „ Dgrmstadter Zeitung " veröffentlicht einen aus Anlaß der

Geburt des Erbgryßherzoges vom Großherzog vollzogenen Gnaden -
erlaß . Hiernach werden allen Personen ihre Strafen erlassen , die
im Großherzogtum durch ein bei den bürgerlichen Gerichten ergangenes
Urteil oder durch StrafbefehlzuGefänguis , Festungshast oder Geldstrafe
verurteiltworden sind , und zwar 1. wegen Majeftätsbeleidiguiig :
2. wegen Beleidigung einer Behörde , eines Beamten , eines
Religionsdieners oder eines Mitgliedes der be -
waffneten Macht in Ausübung ihres Berufes .
8) wegen Zuwiderhandlungen gegen Bestimmungen des
Forst - und Feldstrafrechrs , sofern nicht wegen Rückfalles ,
gewerbs - oder gewohnheitsmäßiger Begehung auf Gefängnisstrafe
erkannt ist .

Die Amnestie unterscheidet sich zu ihrem Vorteil von der letzten
preußischen , die sich nur auf Majestätsbeleidiger erstreckte . —

Neue Blutopfcr für Siidwrst - Afrika .
Ein Telegramm ans Windhuk meldet : Am 1. November

dS. IS . bei UchanariS gefallen : Gefreiter Friedrich Haus er ,
geboren am 2ö. 11. 81 zu Tübingen . Schuß rechte Brust , rechte
Schulter , linken Oberarm . Reiter Wilhelm Schubert , ge -
boren am 4. 4. 83 zu Kl . Bresa , Knochenschuß rechten Unterschenkel .
Fleischschuß linken Unterschenkel , rechten Oberschenkel , Herzschuß .
Reiter Karl P eifert , geboren am 2. 3. 81 zu Bergedorf , zwei
Bauchschüsse , Knochenschuß rechten Ellenbogen , linken Oberschenkel .
Reiter Paul Sauermann , geboren am 24. v. 33 zu Hertwigs -
Waldau , Schuß Kopf , Hals , Brust . Reiter August S ch in i d t l e .

Seboren
am 17. 8. 80 zu Wistschken, Kopf- , Beck ?»- , zwei Brust -

Hüffe.

Verwundet : Gefreiter Alfred Bedürftig , geboren am
12. 0. 83 zu Breslau , schwer , Schuß linke Schulter , rechte Kniekehle ,
Streifschuß rechten Oberarm , rechte Seite . Reiter Wilhelm
Ullrich , geboren am 27 . 6. 84 zu Demmin , schwer , Knochenschuß
linken Unterschenkel , Bauchdeckenschuß . Fleischschuß rechten Unterarm ,
linken Unterarm , linken Oberarm , Streifschuß rechte Brust , rechten
Unterarm . Reiter Heinrich Winkler , geboren am 2i . 2, 84

zu Langhauken , leicht , Streifschuß rechten Oberschenkel .
In Summa also S Tote und 3 Verwundete i —

Husland .

Oesterreich .
Die Laiidtagswahle » der allgemeinen Wählerklasse ,

die 14 tschechische und 6 deutsche Wahlkreise unifaßt , fanden
in Mähren am Sonntag (!) statt . In den tschechischen Be -

zirken wurden 2 Sozialdemokraten und 3 Katholischnationale
gewählt . 9 Stichwahlen sind erforderlich . In den deutschen
Bezirken wurden 3 Liberale und 1 Sozialdemokrat gewählt ;
es werden 3 Stichwahlen stattfinden . —

Der „ Streik " der deutschnationalen Studenten an der Grazer
Universität .

Seit drei Tagen „streiken " die deutschnationalcn Hörer der
philosophischen , medizinischen und juristischen Fakultät in Graz ,
weil es sich die klerikalen Studenten nicht nehmen ließen , bei der
Rcktorsinauguration in Kappen und vollem Wichs zu erscheinen .
Es kam zu Balgereien , und die Polizei mußte einschreiten . Durch
den „ Streik " wollen die deutschnationalen Hörer den Rektor
zwingen , den klerikalen Studenten das Tragen der Farben zu ver -
bieten . — Die deutschen Couleurbrüder argumentieren , daß die
Klerikalen kein Recht haben , Farben zu tragen , weil diese sich
nicht schlagen ! Die ganze Kinderei wäre völlig belanglos , wenn
sich nicht deutsche und klerikale Blätter in den Haaren lägen
und sich gegenseitig anflegelten . Nichtsdestoweniger blasen die -
selben Blätter an anderer Stelle die wunderschönsten Friedens -
mclodeien , um den „ bösen Feind " bei den Gemcinderatswahlen zu
besiegen . Die Herren Buben schlagen sich halbtot — die Väter
tauschen Bruderküssc !

Schweiz .
Zürich , 9. November . ( Eig. Ber . ) Ein Anarchistenprozeß

Wurde an : Dienstag und Mittlvoch vor dem nach Zürich verlegten
Bundesgericht , das sonst seinen Sitz in Lausanne hat , gegen den
1878 in Wien geborenen Schneider Franz Blazeck durchgeführt ,
während seine beiden Mitangeklagten Lazar v. Schatz ans Rußland
und Rathemann aus Berlin , beide Zigarrenarbeiter , flüchtig sind und
zur Verhandlung natürlich nicht erschienen waren . Blazeck sitzt seit
Juni dieses Jahres in Untersuchungshaft . Die Angellagten sind be -
schuldigt , die Fabrikation von Sprengstoffen beabsichtigt und
sich die geeigneten Chemikalien sowie Apparate verschafft , ferner ein
„ Handbuch der Terroristen " als Instruktion zur Herstellung von
Nytroglyzerin verfaßt und endlich am anarchistischen „ Weckruf " mit -
gearbeitet und anarchistische Schriften verbreitet zu haben . Die An -
klage vertrat Bundeckamvalt Kronauer . den Angeklagten unser Genosse
Dr . Farbstein . Die Verhandlung wurde nur gegen Blazeck durch -
geführt , der zu einem Jahre Gefängnis und lebenslänglicher Landes -
Verweisung verurteilt wurde . —

Frankreich .
Briands kirchenpolitisches Programm .

Paris . 10. November . ( Eig . Ber . )
Die gestrige Rede Briands ist nicht nur eine oratorische , sondern

auch eine politische Meisterleistung . Ohne unnütze Deklamation ,
polemisch scharf und juristisch klar drückt sie ziemlich genau aus .
was der demokratische Staat gegen den vatikanischen Imperialismus
vermag . Wie der Minister die klerikalen Proteste mit der ein -
drucksvollen Feststellung abtun konnte , daß die französischen Kirchen -
surften selbst im Trennungsgcsetze die garantierte religiöse Freiheit
anerkannt haben , ehe sie das römische Gebot zu unaufrichtigem
Widerstand zwang , so trat auch feine Ueberlegeuheit gegenüber den
radikalen Logen - und Bezirkspolitikern zutage . Wenn sich die frei -
denkerische Klcinkrämerei heute über die Zumutung ärgert , der
Kirche noch ein Jahr Frist zur Unterwerfung unter das Gesetz zu
gewähren , so mag man die Geringschätzung begreifen , die Brian d
im Bewußtsein des glücklich zur Vollendung geleiteten Werkes
kaum verhehlt . Daß auch die ernste politische Kritik da und dort
einen Mangel entdecken kann , tut dem Gesamtwert der Reform
keinen Abbruch , die tatsächlich die Unabhängigkeit des Staates und
die religiöse Freiheit sichert und klug den demagogischen Anschlägen
der Ultramontanen vorbeugt . Die klerikale Kampfpolitik muß den
gelvaltsamcn Zusammenstoß wünschen , der die gläubigen Massen
aufregt . Der Staat kann ihre Zwecke am besten vereiteln , indem
er sich zu diesem Zweikampf überhaupt nicht stellt . Er tut der
Kirche nicht den Gefallen , ihr die Rolle der Verfolgten darzubieten .
Mag sie die Kultusassoziationen gründen oder nicht , die Kirchen .
gebäude werden für den Gottesdienst geöffnet bleiben . Der Staat
wird sich nicht provozieren lassen . Mißbraucht der Geistliche die
Kirchenversammlung zu politischer Agitation , so hat er sich persönlich
zu verantioorten , auch die Einstellung der noch laufende » staat -
lichen Zuschüsse zu gewärtigen , aber die Gläubigen werden nickt
betroffen . Die Kirche hat es auch zu verantworten , wenn die

frommen Stiftungen nicht von de » gesetzmäßigen Assoziationen
innerhalb der verlängerten Frist beansprucht werden . Es wäre
widersinnig , wenn der religionslose Staat Messen lesen lassen
wollte .

So macht eine geschickte und gerechte Lösung die Elemente un -
schädlich , die einen Religionskrieg hätten entzünden und derart
die soziale Reformaktion hemmen können . Sicher bleibt die Wog -
lichkeit von Konflikten auch lveiter vorhanden . So mag etwa die
Neigung einzelner antiklerikaler Gemeinden , die Kirchen galli -
kqnischen Priestern zur Verfügung zu stellen , zu Schwierigkeiten
führen . Aber das Problem der Trennung von Kirche und Staat
ist nunmehr zum erstenmal in einem europäischen Staate in
großem Stil gelöst . Dies ist eine kulturelle Leistung , die das
moralische Gewicht der Republik und ihren Einfluß auf den öffent -
fichen Geist der zivilisierten Welt zweifellos erhöhen wird .

Die Kammer hat trotz der unmittelbar zuvor ausgesprochenen
Meinungsverschiedenheit der bürgerlichen Mehrheit den öffentlichen
Anschlag der Rede Briands beschlossen . Die meisten Sozialisten
enthielten sich der Abstimmung . Einzelne indes wie Breton —

stimmten für de » Anschlag , einer , Bouvcri , dagegen . Diese neuer -

liche Spaltung scheint jedoch von geringerer Bedeutung als die bei
der Abstimmung über den Anschlag von Livianis Red « ; denn dies -
mal waren weniger parteitaktische Auffassungen in Frage als
persönliche . Vielleicht hätte Briands energische und über -

lcgene Rede bei der Partei besser abgeschnitten als Vivianis
lyrischer Erguß , wenn man über dem ausgezeichneten Fachminister
den abtrünnigen Pgrteigenossen hätte vergessen können .

England .

Die Gewerksihasts Vorlage .

London , 11. November . ( Etg . Ber . ) Die dritte Lesung der Ge -

Werkschaftsvorlage wurde einstimmig angenommen . Man darf sie
bereits als Gesetz betrachten , da die Zustimmung der Konservativen
im Unterhause gleichzeitig die Zustimmung des Oberhauses be -

deutet . Der Führer der Konservativen , Mr . Balfour , hielt bei der

dritten Lesung eine versöhnende Rede , in der er sagte . eS sei nunmehr

unmöglich , daß die Borlage umgeändert oder verworfen werden

würde . Da sich das Oberhaus in voller Uebereinstinnnung mit den

Worten BalfourS befindet , so ist die Vorlage tatsächlich unter Dach

und Fach gebracht . —

Bulgarien .
Ministerwcchscl .

Sofia . 11. November . ( Eig . Ber . )
Am 4. d. M. meldete der Ministerpräsident Ratscho

Fürsten die Demission des Kabinetts , und am selben Tag «

beauftragte der Fürst den bisherigen Minister des Innern Dimiier

Petkoff , den tatsächlichen Führer des Kabinetts Petroff . mit der

Zusammensetzung des neuen Ministeriums . Dieses wurde denn

auch sogleich durch die bisherigen Minister konstituiert mit Aus -

nähme des scheidenden Petroff , der durch den bisherigen Gesandten

zu Petersburg Dr . Dimiter Stantscheff ersetzt ward .
Man ist im In - und im Auslände vergebens bemüht , den Sinn

dieses raschen Ministerwechsels in bezug auf die äußere Politik

Bulgariens — bei den im Augenblick überaus gespannten Ver -

Hältnissen auf dem Balkan — zu entdecken : Ein treuer persönlicher�
Diener des Fürsten ist ausgeschieden , um durch einen neuen , ebenso
treuen persönlichen Diener desselben ersetzt zu werden . Beide

Männer sind durch notorische Untauglichkeit für den Posten deS

Ministers des Aeußeren sowie durch ihre Skrupellosigkeit in

privaten Geschäften bekannt . Also nach wie vor bleibt der Fürst
der eigentliche Lenker der äußeren Politik Bulgariens . Man sagt
nun . die Ursachen des Ausscheidens Petroffs seien rein Person -
l i ch e r Natur . Der Minister soll einem Hader mit dem russischen

Gesandten in Sofia zum Opfer gefallen sein . Auf eine Anfrage
des russischen Diplomaten , weshalb sogar die bulgarische o f f r -

z i ö s e Presse den russischen Monarchismus heftig angreife , hatte

Herr Petroff geantwortet , daß die bulgarische Presse volle Freiheit

genieße ! Diese kurze Antwort war das einzig Kluge , was der Herr

während seiner ganzen Ministerschaft gesprochen hatte . Nun muß
er diese erste und letzte Klugheit mit seiner Abdankung bezahlen .

Der wirkliche tiefere Sinn des Ministerwechsels ist wo anders

zu suchen , nämlich auf dem Gebiete der inneren Politik . Herr

Dimiter Petkoff ist formell der Führer der herrschenden Partei ,
der Fürst mochte ihm aber bisher die Führung des Ministeriums

nicht anvertrauen , da er Petkoffs nicht sicher genug zu sein glaubte .

Jetzt — nach drei Jahren — ist das Vertrauen des Fürsten auf

die Partei Petkoffs so groß , daß er sich von ihrer Hülfe etwaS

versprechen darf . Petkoffs Aufstieg bedeutet also eine Erstarkung
der Fürstengcwalt . Die geplante Konzentration der monarchistischen

Kräfte ist vollendet . Unter dem Fürsten steht nicht » ur eine starke
Bureaukratie , sondern auch eine durch die dem Volke geraubten
Mittel fest organisierte Partei . Jetzt darf die monarchische Reaktion

ihre Triebe voll entfalten . Es verlautet schon , daß außer dem

starken Zuwachs des ordentlichen Militärbudgets auch die Auf -

nähme eines außerordentlichen Kredits von etwa 30 Millionen

Frank zu Militärzwecken bevorstehen . Die Tagesprcsse verbrettet

auch das Gerücht , daß man eine Gesetzesvorlage vorbereite , durch

welche die Versammlungsfreiheit stark geschmälert werden soll !
Der Verfassung nach besteht bei uns volle Versammlungs -
und Preßfreiheit . In Zukunft sollen die Leiter und die Redner

der Versammlungen bestraft werden , soweit sie sich eine die „öffent -

liche Ordnung " gefährdende „ Ruhestörung zu schulden kommen

lassen , und zwar jene mit zwei bis zu zehn Jahren , diese mit sechs

Monaten bis drei Jahren Gefängnis . Da die betreffenden „ Ruhe -

störungen " durch die Polizei und die Rcgierungsagenten jederzeit

hervorgerufen werden können , so kann kein Zwe' kel darüber

obwalten , worauf die „ Reform " hinzielt .

Afrika .
Einen Einfall in die Kapkolonie hat . wie wir schon in

einem Teile der letzten Nummer meldeten , der Bur Ferreira mit

einem Häuflein ihm Ergebener gemacht . Er überfiel die beiden

Polizeistationen Abram und Witkop ; zwei Soldaten wurden ver -

wundct . von denen der eine seinen Verletzungen erlag .

In Abiquassaar nahmen Ferreira und seine Genossen
später einen Polizeibcamten gefangen . Ferreira wirbt , wie es in

der amtlichen Meldung heißt „ Rekruten " und befindet sich auf dem

Marsch »ach Zwartinodder . Man sagt , daß er auf die Farmer
einen Druck ausübe , sich ihm anzuschließen , indem er ihnen erklärt ,

daß in Transvaal ein Aufstand bevorstehe . —

Außer 150 Mann , die nach Prieska abgehen , ist ein Polizei -

inspektor mit fünfzehn Mann aufgebrochen , um den Eindring -

lingen den Weg zu versperren . 25 Mann sind zur Aufklärung an

die Grenze beordert . Die Kaprcgierung ergreift Matznahm « « , um

die Bewegung zu unterdrücken .
Die Truppe des Inspektors White kam am Sonntagabend bis

auf eine Entfernung von 5 Meilen an die Schar Ferreiras heran

und setzt die Verfolgung energisch fort . Infolge des Wasser -

»iaiigels gestaltet sich die Verfolgung in dem sandigen Gebiete

schwierig .
Der Zwischenfall wurde zuerst von der englischen Presse wie

eine Art neuer Burcnkrieg behandelt ; indessen hat bereits eine

kühlere Beurteilung der Afsäre eingesetzt , und man sieht den Fall

schon fast als erledigt an . —
_

Die Konferenz des Internationalen
Sozialistischen Bureaus .

Im Bibliotheksaale des BolkshanseS zu Brüssel traten am Sonn -

abend die folgenden Delegierten zum Jnternatioi,alen Bureau zu «
sainmen :

H u y s m a n s als Sekretär des Bureaus , Bebel und Singer
( Deutschland ) . Vaillant ( Frankreich ) , Keir Hardie und

Sy n d ,n a n ( England ) . Rubano witsch , Plechanow .

erguiwersky und Frau Balabanow ( Rußland ) .
Diamond lPolen ) , K n u d s e n ( Dänemark ) . N e m c c und

Soucoup ( Böhmen ) , Stanislaw KurSki uiid Berg -
mann ( Jüdlschcr Bund ) , Braun ( Lettische Sozialdemokratic ) ,
Großmann und W e l t n e r ( Ungarn ) . P r a n t i » g ( Schweden ) .

Entschuldigt waren die Genossen Ferri ( Italien ) und

Jglesias ( Spanien ) .
Ueber den

Internationalen Kongreß zn Stuttgart

teilte Genosse Hnysmans mit , daß er vom 25 . bis 31 . August
1907 im großen Saale der Liederhalle stattfinden , wird , der

mehr als 1000 Delegierte fassen könne . Für Sektionssivungeii sind

zahlreiche Nebensäle vorhanden . Das internationals Selretariat wird
mit den lokalen Organisationen in der äußerlichen Organisierung des

Kongresses zusammenarbeiten . Das Lokalkomitee wird SnbkomiteeS

für Beherbergung und Festlichkeiten bilden . Es wird einen drei -

sprachigen Führer durch die Stadt und die Umgebung herausgeben
und wird für die Delegierten der verschiedene » �ialioiien Führer
stellen , die ihre Sprache sprechen .

Das Lotalkomitee liefert das Bureaumaterial und sorgt für
die nötigen Einrichtungen ( Preßbureau , Post - und Telegraphen¬
bureau usw. ) .

In Verbindung mit dem Jiiternationalen Sekretariat wird eS

eine Ausstellung sozialistischer Schriften in deutscher Sprache ver -

anstaltkn . nach Möglichkeit auch eine solche der in den anderen
Ländern erschienenen sozialistischen Literatur .

Ebenso wird es in Verbindung mit dem Sekretariat die

sozialistischen Zeitungen auslegen , die von den Verwallungen ge -
schickt werden .

Das Jnteriiatlonale Sekretariat wird eine tägliche Kongreß -
zeitung in ftanzösischer , deutscher und englischer Sprache heraus -
geben. ' Zu diesem Zweck wird es in jede Sektion einen oder mehrere
Genossen entsende », die den Sitzungsbericht zu machen haben , und
Wird zur gegebene » Zeit Uebersetzer hinzuziehen .

Das Internationale Sekrolarint wird den angeschlosseiie » Parteien
drei oder vier Monate vor dem Kongreß den deutschen , französischen
und englischen Text der Berichte der nationalen Sekretäre über oi «
Tätigkeit ihrer Parteien seit dem Kongreß von Amsterdam zugchen
lassen . Die deutsche Sozialdemokratie wird die deutsche Ausgabe

veröffentlichen , die belgische Sozialdemokratie , im Einverständnis
mit den anderen französisch sprechenden Parteien , die französische ,
die britische Sektion die englische Ausgabe .

Der äußerste Termin für Einbringung von Anträgen ist auf
den 1, April 1907 festgesetzt .

In der Debatte über diese Vorschläge bezweifelten Singer und

Bebel die Möglichkeit der täglichen dreisprachigen Kongreßzeitung ;
Troelstra hält ste nicht für nötig , während Hnysmans erklärt , das



Internationale Sekretariat übernehme alle Verantwortung . Nach
kurzer Debatte stimmt indes das Bureau dem Vorschlage Bebels
zu , wonach an Stelle des geplanten Kongrcßjournals ein ge -
drängter Auszug aus den Verbandlungen erscheinen soll .

Die Berichte der Parteien sollen bis zum 15. Februar geliefert
Werden .

( Schluß folgt . )

Eue der Partei .
Ein Bezirkspartcitag für das östliche Westfalen » nd die lippcschcn

Fürstentümer fand in boriger Woche in Stadlhagen ftntr Dein
SÜezut gehören an die preußischen Wahlkreise Tecklenburg - Steinsurt -
Ahaus , Mnnster - Coesfeld , Lüdinghausen - Beckuin - Warendorf . Minden -
Lübbecke , Herford - Halle , Bieleseld - Wiedenbriick . Paderborn - Bürcn
Warburg - Höxter , Lippstadt - Brilon , Bentheini - Lingen - Meppen - Hümm-
ling und die Fürstentümer Schaumburg - Lippe und Lippe .

'
Die meisten

dieser Wahlkreise sind überwiegend ländlicher Struktur , die drei
ersten und Bentheim - Lingen bilden den größten Teil des katholischen
Münsterlandes . Es ist daher berständlich . daß den meisten dieser
Kreise noch die feste Organisation fehlt . Kreisorganisalionen sind
gebildet worden in Bieleseld - Wicdenbrück , Herford - Halle . Minden -
Lübbecke und Lippe . Der Mitgliederbestand ist in der Berichts -
Periode gestiegen . Es hatten die Kreisvereine

Bielefeld - Wiedenbrück
Herford - Halle . . .
Minden - Lübbecke . .
Lippe

. . . . . .
anl 1. Januar 1906 am 1. Juli 1900

1883 2817
99 , 256

176 303
76 383

Summa 2234 3761

Mitglieder , so daß ein Zuwachs von 1517 zu verzeichnen ist .
Die Bezirkskasse hatte aus den Kreiien eine Einnahme von

1774,93 M. , vom Parteivorstand erhielt sie 1850 M. . insgesamt
3624,93 M. ; die Ausgabe betrug 3833,50 M. , so daß ein Desizit von
228,57 M. entstand .

Die Finanzen der Kreise stellen sich folgendennaßcn dar :
Bielefeld - Wiedenbrück : Einnahme 7149,43 , Bestand

2007,53 M. ; unter den Ausgaben für den Parteivorstand 537,04 , an
die Bezirksorganisation 222,63 , für Agitation 2286,60 M.

Herford - Halle : Einnahme 559,05 , Bestand 174,21 : unter
den Ausgaben für den Parteivorstand 42,68 , für die Bezirks -
organisation 27,65 , für die Agitation 81,05 M.

Minden - Lübbecke : Einnahme 1086,63 , Bestand 498,21 ;
unter den Ausgaben für den Parteivorsrand 63,32 , für die Bezirks
organisation 52,93 , für Agitation 198 M.

Lippe : Einnahme 797,15 , Bestand 379,67 , unter den Aus -
gaben für den Parteivorstand 61,32 , für die Bezirksorganisation 23,95 ,
für die Agitation 332,21 M.

Tecklenburg - Ahaus : Einnahme 23,50 , Bestand 4,92 M.
Münster - CoeSfeld : Einnahme 300,42 , Bestand 77 M.
Lüdinghausen - Beckum - Warendorf : Einnahme

93,86 , Bestand 54,66 M.
Paderborn - Büren : Einnahme 16 M. , kein Bestand .
Warburg - Höxter : Einnahme 60,10 ( inklusive 50 M.

Zuschuß aus der Bezirkskasse ) , Bestand 26,50 M.
Lippstadt - Brilon : Einnahme 136,74 , Bestand 101,09 M.
Schaumburg - Lippe : Einnahme 267,31 M. , Bestand

7,54 M.
Der Bericht des Agitationskomitees verzeichnet ein erfreuliches

Wachsen der Abonncntenzahl der Bielefelder „ Volkswacht *
sowie der gewerkschaftlichen Organisationen .

Der Bezirk gab sich ein neues Organisationsstatut . Uebcr die
Wahl der Delegierten heißt es im K 4 :

Alle Orte des Agitationsbezirks können Delegierte zum Bezirks -
Parteitag wählen , nnd zwar für je 200 bei der letzten Reichstags -
wohl abgegebene sozialdemokratische Stimmen sowie für den über -
schiebenden Rest einen Delegierten , so daß auf 1 bis 200 Stimmen
ein Delegierter kommt , auf 201 bis 400 zwei , auf 401 bis 600
drei usw .

Die Kreisleitungen sind berechtigt , zwei Vertreter zu entsenden .
Der Parteivorstand hat dem Antrage der Kreisleitungen zu -

gestimmt , einen Parteisekretär für den Bezirk anzustellen .
Der Bezirkstag wählte dazu den Genossen Klingenhagen -
Herford .

Anwesend waren 160 Delegierte , die 82 Orte vertraten , nicht
vertreten waren die Kreise Paderborn - Büren , Warburg - Höxter ,
Bentheim - Lingen .

Personalien . An Stelle des ausgeschiedenen Genossen Heinrich
Schulz hat Genosse Alfred Henke , bisher Lokalredakteur , die
Leitung der „ Bremer Bürgerzeitung " übernonnnen . Für
die Lokalredaktion wird daher ein Ersatz gesucht .

Die Reorganisation der „ Humanits " .

Paris , 11. November . ( Eig . Bcr . ) In der heutigen „ Humanitö "
stellt JauroS die Fortschritte dar , die die Rettungsaktion für die

„ Humanitö " in den letzten Wochen gemacht hat . Spätestens am
30 . d. M. wird die neue Aktiengesellschaft konstituiert sein . 100 000

Frank sind schon gezeichnet . Doch sollen weitere Aktien zu 25 Frank ,
im Gesamtbeträge von 80 000 Frank ausgegeben werden . Jaurös
appelliert an die Arbeiter und an alle dieienigen , die die Bedeutung
eines unabhängigen sozialistischen Organs begreifen , das Unter -
nehmen durch Bezug von Aktien zu sichern . Das Eigentum an den

eingezahlten Aktien wird den sozialistischen Föderationen , der Börse
der sozialistischen Genossenschaften und den Vertretern der großen
Gewerkschaften der verschiedenen Richtungen übertragen werden , so
daß tatsächlich die französische Arbeiterklasse Eigentümerin des
Blattes wird . Die Aufteilung unter die Föderationen geschieht nach
dem Verhältnis der Abonnements und deS Verschleißes , wobei auf
die Schwierigkeiten des Einzelkaufes in der Provinz Rücksicht gc -
nommen wird . — Die Zahl der Abonnenten ist seit dem Hülferuf
JauröS von 3600 auf 6800 gestiegen , ein in Anbetracht der französi -
scheu Preßverhältnisse außerordentlicher Ausichwung . Hoffentlich
werden weitere Erfolge die Bemühungen Jaurös und seiner Freunde
lohnen . _

CkwerkfehaftUebefK
Wenn Streikbrecher schwören !

Fast täglich werden seit Monaten in Nürnberg
Arbeiter , die an den Streikbewegungen des verflossenen
Somniers teilnahmen , » vegen angeblicher . Verfehlungen gegen
die Gewerbeordnung �oder gegen das berühmte Streikposten -
verbot des Stadtmagistrats von den Gerichten verurteilt , und

zivar meistens auf die beschworenen Aussagen von

Streikbrechern hin . Was die Eide dieser „ nützlichen
Elemente " wert sind , erfuhr man wieder in einer Verhandlung
des Schöffengerichts Nürnberg .

Der Polier Weiß und der Steinhauer Gsundbrunn
waren beschuldigt , Streikposten gestanden zuhaben . Als Zeugen
lvaren drei Arbeitswillige erschienen ; der eine wollte die An -

geklagten einige Stunden , der zweite zwei Stunden , der

dritte eine Stunde Posten stehen gesehen haben . Durch
eine Reihe anderer Zeugen wurde jedoch nachgewiesen ,
daß die Angeklagten sich nur von ungefähr unterwegs

getroffen und sich einige Minuten unterhalten
hatten . Die drei Streikbrecher , die ihre Aussage ganz be -

stimmt machten , haben also falsch geschworen . Das Gericht
nahm an , daß sie sich „geirrt " hätten , und verurteilte die

Angeklagten zu je 1 M. Geldstrafe , da sie auch nicht einige
Minuten hätten stehen bleiben dürfen .

In der gleichen Sitzung wurde gegen den Maurer
Weber verhandelt , der am 12 . Septenibcr abends seine Frau
und seine Tochter an einen bestimniten Platz bestellt hatte , um
ihnen den Wohnungsschlüssel einzuhändigen . Er hatte kaum

einige Minuten gewartet , als er wegen — Streikposten -
st e h e n s (I) verhaftet wurde . Das Gericht verurteilte ihn
ebenfalls zu 1 M. Geldstrafe , weil er nicht hätte stehen
bleiben dürfen . Das Gericht habe nicht zu prüfen , ob das
Verbot des Magistrats eine Härte enthalte .

Es ist schwer , keine Satire zu schreiben !

( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Verlin unck Nmzegenck .

Tie Fahrstuhlarbeiter ( Sektion des Bauhülfsarbeitcr - Ver -
bandes ) nahmen am Sonntag erneut Stellung zu ihren nächst -
jährigen Tarifforderungen . Beschlossen wurde , die bereits im
„ Vorwärts " publizierten Forderungen den Unternehmern cinzu -
reichen mit der Maßgabe , daß der neue Tarif nicht mehr wie bis -
her mit den einzelnen Firmen , sondern im Rahmen der Gesamt -
forderungen der Bauarbeiter mit der Arbeitgeber organisa -
tion abgeschlossen wird . Für die an Lowry - und Karren -
fahrstühlen tätigen Arbeiter soll demnächst noch eine besondere
Versammlung stattfinden , um für diese Gruppe noch einige
Spezialforderungcn zu formulieren . — Den bei der Firma W e n d-
l a n d seinerzeit aus dem Verband ausgeschlossenen Kollegen
wurde anheimgestellt , sich in einer Mitgliederversammlung der
Branche zur Wiederaufnahme persönlich einzufinden . Beschlossen
wurde ferner , vom 1. Januar 1907 ab den Beitrag von 50 auf
60 Pf . zu erhöhen .

Die ausgesperrten Fabrikschuhmacher nahmen in ihrer Vcr -
sammlung am Montagvormittag Stellung zu der Antwort , welche
die Fabrikanten auf die Forderungen der Ausgesperrten erteilt
haben . Bekanntlich wurden die Arbeiter der mechanischen Schuh -
fabriken wegen des Streiks der Ballschuhmacher ausgesperrt und
stellten dann als Antwort aus die Aussperrung Forderungen an
die Fabrikanten . Bon diesen Foroerungen wurden auch noch nach
Beendigung des Streits der . Ballschuhmacher die auf Lohnerhöhung
und Errichtung eines paritätischen Arbeitsnachweises gerichteten
aufrecht erhalten . Erst am letzten Sonnabend hat die Leitung des
Schuhmachervcrbandes von der Fabrikantenorganisation die Ant -
wort erhalten , daß der Revers zurückgezogen sei , die Forderungen
aber abgelehnt werden . Hiernach hatte sich die Versammlung der
Ausgesperrten darüber schlüssig zu machen , ob unter den gegebenen
Verhältnissen der Kampf geführt werden solle .

Hamacher führte den Versammelten die gegenwärtige
Situation vor Augen und vertrat die Meinung , es scheine nicht an -
gängig , den Kampf jetzt weiter zu führen , da die Konjunktur zur -
zeit nicht derart sei, daß die Arbeiter von der Fortführung des
Kampfes Erfolg zu erwarten hätten . So wie die Verhältnisse
augenblicklich liegen , könnten sich die Ausgesperrten damit bc -
gnügcn , daß sie durch ihr einmütiges Zusammenhalten den Ball -
schuhmachern zu einem Erfolge verholfen haben . Auf die Durch -
führung der eigenen Forderungen jetzt zu verzichten und ' sie bis
zu einer gelegenen Zeit aufzuschieben , sei augenblicklich die richtigste
Taktik . Der Redner schlug vor . daß über die Frage , ob der Kampf
aufzugeben sei oder nicht , durch geheime Abstimmung in Fabrik -
konfcrenzen entschieden werde .

Nach längerer Debatte , in der das Für und Wider dieses Vor -
schlages eingehend erörtert wurde , nahm die Versammlung einen
Antrag an , der sich mit dem Vorschlage Hamachers deckt .

Tic Hutmacher versammelten sich am Sonntagmorgcn in
Dräsels Festsälen ; sie beabsichtigen in eine Lohnbewegung einzu -
treten , um eine Verkürzung der Arbeitszeit und eine Erhöhung der
Löhne durchzusetzen . Die Arbeitszeit beträgt jetzt 9, 10, 11 und
12 Stunden und unbegrenzte Zeit in der Saison . Von den 2400
Arbeitern und Arbeiterinnen sind erst 900 organisiert ; unter den
1500 Nichtorganisierten sind sehr viele Heimarbeiter . Es wird
empfohlen , in der nächsten Zeit überall Werkstattsitzungen
abzuhalten und zahlreich zu einer Versammlung am 20 . November
zu erscheinen , wenn bestimmte Beschlüsse formuliert werden sollen .

Tie Gründung eines polnischen GewerkschaftsverbandcS für
ganz Preußen ist gestern in einer stark besuchten Polenversammlung
beschlossen worden . Daß die neue Organisation lediglich nationalen
und keinen gewerkschaftlichen Charakter trägt , beweist schon der
Umstand , daß sie Arbeitgeber und Arbeitnehmer umfaßt und jede
Fühlung mit den deutschen Gewerkschaften , auch den christlichen ,
ablehnt . _

Achtung , Töpfer !

Wegen Lohndifferenzen ist hiermit über die Firma August
Berndt , Wilmersdorf , Hildcgardtstraße 15, die Sperre verhangen .
In Betracht kommen die Bauten Jungstraße 14/15 , Fricdrichsberg
und Schloßstraße , Steglitz . Die Berbandslcitung .

Veutscbes Reick .

Zur Buchdruckerbewegung .
Am Sonntag , den 7. Oktober , hatten sich im großen Stadtpark -

saale zu Essen die Buchdruckcrgehülfen der Bezirke Essen , Duisburg
und Bochum versammelt , um zu dem neuen Tarifabkommcn
Stellung zu nehmen . Das Resultat dieser Versammlung war die
Ablehnung des Tarifs , die mit erdrückender Mehrheit erfolgte .
Damit nicht genug , nahm der Ortsverein Duisburg nochmals
am 16. Oktober Stellung zu dem Tarif . Sämtliche Redner dieser
Versammlung machten ihrem Unmut in den schärfsten Worten Luft .
In der angenommenen Resolution wurde das Tarifabkommen mit

überwältigender Mehrheit abgelehnt . In der Folge nahm jedoch
die Angelegenheit eine überraschende Wendung . Zunächst unterließ
es der Vorstand , einen Bericht an den „ Korrespondent " zu schicken ,
dann wurde auf Ersuchen aus Mitgliederkrcisen nochmals eiste

Abstimmung mittels Stimmzettel vorgenommen , obgleich in der

Versammlung vom 16. Oktober fast sämtliche Mitglieder anwesend
waren und sich nur 6 Stimnien gegen die Form der Resolution ,
nicht gegen ihren Inhalt wendeten . Nunmehr bringt die bürger -
liche Presse Duisburgs in nachstehender Notiz das Resultat der

nochmaligen Umfrage :
„ Duisburg , 9. November . Der Bezirk Duisburg des

Deutschen Buchdruckerverbandes sprach sich bis vor

einigen Wochen gegen das neue Tarifabkommcn aus . Auf Er -

suchen aus Mitgliedcrkreiscn veranstaltete der Bezirksvorstand
eine Urab st immun g. Das Resujtat liegt jetzt vor : 193 Mit -

glieder stimmten für . 95 gegen den neuen Tarif . Damit erkennt

nun auch der Bezirk Duisburg das neue Tarifabkommcn an . "

Die Arbeiterpresse ist von dem Resultat dieser letzten Abstim -

mung nicht unterrichtet worden .

Eine Aussperrung der Schuhmacher

haben die Schuhfabrikanten von Fougcrcs vorgenommen ; in

20 Fabriken sind zirka 8000 Arbeiter ausgesperrt . Die Ursache ist

kurz folgende : Mit dem 31 . Oktober ging eiv zwischen beiden Par -
teien abgeschlossener Vertrag zu Ende . Die Arbeiter forderten für

einige Arbeiten eine geringe Erhöhung , die aber von den Fabri -
kanten abgelehnt wurde . Ehe es zum Streik kommen konnte ,

sperrten die Fabrikanten aus�_

Die im Akkord arbeitenden Getreide - Schancrleute Hamburgs

sind heute früh in den Ausstand getreten , sie verlangen fünf

Pfennige Akkordlohn mehr für die Tonne . Die Zahl der Aus -

ständigen beträgt 600 bis 700 Mann .

Die Beendigung des Elbeschifferstreitcs .

Nachdem die Vereinigten ElbcschiffahrtS - Gescllschaflen Atueu -

gesevschaft in Dresden infolge Vereinbarung niit dem Hafen -
arbeitcrverband ihrerseits den Schiffahrtsbetrieb wieder auf -

s genommen hat , haben die Mitglieder des Arbeitgcbcrverbandes für
i Binnenschiffahrt und verwandte Gewerbe , die den bei weitem

größten Teil der Schiffahrtsintcressenten auf der Elbe ausmachen ,
um sich nicht dem Vorwurfe auszusetzen , der vollen Wiederaufnahme
des Frachtschiffahrtsverkchres auf der Elbe und Havel irgendwie
hinderlich zu sein , folgenden Beschluß gefaßt : Es wird den Mit -

gliedern anheim gegeben , den im Dienst gebliebenen Mannschaften
vom 1. November d. I . cj eine Lohnerhöhung von 5 M. pro Monat

zu bewilligen ; den neu in Dienst tretenden Mannschaften wird der

gleiche Lohn vom Tage des Dicnsteintritts gewährt .

Prozent - Patriotismus .

Der Patriotismus ist ein gutes Geschäft . Ob ein Unter -

nehmer ä la Tippelskirch Kolonialpolitik treibt , ob er a la

Krupp und Ehrhardt dem Vaterland die Waffen liefert oder

gleich B a l l i n und anderen die Zukunft desselben auf dem Wasser

sucht : immer gestaltet sich der Patriotismus profitabel für den —

Unternehmer . Für die Arbeiter stehts anders . Die Ver »

Hältnisse der Militärsattler und - schneidcr , die der Geschoß - Korb -
machcr schreien zum Himmel , die Hölle vor den Kesseln im Bauch
der Riesendampfcr harrt der Schilderung eines Dante , und daß die

eigentlichen Hersteller der Kanonen und Panzerplatten , die Ar -

beiter , nicht zu Millionären dabei werden , ist bekannt . Das wird

neu bestätigt durch eine Warnung , welche die Ortsverwaltung

Düsseldorf des Deutschen Mctallarbciterverbandcs versendet .

Dieselbe lautet :

„ Auf der rheinischen Maschinen - und Metallwarenfabrik ( Ehr .

Hardt ) haben 75 Schlosser der Geschützabtcilung wegen Lohndiffe .

renzen die Kündigung eingereicht . Die Arbeiter sind an der Um »

änderung der deutschen Geschütze in solche mit Rohrrücklauf be -

schäftigt . Es war ihnen bisher untersagt , in Akkord mehr als 6 M.

anzugeben , obwohl gute Arbeiter bei Krupp in Akkord in der

gleichen Arbeit bis 7,50 M. verdienen können . Als nun die Ar -

beiter an die Firma das Ersuchen stellten , bis 6,50 M. pro Tag

angeben zu dürfen , lehnte das die Firma rundweg ab , obwohl eine

Erhöhung der Äkkordpreise nicht gefordert wurde . Die Behandlung

seitens des Meisters in dieser Abteilung ließ ebenfalls zu wünschen

übrig und reichten schließlich die Arbeiter die Kündigung ein . —

Zuzug ist fern zu halten . _

Achtung , Metalldrückcr ! In Beierfeld im Erzgebirge bei der

Firma Albert Frank sind die Metalldrücker wegen nicht be -

willigtcr Forderungen in den Ausstand getreten . Die Kollegen
werden dringend ersucht , den Ausständigen gegenüber strengste
Solidarität zu üben . Die Arbeiterpresse wird um

Nachdruck gebeten .

Eine Aussperrung der Elektromonteure ist in Kiel erfolgt . Wie

W. T. B. meldet , hat der Verband der elektrotechnischen Jnstal -
lationsbctriebe in allen diesen Betrieben die Elektromonteure aus -

gesperrt , nachdem die Beilegung des bei einer hiesigen Firma aus -

gebrochenen Ausstandes bis Sonnabend abend nicht stattgefun -
den hat . _

Modernes Christentum .

In den Textilbetrieben zu Emsdetten in Westfalen sind

heute insgesamt 1039 christlich organisierte Arbeiter ausgesperrt
worden .

flustanck .

Die Arbeit in den Webereibetrieben zu V e r v i e r s ist gestern

ohne jeden Zwischenfall wieder aufgenommen .

Letzte ) Macbricbten und Dcpcfcbcn .
Feuer im Bergmannschen Elektrizitätswerk .

Ein großes Feuer kam gestern abend um 7 Uhr in der Hennigs -

dorferstraße 30/36 an der Oudenardastraße angeblich durch Unacht -
samkeit zum Ausbruch . Dort brannten die Werkstätten der

Bergmannschen Elektrizitätswerke . Aktien - Gesell -

schaft . Der Brandherd lag in einem Räume der Fabrik an der

Liebenwalderstraße 29 , und als die Feuerwehr aus der Pankstraße

erschien , hatten die Flammen schon eine große Ausdehnung erlangt .
Es mußten gleich mehrere Schlauchleitungen vorgenommen werden .

Brandinspektor Julius ließ kräftig Wasser geben und es gelang .
eine weitere Ausdehnung des Feuers zu verhüten . Der Brand -

schaden ist durch Versicherung gedeckt . Eine Betriebsunterbrechung
tritt nicht ein .

_

Wie man „ gute Wahlen " macht !

Odessa , 12 . November . ( Südrussische Telegraphen »
Agentur . ) Die Redakteure und Hauptmitarbeiter sämtlicher
hiesigen Zeitungen wurden heute nachmittag vor die Behörde
geladen und mußten sich durch Unterschrift verpflichten , die

bevorstehenden Duma - Wahlen nicht zu diskreditieren . Sie

dürfen die Gesellschaft nicht gegen die

Regierung erregen , sondern müssen viel -

mehr beschwichtigend auf die Geister ein -

wirken . Wenn die Zeitungen diesem Verlangen nicht
nachkommen , wird jedes Rcdaktionsmitglied mit Geldstrafe
bis zu 30lK ) Rubel bestraft resp . erhalten sie drei Monate

Arrest bei Unterdrückung der Zeitung . Sämtliche
Blätter unterliegen fortan einer mili -

tärischen Zensur . _

Arbcitcraussperrung .

Lodz , 12. November . ( W. T. B. Von einem besonderen
Korrespondenten . ) Mehrere Fabriken , die über tausend Arbeiter
beschäftigen , sind wegen fortgesetzter Lohnforderungen der Arbeiter
auf unbestimmte Zeit geschlossen worden .

Die Studenten .

Kiew , 12 November . ( W. T. B. ) Trotzdem der Professoren -
rat bestätigte , daß die Abhaltung von Versammlungen verboten
sei , und troy einer Verwarnung des Gouverneurs wurde heute
in der hiesigen Universität eine Versammlung abgehalten , an der
1500 Personen teilnahmen . Der Rektor richtete an die Versam -
mclten die Aufforderung , auseinanderzugehen , aber die Vcrsamm »
lung nahm trotzdem ihren Fortgang . Der Profcssorcnrat hat den
Beschluß gefaßt , die Universität bis auf weiteres zu schließen .

Noch ein Eisenbahnunfall .

Samara . ( W. T. B. ) Zwischen den Stationen Teris und

Saraigoi stießen 2 Güterzüge zuammen , wobei infolge von Ent -
zündung von Naphtha 16 Wagen verbrannten . Auch die Loko -
motive wurde stark vom Feuer beschädigt . Vom Zugpersonal babeu
5 Mann Verletzungen erlitten .

Schlagende Wetter .

London , 12 November . ( B. H. ) In der Grube „ Cylfynhd , in
der Nähe von Pontybrid erfolgte eine Explosion schlagender Wetter ,
wobei 4 Personen getötet wurden . 50 Arbeiter waren in dem

Augenblick in dem Schachte beschäftigt , als die Explosion erfolgte .

Schweres Eisenbahnunglück .

Valpartiso , ( Jndinai . ) ( W. T. B. ) Ein nach dem Nordwesten
bestimmter Personenzug , in dem sich eine Anzahl jüdischer , ruf -
sischer , serbischer und polnischer Auswanderer befanden , ist unweit
des hiesigen Platzes mit einem von Woodvillc kommenden Güter -

zuge zusammengestoßen . Bei dem durch den Zusammenstoß ver -

ursachtcn Brand sind sechs Wagen durch Feuer zerstört . Von 167
Auswanderern sind nach Angabe der Eiscnbahuverwaltung 40 ge »
tötet und 35 verletzt worden .
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Die russische Revolution .
Bor den Wahlen .

Es sind kaum zwei Wochen vergangen , seitdem die Stolypinsch
Regierung die Frage der Dumawahlen auf die Tagesordnung gesetzt
hat . Und welche Tätigkeit ist in dieser Zeit entfaltet worden I Es
ist noch gar nicht lange her . daß dieselben Kreise , die jetzt die baldige
Einberufung der Duma verlangen , eine Hinausschiebung der Wahlen
verlangten . Die Forderungen der „echt russischen Leute " , die die
Duma überhaupt abschaffen wollten , sind von der Regierung
fallen gelassen ; dem Redakteur des „Wetschje " , der den
Weisungen Stolypins nicht Folge leisten wollte , ist
gar eine kleine Gefängnisstrafe zudiktiert worden . Die
Llnsichten der Regierung vertritt wieder die „ Nowoje Wremja " ,
die seit jeher die Abänderung der Wahlgesetze propagiert
hatte . Jetzt drängt der alte Ssuworin die Regierung , auf dem von
ihr eingeschlagenen Wege des Wahlraubes weiter zu marschieren und ja
nicht vor den Staatsgrundgesetzen zurückzuschrecken ; denn „ ohne
Verletzung dieser würde es sowieso nicht gehen " ! — Außerdem
müsse die Regierung schnell handeln ; denn je längeren Zeitraum
sie bis zu den Wahlen lasse , desto größere Agitation könnten die
Linken - Parteien entfalten . Dieser Ansicht ist' man wohl auch in
Peterhof , und daher werden die Wahlen vermutlich kurz vor
Weihnachten stattfinden . Die Veröffentlichung der Termine er¬
wartet man täglich .

Stolhpin arbeitet mit Hochdruck . Eben hat das Polizeiministerium
eine Liste derjenigen Personen ausgestellt , die der Regienmg „nicht
erwünscht " wären . Gegen diese sollen die Gouverneure noch im
letzten Augenblick „ Maßregeln " ergreifen . Außerdem werden spezielle
Organisationen aus „ zuverlässigen Beamten " gegründet , die gegen
die regierungsfeindlichen Parteien ankäinpfen sollen . Die nach den
22 Gouvernements ausgeschickten hohen Beamten des Ministeriums
der Landwirtschaft , die „die Tätigkeit der LandverteilungSkommissioncn
kontrollieren " , haben sich als RegierungSagenten erwiesen , die einen
Druck auf die Landbevölkerung ausüben sollen .

Im Gouvernement Kowno sind durch die letzten Senats -
erläuterungen etwa 20 Proz . der Bevölkerung des Wahlrechts be -
raubt worden . Aus Moskau haben die Anhänger Subatows an
den Ministerpräsidenten ein Telegramm abgesandt , in Ivelchem sogar
d i e s e Arbeitergruppen darauf hinweisen , daß die neuesten Wahl -
beschränkungen geeignet seien , Gärung unter der Arbeiterschaft
Moskaus hervorzurufen ! Die betreffende Arbeiterversammlung
bittet daher , dafür zu sorgen , daß die Senatsbestimmung auf -
gehoben werde .

Das find die ersten Folgen des Wahlraubes ; weitere und für
die Regierung viel unangenehmere werden folgen . Die sozialdemo -
kratischen Parteien entfalten trotz der Tätigkeit der Kriegs - und

Feldgerichte eine Agitation , die der Regierung nicht wenig Furcht
einflößt . Daher vor allem drängen dieselben Elemente und die -
selben Parteien , die den Wahltermin früher recht weit hinausschieben
wollten , auf baldige Vornahme der Wahlen .

Ans Odessa .
Die „ Südrussische Telegraphen - Agentur " meldet vom 11. No -

vember :
Die Universitätshörer wählten gestern ihr Komitee . Für

die Sozialdemokraten wurden 777 Stimmen abgegeben , für
die Sozialisten - Revolutionäre 712 , für die Arbeiterpartei 188 ,
für die Kadetten 167 , für die Regierungsfreundlichen 317 , für
die Zionisten 103 .

Wegen verschiedener unbedeutender Vergehen wurden heute
1l14 Personen verschickt !

Die Meuterer .

Wladiwostok , 11. November . ( W. T . B. ) DaS zeitweilige Kriegs -
geeicht in RaSdolnojo hat heute das Urteil über die an der Meuterei
vom 22. Oktober beteiligten Festungssoldaten gesprochen . Dir
Hauptangellagten sind ans der Untersuchuiigshaft entflohen . Von de »
107 anwesenden Angeklagten wurden 43 zu Kriegsgesängnis , 44 zu
Disziplinarstrafen verurteilt , die übrigen wurden freigesprochen .

„ Mit Hülfe der deutschen Polizei " !

Der „Russ . Kur . " schreibt :
Das russische Polizcidepartement entsandte soeben noch

mehrere erfahrene Kriminalbeamten nach Deutschland , um

hier einige Führer der revolutionären Bewegung in den Ostsee -
Provinzen zu ermitteln und dann mit Hülfe der deutschen
Polizei nach Rußland abzuschieben .

Aus dem Reiche der baltischen Junker .
Wir haben unaufhörlich betont , daß während deS Schreckens -

regiinentL der Edelkosaken Hunderte von Menschen hingemordet
wurden , die irgend welche persönlichen Zwiste mit den ört -

lichen Großgrundbesitzern und Pastoren gehabt hatten . So wurden
im Frühjahr mehreren Bauern der Gemeinde Hofzumberge ( bei
Mitan ) von den Strascxpcditionen ihre Höfe abgebrannt , weil jene
mit dem Grafen v. Pahlen im Namen der Gemeinde Prozesse ge -
führt hatten . Aehnlich erging es den persönlichen Feinden deS ört -
lichen PastorS . lind da wundern sich einige dieser Herren , daß „ Wald -
brüdcr " ihnen Drohbriefe zuschicken !

Jetzt berichtet das lettische Blatt „ Muhsu Laili " , daß in Don -

dangen der Militärkommandeur v. D r i h s c ,n wieder zwei völlig
unschuldige junge Leute hingemordet hat . Der Tatbestand ist
kurz folgender : Zusammen mit dem Studenten Baraban wurden
im Oktober die zwei Söhne des Bauern Treilon verhastet und von
Windau nach Dondangen geführt . Auf dem Wege wurde B. er -

schössen , die beiden Brüder T. aber nach dem Gute des Barons
v. Lstcn - Sacken gebracht und hier erschossen . Dieser Tage nun
teilte der Windausche Polizeichef dein Militärkommandeur
v. Drihsen init , daß die Gebrüder Treilon unschuldig
seien und daher zu befreien wären . Leider konnte dieser
Befehl den Jünglingen nicht mehr das Lebe » wiedergeben . —

Die Administratoren und die baltischen Junkcrorgane sind mit den

Resultaten noch immer nicht zufrieden . Viel Aufsehen und Entrüstung
in junkerlichen Kreisen hat das Verschwinden zweier Landgendarmen
in Süd » Livland erzeugt . Vom Gute Sivers - RömerShof wurden

nach der „ Patusiba " am 9. Oktober zwei verkleidete Landgendarmen
ausgeschickt , um „ Waldbrüder " zu suchen . Da nach zehn Tagen die
beiden „ Ehrenmänner " noch nicht zurück waren , so versammelte der
örtliche Truppcnkommandeur alle Gcmeindemitgliedcr von Plahtern
und Aderlaß ( etwa 2090 Personen ) , die unter Führung des Pristavs
aus die Suche geschickt wurden . Während dieser Prozedur befand sich
eine Abteilung Dragoner im Gute unter Waffen , um die unwilligen
Bauern nötigenfalls zu dieser Arbeit zu zwingen . Das Durch -

suchen der Wälder dauert nun schon acht Tage . Immer und immer

kehren die 2000 todmüden Bauern ohne die Gesuchten zurück.

Der Petersburger Teputierteurat .
XVl . Michael Kissilewitsch .

geboren 1S7g . Mit 13 Jahren wurde er in einer Druckerei als

Lehrling aufgenommen . Von einer Druckerei zur anderen wandernd ,

hat er es bis zum Metteur gebracht . Im Januar 1995 ist c-r Leiter

eines Setzerstreiks . Im April 199S ward er in eine Kommission zur
Ausarbeitung der Statuten des Setzerverbandes gewählt und wird -

(Vorsitzender
des Bureaus dieses Verbandes . Am 14. November in

den Rat gewählt , wird er am 19. Mitglied des Exekutivkomitees
s und am 3. Dezember verhaftet .

XVH . Iwan Zukanin ,
geboren in einer bäuerlichen Familie des Twerschcn Gouvernements ,
Mitglied des Rates der Arbeiterdeputierten , gewählt von der
Gerbereifabrik Ossipoff u. Co . Arretiert am 3. Dezember 1995 . Er

gehörte offiziell keiner politischen Partei an , sympathisierte aber mit
der Partei der Sozialistenrevolutionäre .

Neue Zeugen für Herrn Rexhänser .
Wir erhalten vom technischen Personal unseres Geschäfts eine

Reihe von Znschristen , die wir mit Anmerkungen der Geschästsleitung
nachfolgend wiedergeben :

Erklärung .
In der Nr . 259 des „ Vorwärts " vom 6. November 1996 nimmt

unser GeschäftSleiter Herr Fischer in einer Entgegnung auf einen
„ Korrespondent " - Arlikel des Kollegen Rexhäuser Veranlassung unter
anderem zu sagen :

„ daß der ArbeiterauSschnß der Vorwärts - Buchdruckerei sich mit
all ' diesen Dingen befaßt hat ( gemeint sind die Angelegenheiten
der Kollegen Heine , Bielefeld , Drescher und Hellmann ) und nicht
in der Lage war , die Stellungnahme der Geschäftsleitung zu des -
avouieren . "

Um keine falsche Auffassung über die Stellungnahme des
damaligen Ausschusses in diesen Fällen aufkommen zu lassen , wollen
wir hier feststellen , daß wir mit der Entlassung Hellmanns , sowie
mit der Versetzung Heines und Dreschers durchaus nicht einverstanden
waren , diese vielmehr entschieden gemißbilligt haben und bei der
Geschästsleitung wiederholt vorstellig geworden sind , um die drei
Kollegen in ihrem bis dahin innegehabten Arbeits - resp . Lohn -
Verhältnis zu belassen . Leider fanden wir bei der Geschäftsleitung
kein Entgegenkommen .

Im Falle Bielefeld wollen wir konstatieren , daß eine zu diesem
Zwecke einberufene Versammlung des gesamten Druckereipersonals
gegen wenige Stimmen die Wiedereinstellung desselben verlangte .

Die Arbeiterausschußmitglieder
der Buchdrucker .

Gegen diese Erklärung der Buchdruckermitglicder des Arbeiter -
ausschusseS haben wir vorerst zu sagen , daß sie in vielen Worten
das verschweigt , was sie sagen soll . Ist die Stellungnahme
der Gcschäftsleitnng vom Arbeiterausschuß desavouiert worden ? Ja
oder Nein I Nebenbei bemerkt , handelt eö sich in allen diesen Fällen
um gemeinsame Beschlüsse der F i r n, e n t r ä g e r .
Neunerkommission und Geschäftsleitung . Das
weiß der ArbeiteranSschuß - Numpf auch ganz genau , denn er hat ja
selber mit den Firmeninhabern und der Neuncrkommission verhandelt .

Zur Sache selber :
Weder im Falle Drescher noch Heine liegt ein Beschluß oder

gar ein M i ß b i l l i g u n g s b e s ch l u ß des Arbeiterausschusses
gegen die Geschästsleitung vor . Der ArbeiterauSschnß hat am
15. März 1993 den Firmeninhabcrn und der Neunerkoinmission er -
klärt , warum er sich mit der betreffenden Versetzung „ nicht ein -
verstanden erklären konnte " . Da nun das Geschäft die Vcr -

setzung der beiden in andere Abteilungen bez . die gleiche Lohn -
zahlung für TageSarbeit loie für Nachtarbeit nicht rückgängig machen
konnte , blieb es dabei . Und der Arbciterausschuß hat sich damit be -
schieden , niemals aber einen MißbillignngSbeschlnß gefaßt . Daß
einzelne Mitglieder des Arbciterausschusies jene Versetzung nach
wie vor mißbilligt haben , ist sehr wahrscheiirlich , aber ebenso
belanglos , denn darauf kommt es an , ob ein Beschluß des

Arbeiterausschusies vorliegt .
Im Falle Bielefeld liegt ein Beschluß des ArbciterauSschusseS

vor ; aber er mißbilligt nicht den Beschluß der Firmenträger und
Neunerkommission , sondern erklärt :

Der Ausschuß kann in der Kündigung des Kollegen Bielefeld
eine Maßregelung nicht erblicken , erklärt jedoch bei der

Geschäftsleitung vorstellig zu werden mit dem Ersuchen , die

Kündigung zurückzunehmeu , unter der Bedingung , daß
eine G e iv ä h r für ein gedeihliches Zusammenarbeiten ( in der

Stereotypie ) geboten wird .

Oben erwähnte Druckerciversanimlnng hat sich aber gerade auch
gegen diesen Beschluß des Arbeiterausschusses mit gewandt ; aber
auch gegen die dort gefaßte Resolution hat nachher noch der Arbeiter -

ausschuß die Berechtigung der Entlassung Bielefelds ausdrücklich
anerkannt , weil die Geschäftsleitung in einer Zwangslage sich
befinde , da im Falle der Wiedereinstellung B. s dessen Kollegen ihre
Kündigung aufrechterhielten .

Jin Falle H e l l ni a n n beruht die Erklärung des Arbeiter¬

ansschuß - Rumpfes erst recht auf — sagen wir — einem Irrtum .
Hier hat der Arbeiterausschuß erst recht keinen Mißbilligungsbeschluß
gefaßt , und deshalb haben dann die Vertrauensleute der Zcitungs -
letzerei ans Kollegialität daS Gesuch an die Geschäftsleitung gestellt .
eS mit Hellmann nochmals zu probieren . Wie immer in solchen

Fällen berieten Firmeninhaber und Neuncrkommission nochmals über
die Frage und dann wurde geantwortet , daß dieser Wunsch nicht
erfüllt werden könne . Mit diesem ausführlichen , und wie wir bisher
annahmen , überzeugenden Briefe *) war die Sache erledigt , und bis

*) Der Brief hat folgenden Wortlaut :

Berlin SW . 68 . 16. Dezember 1993 .
An die H. H. Vertrauensleute der Zeitungssetzerei „ Vorwärts "

z. H. des Herrn A. Faber .
Unserer Abrede gemäß teile ich Ihnen den Entscheid der

Geschästsleitung in der Angelegenheit Hellmann mit :
Die Geschästsleitung stl zu ihren , Bedauern nicht in der Lage ,

Ihrem Wunsche : Herrn Hellmann weiter an der Dreidecker - bez .

Zweidcckermaschiue zu belassen , zu entsprechen . Wenn die Geschäfts -

wiMug auch nur irgendwie den Glauben hegen könnte , daß Herr

Hellmann bei noch längerem Zusehen vielleicht doch noch die an ihn

zu stellenden technischen Anforderungen erfüllen könnte , würden
wir nochmals ein Vierteljahr es probieren ; aber nach -
dem wir volle anderthalb Jahre mit denkbar größter
Rücksichtnahme , wie sie kaum ein anderes Geschäft hätte
walten lassen , zugesehen haben , und alle , die ein Urteil haben —

Monteure und Maschinenfabrik inbegriffen — in diesem einig sind ,
fehlt jede Möglichkeit zu einem solchen Glauben , und somit wäre es

geradezu ein Stück Gewissenlosigkeit gegenüber dem Geschäfte , eS

unter Umständen erst zu ernsthasten Störungen mit weittragenden

Folgen kommen zu lassen .
Die Geschästsleitung hat die Frage seit Freitag nach verschiedenen

Richtungen hin erlvogen und auch mit den Firmeninhabern Rück -

spräche genommen , dre wie wir alle mit Ihnen in dem Wunsche einig

gehen . Herrn Hellmann ( gegen dessen guten Willen wir nichts ein -

zuwenden haben und auch nichts gegen sein Pflichtgefühl ) den

unangenehmen Austritt zu ersparen , aber sie glaubt nicht die Ver -

antwortung länger oder gar auf Dauer tragen zu können .

Hätte das Geschäft Arbeiten genug , um die Zwillings -
Rotationsmaschine auch nur annähernd zu beschäftigen , so würden
wir einfach Herrn Hellmann an diese Maschine stellen und die ganze
unangenehme Geschichte wäre erledigt , da das aber leider nicht der

Fall ist und auch keine Aussicht auf solche Aufträge vorhanden , muß
eS bei dem Herrn Hellmann am 19. Oktober Mitgeteilten bleiben .

Würde es sich nur darum handeln , den Anstritt deS Herrn

Hellmann um 2, 3 oder 4 Wochen zu verschieben , so ist gegen einen

solchen Wunsch unserseits natürlich kein Widerspruch , am allerwenigsten
Herrn Hellmann gegenüber .

Mit Gruß (Firmenstempel. ) R. Fischer .

heute haben wir von einem Mißbilligungsbeschlus ; auch nur der

Zeitungssetzerei , geschweige denn des Arbeiterausschusses noch kein

Wörtchen gehört .
'

Wenn diese Erklärung also als eine Hülfsaktion zugunsten Rex -
häusers aufgefaßt werden sollte , so hat er davon so wenig Gewinn
wie von der Hülssaktion seines Kronzeugen Schliebs .

Die Geschäftsleitung der Vorwärts - Buchdruckcrei .
. »

Erklärung .
Das in Nr . 259 deS „ Vorwärts " erwähnte Kontrollbuch is,

nicht unter Zustimmung und Hülfe des Vertrauensmannes der

Maschinensetzer eingeführt ioorden , sondern gegen den Willen
a l l e r M a s ch i n e n s e tz e r.

Die Behauptung , daß eiue Kontrolle über die Einzcllcistung
nicht beabsichtigt war , entbehrt der Wahrheit , denn für jeden
Maschinensetzer war ein eigenes Kontrollbuch vorhanden ;
außerdem Ivurde ein besonderes , _

den Maschinensetzern

zwar nicht , jedoch dem Vertrauensmann derselben vorgelegtes
Buch geführt , in welchem sowohl die Namen als auch die Einzel -
leistungen nach Buchstaben tatsächlich verzeichnet waren . Daß die

Leistungen der Maschinensetzer nicht bemängelt worden seien , ent -

spricht ebenfalls nicht den Tatsachen ; es ist dies vielmehr dennoch
und mehrfach geschehen ! Auch das Studium der veröffentlichten Lohn -
liste dürste wohl niemand zugunsten der Geschästsleitung beeinfluffen .
Außer der vielleicht nicht beabsichtigten nachteiligen Wirkung der Vcr -

öffentlichung einer solchen Lohnliste ist auch die Tatsache festzustellen ,
daß die in der Lohnliste mit Stern bezeichneten N. und O. nicht
ohne weiteres „ als eben auf Kosten des Geschäfts ausgebildete

Setzer eingestellt " wurden , sondern nach vergeblichen Unterhandlungen
mit der Geschäftsleitinig sah sich das Personal aus kollegialen
Gründen verairlaßt , die Hälfte der Kosten zur Ausbildung aus

eigener Tasche zuzusteuern !
Der Satz : „ im Vorwärtsbetriebe dürften die Maschinensetzer

nicht so viel leisten , einmal mit Rücksicht auf die Handsetzer in der

Zeitung , und zweitens , weil man sonst in anderen Buch -
drucker ' eien noch höhere Leistungen verlangen würde " , hat ein

Gespräch eines Kollegen vor zirka vier Jahren mit einem höheren
Angestellten der Mergenthalcr Setzmaswinenfabrik zur Unterlage ,
welches einer Aufforderung zur Rekordleistung gleichkam . Nach Ab -

lehnung dieses Ansinnens wurde diese Unterhaltung von dem Ver -
treter der Setzmaschinensabrik sofort der Geschäftsleitung in voll -
komnien falscher Darstellung hinterbracht , dort aber von dem be -

betreffenden Kollegen richtiggestellt und von Herrn Fischer selbst
als „erledigt " bezeichnet .

Die von der Geschäftsleitung versuchte Jso -
lierung des früheren Vertrauensmannes der

Maschinensetzer muß unbedingt zurückge wiesen
werden . Die von de ni selben in der Kontroll -

angelegenheit unternommenen Schritte geschahen
unter voller Billigung und im Auftrage aller

Kollegenl
Sänttliche Maschinensetzer

der „ Vor tvärts " - Buchdruckerei .

Gegen diese Erklärung sämtlicher Maschinensetzer vorerst die

Bemerkung , daß die Herren , die erst in den letzten beiden

Jahren an die Maschine gekommen sind — nämlich 8 von 12 —

am besten geschwiegen hätten , denn sie kennen die Dinge ja
nur vom Hörensagen .

Zur Frage der Kontrollbücher haben wir einfach zu konstatieren :
Bevor diese gedruckt wurden , hat Rahn mit dem Vertrauensmann

Herrn Mussial über dieselben Rücksprache genommen . Dieselben
wurden anfangs Februar 1994 eingeführt ; erst iin A u g u st
beschwerten sich die Setzer darüber , nachdem ihnen eine Lohnerhöhung
mit dem Hinweise darauf abgelehnt worden war , daß ihr Lohn
ihren Leistungen entspräche . Nach der Beschwerde im August ver -

zichtete die Geschästsleitung auf diese „ Kontrollbücher " .
Was die S a tz l e i st u u g e n mit Rücksicht auf das Handsetzer -

personal anbetrifft , so stützt sich die Behauptung auf folgende Tat -

fache :
Eines Tages forderte Herr S ch i l l e r I Lohnerhöhung . Auf die

Erklärung Fischers , er sei bereit ihm 69 und 79 M. zu zahlen , wenn
die Leistungen dem entsprächen ; er brauche nur mehr zu setzen , da
er das ja könne , erwiderte ©ch . I : Fischer wisse doch , daß
er ( Sch . ) mit Rücksicht ans die Handsetzer in der

Zeitung nicht so viel leisten könne . Und darmif
sagte Fstcher zu ihm : er solle nur den Mut haben
und den Herreit

# * in der Zeitung sagen , wenn sie
69 und manche Woche 79 M. verdienen dürfen , dann hätte er

auch das Recht dazu . ' Und wenn die Rücksicht auf die „ arbeitslosen "
Kollegen für ihn entscheidend sein solle , so doch auch für die Herren
in der Zeitung . Wenn sie auch nur 49 M. verdienen wollten ,
dann köunte sofort mehr Personal eingestellt werden .

Herr Mussial bestreitet die Unterredung mit Rahn ; wenn Herr
Schiller jetzt in dieser Erklärung auch die mit Fischer bestreitet , so
steht eben Aussage gegen Aussage , und dann hat man einfach zu
fragen , wer mehr Glauben verdient !

Bei den in der Lohnliste aufgeführten Setzern NR und O * ist
uns allerdings in den vier Jahren , seitdem die Geschichte spielt ,
entfallen , daß damals ( August - September 1992 ) an Stelle der

früher an alle lernenden Maschinensetzer vom Verband gezahlten
Arbeitslosenunterstützung die Setzmaschinenfabrik den Betrag über -
nahm ; das Geschäft hat laut vorliegender Quittung an Herrn
Fabcr für die beiden Setzer 249 Mark während ihrer Lehrzeit be -

zahlt . Feststeht , daß von den „ sämtliche n " unterzeichnenden
Maschinensetzern keiner auch nur einen Pfennig „ aus seiner
Tasche " beisteuerte ; nur die Zcitungösctzer bei Babing haben — so¬
weit lvir uns erinnern — den beiden Kollegen ivährend ihrer
Lehrzeit aus einer von ihnen gespeisten Kasse die Differenz zwischen
dem Geschäftsbetrag und dem der Maschinenfabrik bis zur Höhe von
39 oder 49 M. pro Woche gezahlt . Der Setzer O. * ist übrigens
nach einigen Monaten wieder an die Handsetzcrstclle zurückgetreten .
In allen folgenden Fällen hat aber nur das Geschäft während der

Lehrzeit den Setzern 39 M. pro Woche Entschädigung bezahlt .
Also auch mit dieser Erklärung dürfte Herr Rcxhäuser schlechte

Geschäfte machen .

Die Geschäftsleitung der Vorwärts - Buchdruckerei ,
# #

Erklärung .
Die Unterzeichneten weisen den Satz in der Erwiderung deS

Herrn Fischer ( „ Vorwärts " Nr . 259 ) :
„Freilich , zwei Kollegen sind auch schon gern ausgeschieden ,

aber nicht wegen „raffinierter Kontrolle ihrer Arbeiten seitens der

Geschäftsleitung , sondern weil sie die Vorwürfe einzelner
ihrer Kollegen nicht länger anhören wollten darüber , daß sie
zu viel arbeiteten " —

als unwahr entschieden zurück . Die Stellungnahme unsererseits
gegen einzelne Kollegen wurde bedingt durch die Verbandsinteresien
und fand in dem einen Falle die Billigung des TarifamtcS , im
anderen die des Gauvorstandcs . Beide Fälle wurden nach statt - �
gehabter Aussprache vom GeschäftSleiter Fischer als erledigt be - '

zeichnet .
Wenn Herr Fischer ferner in offenbar höhnischer Weise — und

zwar wiederholt , da derselbe Ausdruck seinerseits bereits in einer

Druckereiversamiuluug gebraucht wurde — davon spricht , daß wohl

„ jeder in das Zuchthaus hinein , keiner aber heraus will " , so be -

weisen die Tatsachsu , daß Verschiedeue Kollegen es vorgezogen haben ,
der Druckerei den Rücken zu kehren , um sich zu verbesieru . Im
übrigen dürste es dem Kollegen Fischer nicht unbekannt sein , daß die

gewerkschaftliche Pflicht jeden Kollegen geradezu dazu drängt , aus -

zuhalten , in unserem Falle deshalb umsomehr , als em Wer »



lassen der Kondition in der Vorwärtsdruckerei sin größerer
Anzahl ) nicht nur bei den Kollegen anderer Druckereien , sondern
mehr noch bei den Parteigenossen befremdlichen Anstoß erregen
wüßte .

Die Ansicht dcZ Herrn Fischer , daß die Kollegen , welche vom
Arbeitsnachweis geschickt werden , nicht immer die tüchtigsten sind
und doch bebalten werden müssen , wird widerlegt durch die Maß -
nahmen der Geichäftsleitung , welche mit wenigen Ausnahmen jede
Aushülfe , die sich als schwach erweist , nach kurzer Zeit entläßt .

Die Setzer der Werkabteilung .
• »

Wir haben demgegenüber zu erwidern , daß unsere Behauptungen
durch bloßes Ableugnen nicht aus der Welt zu schaffen sind .

In beiden Fällen haben die Betreffenden — wie das die Setzer
auch selber wissen — unter der angegebenen Motivierung ihre
Kündigung eingereicht ; der erstere lehnte es ab , uns Namen zu
nennen ; der zweite nannte Namen ; und nur der Umstand , daß die
Sache nicht im Geschäft , sondern im Wirtshause sich abspielte , hielt
uns ab , Iveitere Schritte zu tun .

Im übrigen hieß es ausdrücklich , daß diese Vorwürfe von ein -
z einen ihrer Kollegen erhoben wurden : wir nehmen aber auch
diese allgemeine Entrüstung aller „ Setzer der Werkabteilung "
nicht allzu tragisch .

Auf die SentimentS einzugehen , ersparen wir uns ; wir können
nur erklären , daß wir von den „ Setzern der Werkabteilung " nicht
das Opfer verlangen , bei uns zu bleiben , wenn sie sich anderswo ver -
bessern können . Bis jetzt ist übrigens der Fall auch noch nicht da -
gewesen , daß jemand ein solches Opfer gebracht hätte .

Und wenn nun gar die Herren „ Setzer aus der Werk -
abteilung " nur aus Interesse am Geschäfte bleiben trotz aller
„ Zuchthauszustände " , so berührt uns dieses hohe Interesse sehr
angenehm : schade nur , daß wir von diesem hohen Interesse nichts
bemerkt haben , wenn — wie das seit Jahren der Fall ist —
die „ Germania " , Post " und Rexhäuscr systematisch ihre
Verleumdungen gegen die Vorwärtsdruckerei geschleudert haben und
die ganze Brodwucher - und Unternehmerpresse diese An -
würfe mit Behagen nachgedruckt hat . Da äußerte sich ihr
Interesse im Schweigen . Jetzt aber schreien sie alle
auf , weil man diesem Ehrabschneider und Verleumder der Partei
und des Vorwärtsbetriebcs im besonderen einmal gründlich ins Ge -
ficht gesagt hat . was für ein schofler Geselle er mit seiner gewerbö -
mäßigen Verleumdung ist l

Die Geschäftsleitung der Vorwärts - Buchdruckerei -

Soziales *
Die lippcschen Ziegler .

Alljährlich wandern aus dem Fürstentum Lippe auf die Dauer
von vier bis sechs Monaten die lippeschen Ziegler aus . Früher
nannte man sie auch die „ Hollands - oder Frieslandsgänger " , weil
in der Anfangszeit , d. i. in den letzten Jahrzehnten des achtzehnten
Jahrhunderls , diese Wanderscharen fast ausschließlich sich nach Holland
wendeten und erst nach und nach sich auch nach den übrigen deutschen
Ländern , nach Skandinavien , ja bis weit hinein ins russische Reich
erstreckten . Ueber die gegenwärtige Bedeutung des Zicglerberufs -
standeö für das Fürstentum Lippe gibt eine besondere Erhebung Auf -
schluß , die mit der Volkszählung am 1. Dezember 1905 verbunden
wurde . In einer Beilage zu Nr . 85 des in Detmold erscheinenden
„ Amtsblattes " sind die Hauptergebnisse . der Erhebung mitgeteilt .
Die Volkszählung für das Fürstentum Lippe hat eine orts -
anwesende Bevölkerung von 145 577 Personen ( 70 767 männliche und
74 810 weibliche ) ergeben . Die Zählung der Zicgler hat sich auf die
ortsanwesenden und auf die abwesenden erstreckt . Da im ganzen
14 397 Zieglcr gezählt wurden , von denen sich am Zählungstage
( also ani 1. Dezember ) noch 4950 ( 34,38 Proz . ) auswärts befanden ,
so geht daraus hervor , daß die früher nur zur „ Sommerszeit " er -
folgten Zieglerlvanderungen sich gegenwärtig reilweise auch
auf die Winterszeit ausdehnen . Es wurden ferner nicht nur
männliche , sondern auch weibliche Ziegler gezählt� und zwar 6 orts -
anwesende und 14 ortsabwesende . Das sind vorzugsweise Ehe -
frauen oder ältere Töchter von Zieglermeistcrn , die auf den Ziegeleien
die Küche führen . Unter den 14 397 Zieglern hatten 1554 städttschen ,
12 843 ländlichen Wohnsitz . ES befanden sich unter ihnen 1022 Ziegler -
Meister , von denen am 1. Dezember noch 430 auswärts waren . Auf
100 männliche Einwohner kommen , wenn die orlsanwesenden und
ortsabwescndcu Ziegler zusammengefaßt werden . 19,01 Personen ,
die diesem Berufe nachgehen , d. h. etwa der Männer des
Fürstentums sind Ziegler . Daß in beruflicher Hinsicht das Zieglcr -
gewcrbe namentlich einzelnen Landbezirken den Charakter aufdrückt .
ist selbstverständlich . So kamen im VerwaltungSamt Detmold
auf 100 männliche Einwohner 29,17 , also fast slln , im VerwaltungS¬
amt Brake 27,09 , im VerwaltungSamt Schötmar 21,35 und
im Verwaltungsamt Blomberg 21,22 Ziegler , während im Vert
tvaltungSamt Lipperode - Kappel kein einziger Ziegler gezählt wurde .
Aber auch die 8 Städte des Landes weisen zum Teil ganz bettächt -
liche Prozentsätze an Zieglern auf . Unter ihnen stehen Lage mit
18,11 , Schwalenberg init 15,30 und Lemgo mit 12,47 Zieglern auf
100 männliche Einwohner an der Spitze . Die Hauptstadt Detmold
weist nur einen Prozentsatz von etwa 2 auf .

lieber das Alter der Zieglermcister und der Zieglergehülfen enthält
die amtliche Veröffentlichung gleichfalls Mitteilungen . Von den 1022
Zieglermcistern standen 14 im Alter von 22 —25 Jahren , 80 von
26 —30 , 148 von 31 —35 , 218 von 36 —40 , 179 von 41 —45 , 172 von
46 —50 , 112 von 51 — 55, 63 von 55 —60 und 36 im Alter von
über 60 Jahren . Von den Zieglergehülfen befand sich eine große
Anzahl in jugendlichem Alter , schon von 14 Jahren an . - woraus
man folgern kann , daß die eigentliche Lehrzeit des Zieglerberufs sich
noch im Kindesalter befinden muß , oder daß es eine besonders ab -
gegrenzte Lehrlingsausbildung im Zieglerberuf gar nicht gibt . Von
den 13 375 Zieglergehülfen waren 134 im Alter von 14 Jahren . 521
von 15, 60t von 16. ebenfalls 601 von 17, 644 von 18, 559 von 19.
475 von 20 . 360 von 21 . 1521 von 22 —25 , 1968 von 26 —30 , 1418
von 31 —35 , 1292 von 36 - 40 . 1841 von 41 - 50 , 1060 von 51 - 60
und 330 im Alter von über 60 Jahren .

Huö Induftm und Handel
Plünderung der Konsumenten .

Die Preiserhöhung rechtfertigt sich, weil bei den jetzigen Preisen
oie Zechen für die gestiegene » Selbstkosten keinen Ausgleich finden .
Das ist die Begründung , die die Syndikalsleute dem neuen Griff in
die Taschen der Konsumenten mit auf den Weg zu geben den Mut
fanden . Unter gestiegenen Selbstkosten sollen natürlich die — ge¬
waltigen Lohnstcigerungen verstanden werden . Daß für die erhöhten
Gestehungskosten die Kohlenkönige schon im voraus Ausgleich durch
die bisherigen Preissteigerungen gefunden haben , das erhärten ein -
wandsfrei die Geschäftsabschlüsse und Terminberichte . Es ist aber
auch nur eine Vorspiegelung falscher Tatsachen , wenn der An -
schein erweckt wird , die Ein' kommenssteigerungen der Bergarbeiter
resultierten restlos aus wirklichen Lohnznlagen . Man verschweigt , ja
der Wahrheit zuwider leugnet man in der Werkspresse , daß den höheren
Löhnen auch gesteigerte Leistungen gegenüberstehen . Die amtlichen Nach -
weise zeugen anders . Danach wurden im Oberbergamtsbezirk Dort -
inund im 3. Quartal 1905 von 265 798 Mann Belegschaft
13 354 493 Tonnen Kohlen gefördert , oder pro Kopf 69,05 Tonnen ;
für das 3. Quartal 1906 ergibt sich eine Fördermenge von
19 716 438 Tonnen bei einer Belegschaft von 275 623 Mann , mithin
pro Kopf eine Menge von 71,53 Tonnen . Für die ersten drei
Quartale zusammen ergeben sich folgende Ziffern :

Fördermenge Zahl der Produktion
überhaupt Arbeiter pro Kopf

Tonnen Tonnen
1905 . . . 47748860 266323 179 . 3
1906 . . . 57 622315 275 924 208,8

Die Mehrleistung beträgt 16,4 Proz . Da der Arbeiterlohn aber
nur zirka 55 Proz . des Erlöses ausmacht , würde erst ein Lohnmehr
von zirka 30 Proz . das aus der Mehrleistung erzielte Ergebnis
absorbiert haben . Wie kann man da von Erhöhung der Selbstkosten
reden ? Die Preiserhöhung charakterisiert sich als eine durch nichts
gerechtfertigte Plünderung der Konsumenten .

Hüttenzcchcnprozeß . Die Deutsch - Luxemburgische Bergwerks -
gesdftchast hatte zur Zeit zwei bisher reine Zechen erworben und
stellte sich auf den Standpunkt , daß diese Zechen damit den Charakter
als Hüttenzeche erhielten . Das Kohlensyndikat bestritt der Ge -
sellschaft aber das Reibt , aus den Neuerwerbungen die Sonderrechte
der Hüttenzechen in Anspruch zu nehmen . Es kam zu einem Prozeß ,
dessen Erledigung vor dem Reichsgericht einen Sieg der Luxemburger
Gesellschaft darstellt , das hat für den Bestand des Syndikats große
Bedeutung . Die Macht der Hüttenzechen ist weiter gestärkt worden .
Daß sie nun auf ihre Sondervorteile verzichten , daran ist nicht zu
denken , andererseits wird bei den reinen Zechen die Neigung fehlen ,
auf ihre eigenen Kosten den Hüttenwerken Extravorteile zu ge -
währen . Fliegt aber das Kartell auf , dann wird die Äonzeuttattons -
bewcgung nicht nur nicht gehemmt , sie kommt in noch stärkeren
Fluß .

Begründung für Preistreiberei . Der Gesamtbruttogewinn nach
Abzug des Rentenanteils für den Vorbesitzer , der Bergschäden und
der sonsttgen Unkosten , bei der Hohenlohe - Werke - A. - G. stellt sich für
das erste Halbjahr 1906 auf 4 709 663,39 M. gegen 4 039 049,95 M.
im ersten Halbjahr 1905 . Das erzielte Mehr für sechs Monate be -
läuft sich mithin auf 620 613,44 M. -- - 13 Proz . Wer zweifelt da

noch , daß Preissteigerungen notwendig sind , um die Werke vor dem
Ruin zu bewahren . _

Harmonie zwischen Kapital und Arbeit .

Die Maslbinenfabrik A. - G- vorm . L. Schwartzkopff erzielte für
da ? letzte Geschäftsjahr einen Bruttogewinn von 4 807 584 M. gegen
4 036 976 M. im Vorjahre , der Reingewinn stellt sich auf
1 547 237 M. resp . 1 243 275 M. , die Tantieme des Auffichtsrates
auf 82 963 M. , resp . 60 224 M. 13 Prozent Dividende gegen
lO' /z Prozent im Vorjahre gelangen zur Vcricilung . Aber auch die
Löhne sind gestiegen ; wie der Geschäftsbericht angibt , hob sich der
Durchschnittswochenverdienst von 28,86 M. auf 31,17 M. Die
prozentuale Steigerung gestaltete sich folgendermaßen :

Bruttogewinn Reingewinn Taniieme Wochenlohn
19,8 24 . 4 37,3 8,0

Das ist die Harmonie zwischen Kapital und Arbeit . .

Schulthciß - Brauerei Aktiengesellschaft . Der Bicrabsatz der vier
Betriebe der Gesellschaft belief sich im letzten Geschäftsjahre auf
1 229 810 Hektoliler gegen 1 134 462 Hektoliter im Vorjahre . Die
Einnahme hob sich von 22 804 807 M. aus 24 716 357 M. Bei einem
Bruttogewinn von 15 122 294 M. — 18 645 023 M. im Vorjahre —

ergibt sich ein Reiniiberschuß von 2 750 149 M. gegen 2 457 829 M.
für 1904/05 . Dem Aussichtsrat fließen 136 382 M. zu , die Aktionäre
erhalten 18 Proz . Dividende .

Hub der frauenbeik >egung .
Mit einem Vortrag über die „ Moderne " in der Literatur

beendete am Montag , den 29. Oktober Herr Wilhelm Holzamer im
„ Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse " einen Cyklus
von fünf literarischen Abenden , in denen aus den besonderen Wunsch
zahlreicher Mitglieder der Versuch gemacht worden war , ein be -
stimmtes Wiffensgebiet im Zusammenhang und in eingehenderer
Weise zu beleuchten , als dies in den sonst üblichen Einzelvorträgcn
möglich ist .

Der Referent entwarf in seinen feinsinnigen Ausführungen
eine anschauliche Darstellung der Entwickclung der Literatur in den
letzten anderthalb Jahrhunderten .

Der erste Abend war Goethe gewidmet . Aus den losen Um -
rissen dieses reichsten Menschendaseins ließ Holzamer vor dem
Geiste seiner Hörer langsam das gewaltige Bild von Goethes Per -
sönlichkeit erwachsen . Er stellte dieses Bild in den Rahmen seiner
Zeit und suchte auf dieser Grundlage Goethes Weltanschauung zu
entwickeln und so ein tiefergehendes Verständnis für die Größe
und die tiefe Fortwirkung des Goetheschen Genius anzubahnen .

Außerordentlich starkes Interesse rief der zweite Abend mit
einem Vortrag über Schiller wach . Schillers Ringen und Kämpfen ,
seine Loslösung aus den tausend beengenden Fesseln des persön -
lichen Lebens , der Emporstieg seines Genius , sein Verhältnis zur
Philosophie jener Zeit , insbesondere zu dem großen Königsbergcr
Weisen , vor allem andern aber Schillers tiefes Freiheitssehnen ,
das allen Wandlungen und EntWickelungen zum Trotz als persön -
lichster Grundzug seinem Wesen eingeprägt blieb : all ' dem , was
hier der Redner gab , lauschten die Hörer in andächtigem Ernst .

Es folgten Vorträge über die Romantiker , über die Epigonen
und Heine . In Heine zeichnete der Referent neben dem un -
erreichten Lyriker , dem großen Formkünstler auch den scharfen
Satiriker , den Geistcsrevolutionär , der noch jetzt wie während
seines ganzen ruhelosen Erdenlcbens von dem unerbittlichsten Haß
des Spießbürgertums und der moralischen Heuchelei der Gesell -
schaft verfolgt wurde . Zum Schlußthema gab der Referent zu -
nächst eine weitausgrcifende Darstellung der philosophischen , natur -
wissenschaftlichen und sozialen Strömungen , die zur Basis jener
tiefen Rcvolutionierung unseres künstlerischen Gefühls , des
„ modernen " Kunstempfindens geworden sind . Daran knüpfte er
in knappen Zügen scharfgeprägte Charakterbilder der größten
Dichtertypcn unserer Zeit , Zolas , Tolstois , JbsenS wie der hervor -
ragendsten modernen deutschen Dichter .

So bot Holzamer in diesen fünf Abenden eine Fülle von Stoff ,
eine Fülle neuer Anregungen und Ideen . Er gab sie ohne jede
scharfe Betonung irgend eines bestimmten sozialen oder politischen
Standpunktes , rein unter dem Gesichtswinkel des vielseitig durch -
bildeten Literaten .

Das Ringen des Menschengeistes um Gestaltung seiner künst -
lerischen Ideale , die fortschreitende Entwickclung dieser Ideale
selbst , ihre Bedingtheit und ihr Wurzeln in den allgemeinen
geistigen Anschauungsformen , einer bestimmten Epoche : das war
der gedankliche Inhalt seiner Vorträge , den er in großen Linien .
in gedrängter Form seinen Hörern nahe hu bringen suchte . Er
mußte naturgemäß dabei oft Gedankengänge streifen und an
Empfindungen tasten , die dem geistigen Gesichtskreis vieler
Proletarierinncn ziemlich fern lagen ; er mutzte an einzelnen
Stellen Kenntnisse voraussetzen , die nur bei den wenigsten vor -
handen sein konnten . Die Vorträge und das ganze geistige Niveau ,
von dem sie ausgingen , waren deshalb eigentlich so etwas wie
ein geistiges Experiment . Ein Versuch , wie weit es wertvoll sein
kann , mit der mangelnden Vorbildung und dem lückenhaften Wissen
der Proletarierin sich tiefer in einen geistigen Stoff zu versenken .
der zunächst in gar keinem unmittelbaren Zusammenhang mit
den proletarischen Klasseninteressen zu stehen scheint , ein Versuch
auch , wie weit es möglich ist , der Arbeiterschaft ernstere Kenntnisse
auf allgemein wissenschaftlichen Gebieten zu erschließen , ohne —
wie dies in den meisten derartigen Vorträgen geschieht — direkt
von diesen Klasscninteressen oder doch von dem politischen Empfinden
des Proletariats auszugehen . Also ein Experiment , das in gewisser
Weise interessant und beachtenswert sein kann , nicht nur für den
Verein , sondern überhaupt für das Problem der Arbeiterbildung ,
das jetzt wieder mehr als je die Geister in der Sozialdemokratie
aufzurühren beginnt . Ein klar ausgesprochenes Resultat ließ sich
natürlich aus diesem einen Spezialfall nicht gewinnen und zwar
um so weniger , als eine Diskussion nicht stattfand und die Wünsche
und Eindrücke der Einzelnen deshalb nicht voll zum Ausdruck
kamen . Was den rein äußeren Erfolg betrifft , so darf das
Experiment indes wohl als gelungen betrachtet werden . Schon
der dauernd starke Besuch der Vorträge bewies , daß das Thema
wie die Art der Behandlung durch den Referenten die Hörer in

starkem Maße anzog . Die Mehrzahl wenigstens folgte mit leb -

hafter Spannung dem Vortragenden , und wem das vielleicht auch
im einzelnen nicht gelang , der wurde doch unwillkürlich in die

Stimmung mit hincingetaucht , die von den aufgerollten künst -
lerischen Bildern ausströmte . Vor allem aber �zeigte sich das

Interesse der Hörer , als dann am Schluß des Vortragscyklus der

Vorschlag gemacht wurde , einen fortlaufenden literarischen Dis -

kussionsabend für eine kleine Teilnehmcrzahl zu begnindcn , an dem

die empfangenen Anregungen ausgebaut und in eigener geistiger
Weiterarbeit der Teilnehmer für diese fruchtbar gemacht werden
könnten . Es erfolgte eine überraschend große Zahl von Meldungen ,
so daß , wenn irgend möglich , versucht werden soll , den Vorschlag

zu verwirklichen . _

Versammlungeu — Veranstaltungen .

Charlottcnburg . Mitttvoch , 14. November , 8>/z Uhr . im „ Volkshaus " .

Rosinenstr . 3 : Vortrag , Herr I . Borchard „ Moderne Erziehungs -
Probleme " . Wahl der Revisoren .

Köpenick . Mittwoch , 14. November , bei Woll . Vortrag .
Zchlendorf . Mittwoch , 14. November , abends 8 Uhr , bei Mieck ,

Karlstr . 12. Vortrag . Herr Dr . Hentzelt : „ Kinderkrankheiten . "
Lichtenberg . Montag . 19. November . S' /a Uhr , bei Gebr . Arnhold ,

Frankfurter Chaussee 5/6 . Vortrag : „ Der Wert der Genossen -
schaften und die Verteuerung der Lebensmittel . " Herr Schrift -
steller Simon Katzenftein .

SericKts - Deining .
Beleidigung durch die Presse ?

In der letzten Sonntagsnummer berichteten wir über den Be -

leidigungSprozeß des Pressers Georg Borchardt gegen den
Redakteur der „Buckibinder - Zeitung " Karl Michaelis . Das
Gerickit erachtete eine Beleidigung des Klägers , der als Leiter von

Nicht - Stteikenden eine Rolle gespielt hatte , für vorliegend , weil der

Beklagte in Beziehung auf den Kläger in beleidigender Weise be -

hauptel hatte , dieser fei vorbestraft . Es hatte in der Verhandlung
der Kläger erklärt , „ vor vielen Jahren eine geringfügige
Gefängnisstrafe erlitten zu haben " . An den Bericht hatten
wir die Kritik geknüpft , daß die Ansicht des Urteils fehlgreife , die

sich dahin aussprach , daß es durchaus unstatthaft sei , öffentlich
das Vorleben eines Menschen aufzurollen und ihn zu
brandmarken . Für den von uns gebrachten Bericht hatten
wir eine allgemein als zuverlässig bekannte Korrespon «
denz benutzen müssen , weil der Beklagte uns leider von
dem Anstehen des Termins nicht in Kenntnis gesetzt hatte , so daß
wir außer Lage waren , einen besonderen Berichterstatter zu entsenden .
Der Beklagte teilt uns nunmehr mit , daß die „ geringfügige Vorsttafe "
des Klägers in folgender Straffüllc bestanden hat : 1 Jahr , 5 Wochen ,
6 Monaie . 1 Woche , 6 Wochen . 1 Jahr . 1 Jahr . 5 Jahre . 9 Monate .
3 Jahre Gefängnis . 3 Jahre Ehrverlust , Versetzung in die 2. Klasse
des Soldatenstandes , 6 Jahre Gefängnis , Entfernung aus dem

Heere . 1 Jahr und 6 Monate . 2 Jahre Gefängnis . 5 Jahre Ehr -
Verlust , demnach gegen 22 Jahre Gefängnis , acht Jahre
Ehrverlust und Entfernung aus dem Heere . Das
von uns am Sonntag mitgeteilte Urteil ist gegenüber . dieser
Leporelloliste um so unbegreiflicher . Den organisierten Arbeitern

steht wie jedem anderen in ähnlichen Fällen das Recht zu, darauf
hinzuweisen , wes Geistes Kind der Anführer der Nickitstreikenden ist .
Die Straffülle ist im übrigen für die Art mancher Führer Arbeits «

williger äußerst interessant . _

vermischtes .
Fünfzig Königsorden verschwunden .

Von einem umfangreichen Ordensdiebstahl , der den Einbruch
in das Berliner Zeughaus weit in den Schatten stellt , meldet ein

Telegramm aus Hannovers In der letzten Nacht ist im

Familienmuseum des Welfcnhcruses , das beim Schlosse Herren »
hause gelegen ist , ein Einbruch verübt worden . Der Täter drang
vom Hofe aus durch das offene Fenster in die Parterreräume ,
wo in einem nach der Straße zu gelegenen Zimmer des rechte »

Flügels die sämtlichen Orden , Ehrensäbel und wertvollen Waffen
des verstorbenen Königs Ernst August aufgestellt sind . Der Dieb
entwendete 40 bis 50 Orden des Königs und nahm sämtliche mit

Brillanten besetzten Degenknäufe an sich . Der Einbrecher ent -

fernte sich auf dem gleichen Wege , wie er gekommen war . Der

Wert der geraubten Sachen ist noch nicht festgestellt ; von dem
Diebe fehlt jede Spur . Das Welfenmuseum ist ein an das Lust »

schloß Herrenhausen , wo die Sommerresidenz der ehemaligen
Könige von Hannover war . sich anschließender Bau .

Opfer ihres Berufs . In einem Steinbruch in Gummers »

bach auf der Nordhalle verunglückten beim Laden eines Schusses

mehrere Personen . Zwei Steinbrecher , Vater und Sohn , wurden

getötet , ein Bruchmeister wurde schwer und ein italienischer Ar -

beiter leicht verletzt . _

Eingegangene Druchrdmften .

Von der „ Neuen Zeit - ( Stuttgart , Paul Singer ) ist soeben bai
6. Heft des 25. Jahrganges erschienen . Es hat folgenden Inhalt :
Komische Tiraden . — Der Parteitag von Rom . Von Oda Olberg ( Rom) .
— Ist der neue Buchdruckertaris ein Fortschritt oder nicht ? Von H. Back »
haus . — Nochmals der neue Buchdruckertaris . Eine Entgegnung von St,
KautSky . — Die sranzösische Presse in den ersten Jahren der großen Revo -
lution . Von Heinrich Cunow . ( Fortsetzung . ) — Literarische Rundschau :
Heinrich Laubes ausgewählte Werke in zcim Bänden . Von Hermann
Wendet . — Notizen : Nochmals die Internationale über die Gewerkichasten .
Von H. Schlüter . New Dort .

Die „ Neue Zeit " erscheint wöchentlich einmal und ist durch alle Buch »
Handlungen , Poitanslalten und Kolporteure zum Preise von 3,25 M. pro
Quartal zu beziehen ; jedoch kann dieselbe bei der Post nur pro Quartal
abonniert werden . Das einzelne Hest kostet 25 Ps.

Probcnummern stehen jcderzett zur Verfügung .
Von der „ Gleichheit " , Zeitschrist sür die Interessen der Arbeiterinnen

( Stuttgart , Verlag von Paul Singer ) , ist uns soeben Nr. 23 des 16. Jahr -
ganzes zugegangen . Sie hat solgcndcn Jnbalt : Der Arbeiter und die
Kirchen . Boii Pros . Dr . Arnold Dodel . — Kindersreundc . Von N. —

Einiges über Staat und Recht . Von Simon Katzenftein . — Ein Beitrag
zum Kapitel der Tienstbotennot . Von A. v. Berg . — Die Ansänge der
proletarischen Frauenbewegung in Deutschland . Bon Klara Zetkin . ( Forts . ) .
— Zlus der Bewcgung : Von der Agitation . — Von den Organisationen . —
Die Polizei im Kampsc gegen die proletarischen Frauen . — Der nieder »
rheinische Parteitag . — Eine neue Verurteilung der Kenosstn Zietz . —

Politische Rundschau . Von (4. L. — Gewerkschaftliche Rundschau . — Notizen »
teil : Dicnstbotcnsrage . — Mutterschaftssürsorge . — Frauenstimmrecht . —

Frauenbewegung . — Quittung . — Feuilleton : Wag ' s einmal . Von Franz
Tiederich . ( Gedicht ) — Wandern . ach . Wandern . Von A. N. — Ein gutes
Gewissen . Vost Alexander L. Kiclland . ( Fortsetzung . )

F r a u c n - B e i l a g e : Größer I Von Franz Diederich . ( Gedicht . ) —
Ein Kapitel von der Liebe . Bon Ludmilla Oucssel . ( Fortsetzung . ) — Sturm -
herzen . Von Hermann Böse . ( Gedicht . ) — Das Recht des Kindes aus
seine Mutter . Von H. Vogel . — Die Mutter als Erzieherin . — Für die
Hausfrau .

Die „Gleichheit " erscheint aller 14 Tage einmal . Preis der Nummer
10 Pf. , durch die Post bezogen beträgt der Abonnementsprcis vicrteijährlich
ohne Bestellgeld 55 Pj . , unter Kreuzband 85 Pj . Jahresabonnement
2,60 M.

Vom „ Wahren Jacob " ist soeben die 23. Nummer dcS 23. Jahr -
ganges erschienen . AuS ihrem Inhalt heben wir hervor die beiden
farbigen Bilder „ Zur Eröffnung deS Reichstags " und „Agrarisches Konzert " ,
sowie die weiteren Illustrationen „ Die berühmte Eisenbahnlchiene " , „ Un-
iautercr Wettbewerb " , „ Der Herr Hauptmann " , „ Zum großen General -
stab ", „ Fremde in Deutschland " , „Technischer Fortschritt ", „Ausgleich " ,
„Astrologisches " , „ Der Weg in den Zukunitsitaat " , „ AuS der Berliner
Garnison " , „ Aus Braunschweig " und „Gcdcnkblatt für daS deutsche Volk " .
Ferner bringt die Nummer ein Porträt des verstorbenen Parteigenossen
F. Zt. Sorge aus New Uork . Der textliche Teil der Nummer bringt die
Gedichte „ Die ReichstagSmchrheit !", „ Die Grcnzlperre " . „ Eine Tat " ,
„Deutschland über alles ", „Gauncrlied " , „ Sankt Stöckcr " , „ Die Memoiren "
und außer zahlreichen kleineren Beiträgen das größere Feuilleton „ Die
am Ruder stehen . . Der Preis der 16 Seiten starten Nummer ist
10 Pfennig .



Yolks - Yersamtnlii
am

Dienstag , den 13 . Usnemiker ,

I . Kreis :
Dräsels Festsäle , NeueFriedrichstr . 35 .

11 . Kreis :
Hofjäger - Palast , Hasenheide 52/53 .

Zülilke , Dennewitzstr . 13 .

Habels Brauerei , Bergmannstr . 5 - 7 .

III . Kreis :
Ar miuli allen , Kommcmdantenstr . 20 .

Märkiselier Hof , Admiralstr . 18c .

Hewerkseliaftsl &ans , Engel - Ufer 15 .

abend » 8 Uhr
in den Lokalen :

fV . Kreis :

Keller , Koppenstr . 29

Fltfln , Memelerstr . 67 .

Flyslnm , Landsberger Allee 40 - 41 .

Hraehenbnrg , Zlor dem Srijlfpfdjfii Tor .

Sanssouel , Kottbuserstr . 4a .

¥ . Kreis :

Musiker - Säle , Kaiser Wilhelmstr . 18m .

Scliwelzer - Oarten , Am Königstor .

VI . Kreis :

Hensels Salon , Jnvalidenstr . 1a .

Berolina - Säle , Schönhauser Allee 28 .

Sehulz9 Festsäle , Belforterstr . 15 .

Wernau , Schwedterstr . 23 .

Kösllner Hof , Köslinerstr . 8.

Schirms Salon , Badstr . 19 .

Oermauia - Säle ( lÄ Chausseestr . 103 .

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit47 > 49 .

» . Die Genossen Bebel , Bruns , Bichard Fischer , Theodor Fischer , Fvrster - Hambiirg , Geck - CffcnJurg , Goldstein Zwickau , Gradnaaer - SrtSbttt ,

jlfeTerettTrttt < ' 1 ' nnwflld ' Baa » e - Königsberg , Beine , Adolf Boffmann , Kühn »Langciibtclau , Ledebour , Link , Banrenbrecher , Bolkenbulur ,
* Finkau Leipzig , Nachse - Bochum , Bovert Schmidt , Singer , Wilke .

Teltow - Beeskow
Adlershof : Keier , Bismarckstr . 10 .

Alt - Olienieke : Franz Kahn , Grünauerstr . 55 .

Baunisclmlenweg - Treptow ; Speer , Baumschulenweg 78 .

Feldschlößchen , Elsenstraße .
Britz : Sethges Feßsäle , Chausseestr . 39 .

Fharlottenburg : N�lksstaus , Rosinenstr . 3.

Schulz ' Festsäle » Kaiser Friedrichstt . 24 .

Fiehu alde : Restaurant Gmil Witte .
Friedenau : Gesellschaftshans , Rheinstr . 14 .

Kroß - Besten : Restaurant Herm . Mainicke .
Kr oß - Fieh terfelde - Fanku ' itz :

Reisen , Chausseestr . 104 , West.
Kaiserhaf , Kranoldplatz , Ost .
Grünen Kranz , Calandrellistr . 27 .

« Grünau ; Duchausanr , Köpenickerstr . 79 .

. lokaunisthal - Budou : Ritter ! ) ans , Festsäle .
Kö n i gs - Wns terh ansen - Seheukendor f :

WedHarn , Altes Schützenhaus .
Käpenieh : Kaiserhaf , Grünstraße .

Marlendorf - Marienfelde : Pnrsche , Chausseestt . 82 .

Kerger , Dorfstr . 30 .

Nieder - Schöne weide : Hasselwerderstr . 3, Hasselwerder .
Nowawes - Neuendorf :

Singers Uolksgarten , Priesterstr . 30 .

Krüger , Karlsgarten ( Neuendorf ) .
Hixdorf : Thiels Festsäle , Bergstr . 151/152 .

Kappes Festsäle , Hermannstr . 48/49 .

Sehmargendorf : Wirtshaus , Warnemünderstr . 6.

Sehöneberg : Gdsts Festsäle , Meiningerstr . 8.

Kludhans » Hauptstr . 5/6 .

Vempelhof : Wilhelmsgarte « , Berlinerstt . 9 .

Veltow : Pickenhagen , Berlinerstr . 16 .

Trebbin : Gesellschastshans Schulze .
Wannsee : Philipp , Glienickerstr . 10 .

Wilmersdorf ; Kmseupark , Wilhelmsaue 112 .

Zehlendorf : bei Miek , Karlstr . 12 .

Die Genossen Dr . Alfred Bernstein , Berthold - Darmstadt , Dr . flclnrich Braun , Eugen Bruckner , Diftmer , Dnpont , Dfiwell , Ebert ,
. Giebel , Groger , GrUndel , Dr . Berzfeld , Paul fllrsch , Kaliski , Hedwig Kiesel , Bax Kiesel , Koblenzer , Kotzke , Hanert ,

VV VfllVlIo Benno BaaO , Heist - Köln , Anna Besch , Berm . Büller , Xoskc - Chemnitz , Pageis , Bitter , Schubert , Schütte , Stolle • Gefou ,

Ströbcl , Stücklcn • Limbach , Tntzaaer , Zabcil .

N feiler - Bar nii
Bernau : Restaurant Glyfium .
Borsigwalde : Restaurant Woitschack .
Franz . - Buchholz ; Restaurant Kähne , Berlinerstraße .
Erkner : Degebrodts Gesell schaftshaus .
Friedrlehsfelde : Restaurant Hube , Prinzen - Allee 30 .

Karlshorst : Restaurant Gruhu , Fürstenbad .
Eiehtenberg : Schwarzer Adler , Frankfurter Chaussee 5.

Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Chaussee 151/152 .
Nieder - Sehönhausen : Rest . Ulitz , Blankenburgerstraße .

Oranienburg : Restaurant Schumauu , Schützenstr . 34 .

Ober - Schöne weide : Schloßpark WilHelmineuHof .
Pankow : Restaurant Ebersdach , Berlinerstr . 102 .

Heinickendorf : Seepark , Ost , Markstr . 2/3 .

Hummelsburg : Restaurant Weiget , Türrschmidtstr . 45 .

Weißensee : Prälaten , Lehderstraße .
Wilhelmsberg - Hohen - Schönhausen :

Paradiesgarten , Berlinerstraße .

» Die Genossen Bauer , Block , v . Elm - Hamburg , FräBdorf - TrcLb « » , Fülle , Baberland Essen , Hildenbrand ■ Stuttgart , Kütcr , Lipinski ■ Leipzig ,
«llvf CVvUlVIl ♦ Bohs , Snssenbach , Sindermann - Dresden , Sonnenburg , Stoerrner , Thiele > Hall », Dr . Wezd .

Tages ° Ordnung :

, Kleischnot und Zollwucher . .

Agitiert Massenbesuch Protest - Versammlungen .
Der Aktwns Aussthttß .
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Meisterwerke antik . Plastik

mit buntem Titelbild , zahlreichen Illustrationen nebst einer Spielbeilage : Das

Schmetterlingsspiel , elegant gebunden / Pf .

30 Reproduktionen nach antik . Bildwerken in Photo
graphiedruck . Bildgrösse 19x25 cm, Albumgrösse
27X35 cnie Jedes Album in eleg . Geschenkemband

- A Rf )1 1 . \ J \ J

Bisher erschienen :

1 . ROM , 2 . NEAPEL .

Die Sammlung wird fortgesetzt .

Romane und Novellen

H.
rs . , . . yuo vadis ? ca. 800 Seiten , Sintflut ca.
öienKieWlCZ , 825 Seiten , Mit Feuer und Schwert 830

Seiten , Die Kreuzritter , 816 Seiten , Der kleine Ritter , 756 Seiten

broschiert 90 Ff. , gebunden 1 » 50
. . . . . . r - • 1 Ein Kampf , humoristi -

Schlicht , Freiherr von sehe , militärische Er - �
Zählung aus einer kleinen Garnison , 1 Luxus - - s �
eleganter Leinenband 1 ausgäbe �

" Leutnantsleben . Ein Leben in Waffen , �
broschiert 1 Mk. , eleganter Leinenband I « 50

. . o u *4. Käteu . ich . Erlebnisse aus einer jungen Ehe ,
M. OChnitZer , 25o Leiten , Käte . ich u. die anderen , 256 Leiten

öan°d 90 P5. , ged " und - n 1 . 50 !»k. , I . uxu - ausxah » 3 « k .

Graf Leo Tolstoi , 90 Pf. . X 1 - 50

ai \ Afiru�u Die Hosen des Herrn von �
Alexis , WllllDald , Bredow . Historischer Roman , 1 Q

155 Seiten , elegant gebunden ■

. , . »», ' 1, ' � Der Roland von Berlin , histo - �
Alexis , WllllDald . rischer Roo- . an. Id9 Seiten . 1

slsuMnt gebunden 1

ILLUSTRIERTE KLASSIKER Einzelausgaben , reich illustriert , in

elegantem Einband mit Goldschnitt

Früh . Ladenpreis 4 Mk. Q
Jetzt jeder Band � ""*■

Klassischer Humor der Weltliteratur .
Ausgewählt und eingeleitet von Dr. Edward
Stilgebauer , 448 Seiten .

Heine , Buch der Lieder . Neu revidierte
Textausgabe , mit 200 Illustrationen von Friedr .
Stahl , 440 Seiten

Ludwigs ausgewählte Meisterwerke .
Mit ffluslrationen von M. Ränike , K. Storch ,
H. Volker », 436 Seilen .

Chamisso , Gedichte . �' ° 1) «o° » e ? r !
furth , Georg Graf , Richard Mahn u. a. 416 Seit .

Friedr . Hebbels ausgewählte Meister -
\ A/ör ! �o Mit einem Vorwort von Dr. Edwardwer J \ C. stilgebauer . Illustr . von M. Ränike
und A. Wagner , 440 Seiten .

Eichendorff , Gedichte . ETck�Ts .
Uhlands Gedichte und Dramen .

2 Bände . Illustriert von Otto Herrfurth und
Carl Storch , 260 und 416 Seiten .

Die letzten Tage von Pompeji .
Roman von E. L. Bulwer , deutsch bearbeitet
von Heinrich Vollrat - Schumacher . Illustriert
von A. Rothaug , 446 Seiten .

f ? <iA +hf > Pancf Eine Tragödie . Mit Illustr .
uoexne , rausx . von Friedrich Stahl u. Hans

Looschen , 244 Seiten .

Meisternovellen d . 1 9 . Jahrhunderts .
2 Bände , 444 und 428 Seiten , enthalt, ; Novellen
Rosseger , Paul Heyse , Putlftz etc .

Früh . Ladenpreis 2 . 50
jetzt jeder Band 1 . 50

Goethe , Hermann und Dorothea .
Illustriert von Hans Looschen , 124 Seiten .

Kleist , H. v. , Der zerbrochene Krug .
LustspieL Illustr . von Karl Becker , 176 Seiten .

Shakespeare , Der Kaufmann von

V/pTiArliir Lustspiel . Uebersetzt von August
vcncuig . Wiihclm v. Schlegel . Illustriert
von F. Müller - Münster , 142 Seiten .

Shakespeare , Ein Sommernachts -

+r £» , i m Uebersetzt von Aug. Wilh . v. Schlegel ,II dum . iilustriert von F. Müller - Münster ,

Shakespeare , Romeo und Julia .
Trauerspiel in fünf Akten .

Angebot von Restauflagen, antiqnarischen Werken, Gelegenheits-Exemplaren zu bedeutend herabgesetzten Preisen
V. I AU. -i- .

, . , 116 Ansichten aus der deut -
Alpenlandschaften , sehen , österreichischen , / RQ
schweizer iblranzösisch . Gebireswelt , ( rüh . 20 Mk. , jetzt * ' �

Brockhaus , Konv . - Lexikon . Eabee.s,i ' %iuo4 1 QO �
17 Bde. , Original - Einband , früher 204 Mk. , jetzt '

Das goldene Buch der Gesundheit . 0
Aerztl . Ratgeber für Gesunde und Kranke von Dr. Jul . < M.
Loeheim , mit vielen belehr . Abbildg . früh . 7. 50 Mk. , jetzt w m* '

Das goldene Buch des Kaufmanns . A cp »
Ein Lehr - uLernhuch , 2 eleg . Leinenhd . , 5rtih . I0Mk. jetzt
_ , . . . . . , 366 Theaterstücke ,
Der Schauspielfuhrer . ihrem Inhalte nach UM
wiedergeg . Führ , durch d. Theat d. Jetztzeit . Leinenb . rI -

Die Hohenzollern und das Reich .
Von der Gründung des brandenburgisch - preussischen
Staates bis zur Gründung des deutschen Kaisertums ,
von Fedor von Köppen , 4 Bände , elegant gebunden , > <
mit vielen Abbildungen « nd Karten jetzt w

, | . i• — Sammlung v. 2000 Auto - 4
UUrCh gBnZ ItSllGn . typien italienischer An- 1
sichten , Volkstypen , Kunstschätze , früh . 42 Mk. , jetzt 1 �

Ein Ausflug nach Italien . �en- wüÄigkeiten ß 75
früher 18 Mk. , jetzt *- ' • '

Roman von Marcel Pr6vost
"j gQErblich belastet . früher 4 Mk. , jetzt

— . . . . . . . Eine Lenzes - und Lebensgabe , mit �
rruhlingszeit . Buchschmuck , herausgegeben von

Berta von Suttner , eleg . Geschenkeinband

Führer durch die Opern . 200 opemiexte QQ
ihrem Inhalt nach wiedergegeben . Leinenband "*•

soweit der Vorrat reicht :

Führer durch die moderne Literatur .
300 Würdigungen der hervorragendsten Schriftsteller / ■vrN
unserer Zeit , herausgegeben von Dr. H. H. Ewers . — Ml I

Leinenband FU

.. , . , 4 versch . Bände : Rosen
( zSGlChlZAkTHTIlUNAGII . und Domen . Maienzeit . �Herzenstöne . Knospen und Blüten . Jeder Band eleg . Vy RO
gebunden , mit Goldschnitt früher 8 Mk. , jetzt

Gesammelte Werke , 2 Bände ,
LlOrKly r/laxim . ca . 1400 Seiten stark . In 2 hoch¬
eleganten Leinenbänden , früherer Ladenpreis der

Einzelausgabe 16 Mk. , jetzt
D - r . ™ Sein Leben in seinen Liedern

rleme - DreVianum . V. Rieh . Schaukai , 443 Seiten
elegant gebunden

3 . 85

1 . 90
Im Kampf um Süd - Afrika , vom pVä�deemcn8: snQ 7 c
Krüger . 4 Bde. , eleg . gebund . » früh . 28 Mk. . jetzt komplett� « ' y

f. Die Transvaaler im Krieg mit England . 2# Präsident Steijn
und die Freistaater . 3. A. de Wet und von Doornick . 4, Die
Kämpfe in der Kap- Kolonie .

l�rrri Herausgegeb . V. Rieh . Je : icke , mit r»
JagCi - AlDUm . vieL Dlustration . ,fiüh . 15 Mk. , �etzt

KISNES , Tier - und FflanESnkunde . O er »
700 Seiten , über 600 Illustrationen

Lebende Bilder aus dem Reiche der
190 photographische Aufnahmen nach J

I IGPC . dem lebenden Tierbestande d. Berliner �
Zoologischen Gartons , früher 6 Mk. , jetzt

Mertens , Illustrierte Weltgeschichte . 2 . 50800 Seiten , über 600 Illustrationen , früher 3 Mk. , jetzt
» . , , . Der Schlüssel zum bäus -
Morgenstern , Lina , liehen Glück . Tage - ,

Kassa - und Haushaltungsbuch . 3. Auflage . Mk.

Meyers Konv . - Lexikon . sch�z - o. Luxut' . " jr )
Einband , letzte komplette Ausgabe , antiquarisch , / L/

früher 170 Mk. , jetzt
Dasselbe in 21 Bänden QPj

Mk.

früher 210 Mk. , jetzt
Meisterwerke d. Holzschneide¬
kunst , nach zahlreich , farbig .Moderne Kunst . _ _ _. . . _ _ _ _ _M. . . . . . .. . ™„ . s .und schwarzen , ganz - u. doppelseitigen Illustrationen - y p-in künstlerischer , vollendeter Ausführung . Hocheleg . i -, / O

gebunden , 2 verschiedene Bände , früher . Preis ä Band
16 Mk. , jetzt ä Band

„ wm, . „ Von Marokko nach Lappland .
Uttmann , Viktor . Eine Reisebeschreibung mit
vielen Abbildungen , eleganter Leinen - Geschenkband

früher 4 Mk. jetzt
Raymond , Das Weltall .
725 Seiten , über 500 Illustrationen , früher 3 Mk. , jetzt

Raymond , Illustrierte Länder - u . Völker -
kundG . 725 Seiten , über 500 Illustrationen , früher

3 Mk. , jetzt
aus seiner Lyrik u. seinen
Briefen v. ProC G. Lachen »

maier , 448 Seiten , elegant gebunden

Schiller , Weltgeschichte , �cn�zum 1 7 cn
Anfang des 20. Jahrhund . , 4 Bd. , früher 40 Mk. jetzt 1 ' » wW

Spielbuch für Knaben . JchSn�rlpiei "
anregender und unterhaltender Beschäftigungen und �
Belustigungen im Freien und im Zimmer . Mit Farben - vy 5) ??
druckbildernu . 4280rigiaal - Zeich . t früher 4. 50 Mk. jetzt

Dasselbe für Mädchen , früher . JOMk . , jetzt 2 . 25
Torka , Im Reich der Erfindungen . Q cn
7o0 Seiten , über 600 Illustrationen , früher 3 Mk. , Jetzt

Schiller - Breviarium

1 . 75

2 . 50

2 . 50

1 . 90

lasäkaliee Deutsche Lieder aus alter und neuer Zeit �
mit Klavierbegleitung von Paul Lincke , Victor Hollaender , Julius Einödshofer , Ludolf 8
Waldmann etc . , elegant gebunden , 477 Seiten früher 3 Mk. , jetzt I .

Victor Hollaender - Album ��' pracÄd
Klänge aus dem Metropol - Theater .

3 Mk .

INHALT.

Tän ? e und Potpourri » .
Polka : ' Nc feine Nummer
Walzer : Strandbilder
Metropolmarsch
Juxmarsch : Das beschwipste

Wickelkind
Walzer : Traumgeistep
Polka - Mazurka : Pensionsmädel
Walzer : Mormonenweibchen
Polka : Berliner Mädel
Potpourri : Neuestes ! Allerneuestes !
Potpourri : Im Überbrettl
Bauet -Suite : Briefe , die sie

erreichten

Schön war ' s doch !
Berliner Fruchte
Berlin , Berlin du wunderschone

Stadt
Die aussen , kleinen Mägdelein

In der Bildung stch ' n wir einzig da
Nord - Express
Zaubcrlied
Der Schwerenöter
Prinzessin Tausendschön

Neuestes ! Allerneuste »!
Die Perle der Armee
Prolog
Hier oben Ist es schöner !
Das Glück im Himmel
Linden - Lied
Der Krefelder Backfisch
Die Tochter des Regiments
Roland und Victoria : „Möchstc nicht ,

möehstc nicht mit mir geht »?"
Burcnlied

Ein tolle . Jahr .
Emil
Der Mann Im Mond
Das Lied von der Steuer

Die moderne Köchin
Traumlied
Volkslied u. Gassenhauer (Lorelei

. und Rixdorfer )
O, Du mein Pusselchen
Der letzte Taler .

' Ne feine Nummer ,
Das Lied vom Schnee
Ich pfeif drauf .

Die zwölf Frauen des Japhet .
Die Kirschen in Nachbars Garten

Lieder .
Charlotte
Mein Ofen und ich
So es Gott gefällt
Wenn Grete mein Schatz war
Anmutiger Vertrag
Piep ' Piep !
Hinsehen und ' s Gänschen

Ringel - Ringel - Reihe
100 Kinder - und Spiellieder für Klavier mit begleiten¬

dem Text , ausgewählt u. bearb . von Robert Klaaaa .

1 Mk.

Die beliebtesten und beknnntestcn Lieder , welche In
Kinderstuben und Kindergärten gesungen und gespielt
werden , sind , mit ganz leichter Klavierbegleitung ver¬

sehen , in diesem Album zusammengestellt .

Globus Tanz - Album
62 Tanze moderner Komponisten ,

zoseramengestellt und herausgegeben von
Paul Lincke . f ~ \

200 Seiten atark , eleg. gebunden . Ce-
semtkdenpreis dieser Piecen ca. 70 Mk. Mk.

Aus dem Inhalte heben wir hervor : Lincke : Luna-
Vt' alzcr , Nakiri - Wolzer , Luna- Quadrille , Polles Sergire .
Strauss : WienerPralerlebcn . Mozart : Menuett S tacour .
Herzog , W. ; Im Vein ist Wahrheit . Schubert , Paul :
Lcs Lancicrs . Wagner , J. F. : Frisch , frei , froh , fromm .

Hollaender , Victor : Am Manzantres .

Opern - Album II
15 Potpourria aus den beliebtesten Opern ,

bearbeitet von Heinr . Mannfr d.
243 Seiten stark , elegant gebunden

Aus dem Inhalt heben wir hervor : Blzet : Carmen .
Weber : Oberon , Prcciosa . Halcvy : Jüdin .
Mendelssohn : SommernachtsiraunL . Meyer - • J
beer : Hugenotten . Bcllini ; Nachiwandlcrin ,
Norma . Maulard : Glöckchen des Eremiten . Mk.

Globus Liederschatz
besonders geeismet für Kommerse , Voreine
und grossere Gesellschaften beim fröhlich .

Beisammensein .
Das Album enthält eine Auswahl von ca. 250 der

beliebtesten

Volks - , Studenten - und Vaterlandslieder

für eine Singstimme mit Klavierbegleitung
mit vollständigem Text in 240 Selten , �

in elegantem Geschcnk - Einband Mk.

Caecilia - Album
Ernste und heitere Musik, herausgegeben von

Victor Hollaender .
Enthält : Ouvertüren , Sonaten , klassische

Stücke , Salonstücke , Märsche , Tänze ,
Arien und Lieder , von Oskar Strauss , _ ,
Victor Hollaender , Erik Mcycr- Hell - « J
mund , Bogurail Zcpler . 238 Seiten �

stark , elegant gebunden . Mk.
Aus dem Inhalte heben wir hervor :

Beethoven : G - dur - Sonate . Rubinstein : Melodie .
Victor Hollaender : Strandbilder - Walzer . Oskar
Strauss : Die Wäscherin von der Wiese . Peter Cor¬
nelius : Veilchen . Mcyer - Hellmund : Ich trinke auf

dein Wohl.

Globus Salon - Album .

35 Salonatücke von modernen Komponisten
zusammengestellt und herausgegeben von

Paul LlacKe .
200 Seiten stark , eleg. gebund*, Gesamt -
ladenprcis dieser 35 Piecen ca. 50 Mk. L J ML

Aus dem Inhalte heben wir hervor :
Lincke : Schlösser , die im Monde liegen . Es war

einmal . Frau Lima, Potpourri , Lysisirata .
Heins , C. : Gold ' nc Myrthen . Traum der Jugend .
Tourbie : Waldesrauschen . Klose , ü : Mandolinato .
Lindemann : Vollmondzauber . Burow : Polnisches Lied.

Musik und Gesang
Lust und Leid aus dem Reichs der Töne .
Durchgesehen und zusammengestellt von

Camillo Morena . J
320 Seilen in elegantem Prachtband C J Mk.

Der Inhalt besteht cus Sonaten , klassischen Vorfrags¬
stücken , Ouvertüren , Opcrnrausik , Salonstücken ,
Tänzen und Märschen , ferner aus Meisterliedern ,Balladen und Operngesängen .

Grosses Weihnachts - Album
Eine Sammlung von 47 der beliebtesten

Weihnachtslieder

für Klavier und Gesang nebst einer Reihe musi¬
kalischer und musikalisch - deklamatorischer Vortrags¬
stücke zum Christfeste Tür Klavier zu 2 u. A
4 Fänden und Violine . In hochelegantem , �1
farbenprächtigen Umschlag |

REPRODUKTIONS - KLAVIER „ MIGNON "
bringt Musikstücke unserer ersten Komponisten , gespielt von Eugen d' Albert , Alfred Grünfeld , Konrad Ansorge , Ferruccio

Busoni , Teresa Carreno und Anderen , mit allen Feinheiten der individuellen Wiedergabe der Künstler zu Gehör .

Vorführung für Interessenten von 12 — 1 Uhr im III. Stock , Photographisohes Atelier . Preis des Klaviers 3000 Mk.

rjasvi itssc DSSC

Btsantoortlictjet Redakteur : Hans Weber . Berlin . Lur den Lnseralenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlas : Vorwart » Buchdruckerei u. Verlagsanftalt Paul Singer üc Co. , Berlin SW .
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Um Nliwoch findet für Berlin und Vororte der Zahlabend statt .

Partei - Hngckgcnbciten .
Die Einbernfer der heutigen Protestversammlungen werden

auch an dieser Stelle ersucht , über den Verlauf derselben so -
fort nach Schluß ( spätestens aber um 11 Uhr ) einen kurzen
Bericht in die Redaktion des „ Vorwärts " zu schicken.

Zur Lokalliste ! Das „ Jubiläumskomitee " der Firma
Julius Pinlsch , 0. , Andreasstr . 72/73 , veranstaltet am 24 . November
in dem der Arbeiterschaft nicht zur Verfügung stehenden Lokale
„ Concordia " , Andreasstraße . ein Winterfest , zu Ivelchem auch die
Firma Mittel zur Verfügung gestellt hat . Da man versucht , Billetts

- zu obigem Vergnügen unter der Arbeiterschaft abzusetzen , ersuchen
wir die auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung stehenden
Arbeiter , alle angebotenen Billetts entschieden zurückzuweisen .

In Charlotlenburg steht uns das Lokal der Witwe
Bauer , Berlinerstr . 86a . nicht mehr zur Verfügung ; desgleichen in
Zossen das Lokal „ Zur deutschen Eiche " , Weinberge .

Folgende Lokale stehen uns zur Verfügung : In Char -
l o t t e n b u r g am Spandauer Schiffahrtsknnal das Lokal von
Hinz , in N e u - D a b e u d o r f bei Zossen das Restaurant von
Wiese , früher Sckienk , solvie das Secslbloß , jetziger Inhaber Haake .

Bitte auszuschneiden und der Lokalliste beizufügen .
Die Lokalkommission .

Achtung , 6. Wahlkreis ! Die ordentliche Generalver -
sammlung des Wahlvercins findet am Dienstag , den 18 . De -
zcmbcr , statt . Eventuelle Anträge ersuchen wir fristgemäß einzn -
reichen . Der Vorstand .

Wilmersdorf . Den Parteigenossen zur Nachricht , daß am
Mittwoch der Zahlabend ausfällt . Der Vorstand .

Schmargendorf . Heute abend 8 Uhr findet im Wirtshaus
Schmargendorf , Warneinünderstr . 6, eine öffentliche Versammlung
statt . Auf der Tagesordnung steht : Der Fleisch - und Brotwucher .
Jeder Genosse ist verpflichtet , für zahlreichen Besuch der Versammlung
zu agitieren .

Zehlcndorf . Die Protestversammlung gegen Fleischteuerung und
Fleischwucher findet heute nicht in Schlachleusee bei Rüter , sondern
im Saale des Herrn Wilhelm Mi eck , Äarlitr . 12, statt . Herr
Rüter hat im letzten Moment seinen waal zurückgezogen . Es wird
nochmals daraus aufmerksam gemacht , daß die Lcrjammlung pünktlich
8 Uhr beginnt .

Steglitz . Die zu heute abend angesetzte Protestversammlung
fällt aus .

Sozialdemokratischer Wahlvcrein Groß - Lichtcrfcldc - Laukwitz . Morgen
Mittwoch , den 14, November , abends 8 Uhr , im Lokale des Herrn
Reißen , Chausseestr . 164 : Mitgliederversammlung . Tagesordnung :
Der bevorstehende Preußentag . Diskussion . Wahl der Delegierten
zur Kreis - Geiicralvcrsammlung . Der Vorstand .

Nieder - Schöiihausen . Die P r o t e st v e r s a m m l un g gegen
Fleischnot und Zollwucher findet heute abend 8>/z Uhr im Ulitzschen
Restaurant ( „ Schwarzer Adler " ) , Blankenburgerstraße , statt . Referent
ist Genosse A. Stürmer . Parteigenossen , sorgt dafür , daß diese Ber -

sammlung sich zu einer imposanten Kundgebung gestaltet !

Bezirk Waidmannslust . Für den Besuch der heute abend in

Borsigwalde im Lokale von Woitschach stattfindenden Protest -
Versammlung werden die Genossen ersucht, noch rege zu agitieren .

_ Der Vorstand .

Berliner JVacbricbten .
Die juristische Sprechstunde

wird nicht mehr in der Lindenstr . 69 abgehalten , sondern

Friedrichstr . 16, Aufgang 4, eine Treppe ( Haudelsstätte
Bcllcalliance , Durchgang auch Lindcnstraße 101 ) .

Wir bitten unsere Genossen , davon gefälligst Notiz nehmen
zu wollen .

Verlag und Redaktion des „ Vorwärts " .

Gegen den Fleisch - und Brotwuchcr

wurde an : Sonntag in Berlin und den Kreisen Nieder -

Barnim und Tcltow - Beeskow ein Flugblatt in einer Auflage

von 946 566 Exemplaren verbreitet . Die Verbreitung voll -

zog sich in der üblichen prompten Weise . In Berlin fanden
sich die politisch organisierten Genossen in ihren Bezirks -
lokalen ein , um von da an die Arbeit zu gehen . In ver -

hältnismäßig kurzer Zeit war sie in den Bezirken getan , die

über eine größere Wahlvereins - Mitgliedcrzahl verfügen ,
eine größere Arbeitsleistung hatten schon die Ge -

nossen zu vollbringen , die das Zentrum und den

Westen der Stadt zu besorgen hatten und welche i

Gegenden zu Wahlkreisen gehören , die über eine weit

geringere Mitgliedcrzahl verfügen als der zweite , vierte

und sechste Wahlkreis . Eine erhebliche Parteitätigkcit ent -

wickelten unsere Genossen in Nieder - Barnim und Teltow -

Becskow , wo einige Genossen einen oder mehrere Landorte

zu belegen hatten . Die Arbeit wurde aber gern und willig
und auch präzis erfüllt .

Heute , Dienstag , finden in Berlin und zahlreichen Vor -

orten , wie sich aus dem Inseratenteil ergibt , eine große Zahl
vor Versanimlungen statt , in denen die arbeitende Bevölkerung
gegen den Nahriingsmittelwucher und gegen die gemein -
schädliche Zollpolitik entschiedenen Protest einlegen wird .

Dieser Protest niuß ein Masscnprotest werden . Immer ver -

nehmlicher muß das durch den Kavitalismus und die Agrarier
ausgebeutete Proletariat seine Stimme ertönen lassen .

Arbeiter ! Parteigenossen ! Erscheint heute in Massen !

Geheimnisvolle Milchuntersuchungen .
Der Milchkrieg , oer zwisckien den „ Milckibaucrn " der Mark

Brandenburg und den Mihchhändlern Groß - Berlins nun ein Jahr -
fünft hindurch geführt worden ist , war im vorigen Jahr durch
eine merkwürdige Episode neu belebt worden . Als damals die

Milchhändlcr sich anschickten , dänische Milch in größeren Mengen
nach Berlin zu bringen , um nicht der märkischen Milchzcntralc
auf Gnade und Ungnade ausgeliefert zu sein , entstand in der
Oeffcntlichkcit eine sehr erregte Diskussion über die Frage der
Beschaffung einer möglichst einwandfreien Milch , die zur Er -

nährung von Säuglingen verwendet werden könne . In den Streit
der Parteien mengte sich auch die . . G e s e l l s ck> a f t zur B e -

kämpfung der Säuglings st erblichkeit " , die noch

jung war und noch keine bemerkbaren Erfolge aufzuweisen hatte .
aber begierig nach dieser Gelegenheit griff , die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich zu lenken . Doch ihr Eifer bekam ihr schlecht .
Die Milchhändler , die in den Warnungen der Gesellschaft vor der

dänischen Milch eine Parteinahme zugunsten der agrarischen Milch -
vertcuerer sahen , antworteten mit „ Enthüllungen " über die Be -
schaffenheit der Milch , die aus den von der Gesellschaft an -
gepriesenen Molkereien herrührte .

Die Gesellschaft hatte die Milch bestimmter Molkereien Berlins
empfohlen mit der Versicherung , daß die dort gehaltenen Kühe
von ihr kontrolliert würden und die gewonnene Milch als zur Er -
nährung von Säuglingen verwendbar angesehen werden dürfe .
Die Milchhändler behaupteten jetzt , die Milch der empfohlenen
Molkereien entspreche keineswegs immer den von der Gesellschaft
selber aufgestellten Vorschriften . Durch bakteriologische
Untersuchungen sei festgestellt worden , daß Milch aus diesen
Molkereien sogar Tuberkelbazillen enthalten habe . Dr .
Engel , damals erster Schriftführer der Gesellschaft , versicherte dem -
gegenüber , daß die Untersuchungen , von denen die Milchhändler
redeten , ihm selber ein Geheimnis seien . Seine eigenen Unter -
suchungen , auf die die Gesellschaft sich bei ihrer Empfehlung der
Molkereien stütze , hätten keine Tuberkelbazillen ergeben . Hinterher
stellte sich jedoch heraus , daß die geheimnisvollen Untersuchungen
vom Obcrtierarzt Bongert , dem zweiten Schriftführer derselben
Gesellschaft , vorgenommen worden waren und tatsächlich jene Ergeh -
nisse gebracht hatten . Bongert hatte die Untersuchungen ausgeführt
im Laboratorium der Meierei Bolle , in deren Dienst er stand ,
die aber zu der Gesellschaft keine freundschaftlichen Beziehungen
unterhielt und auch nicht von ihr empfohlen wurde . Das ungünstige
Ergebnis jener bei Bolle ausgeführten Untersuchungen von Milch
aus den der Gesellschaft nahestehenden Molkereien war an die
Milchhändler gelangt und von diesen der Oefsentlichkeit übergeben
worden . In der Beleidigungsklage zwischen Engel und Bongert ,
die hieraus entstand , erfuhr man leider nichts Sicheres darüber ,
ob die Untersuchungen wirklich nur das Privatgeheimnis Bongerts
gewesen waren — oder ob , wie er behauptete , Engel l ä n g st
darum gewußt hatte . Das bemerkenswertestc Ergebnis des
Prozesses war das Eingeständnis des Professor Ostertag , des be -
deutendsten tierärztlichen Beraters der Gesellschaft , daß Engelds
Untersuchungen — auf die die Gesellschaft sich gestützt hatte ! —
„ für die K a tz"' gewesen seien .

Daß sie „ für die Katz ' " seien , das hatte man freilich schon
vor jenem Prozeß aus Darlegungen von fachkundiger Seite er -
fahren . Dr . Lydia Rabinowitsch , die früher Bakteriologin bei Bolle
gewesen war , hatte sich im Sommer 1965 das Verdienst erworben ,
durch einen in der „ Berliner Aerzte - Correspondenz " veröffentlichten
Aufsatz ein wenig in das Dunkel der Milchkontrolle
der Gesellschaft hineinzuleuchten . Jener Aufsatz
bewirkte , daß die Oefsentlichkeit nunmehr durch Engel selber über
die Tatsächlichkeit der Untersuchungen Bongerts unterrichtet wurde .
Nach all ' jenen unerquicklichen Vorkommnissen und besonders nach
dem Prozeß , der die Gesellschaft in ihrer ganzen Blöße zeigte ,
hätte man erwarten können , daß sie fortan ihre Milchkontrolle
gründlicher betreiben und der Aerztewclt eine Nachprüfung er -
möglichen werde . Ob sie heute gründlicher kontrolliert , das wissen
wir nicht . Aber wenn sie das tut und bessere Ergebnisse erzielt
hat , so ist schwer zu begreifen , warum sie nach wie vor ihre
Untersuchungen mit dem Schlei e- r des Geheim -
nisses bedeckt . Die Gesellschaft hat es doch sonst so sehr
geliebt , über ihre Arbeit und deren Wert in reklamehaftcm Ton

zu berichten . Wieder ist es Dr . Lydia Rabinowitsch , die jetzt auf
diese Geheimniskrämerei hinweist . In der „ Medizinischen Reform "
macht sie daraus aufmerksam , daß in dem Jahresbericht der Ge -

sellschaft für 1665 zwar geredet wird von bakteriologischen Unter -

suchungen auf Tuberkelbazillcn durch Tierversuche , aber nicht an -
gegeben wird , in welchem Laboratorium und wie oft sie vor -

genommen wurden und welches Ergebnis sie brachten . Ein Mit -
glied des jetzigen Gesellschaftsvorstandes erwidert in der „ Med .
Ref . " , diese Untersuchungen seien erst im Herbst 1665 begonnen
worden , daher habe der Bericht pro 1665 noch nicht darüber referiert .
Hierzu macht Rabinowitsch in dem genannten Blatt die ergänzende
Mitteilung , daß in dem Organ des Vereins der Berliner Molkerei -
besitzer noch im Herbst 1666 zum Anschluß an die Gesellschaft mit
folgenden Worten aufgefordert wurde : „ Es brauchen nur einzelne
Tiere dcrKontrolle unterstellt werden . Die Tierärzte haben außer -
dem ausdrücklich erklärt , daß es . ihnen nicht einfalle , scharfe For -
derungen bei der Kontrolle zu stellen , im Gegenteil sie würden s o
milde wie nur irgend möglich vorgehen . " Rabinowitsch
kommt zu dem Schluß , daß die früheren Bedenken gegen
die Gesellschaft fortbestehen , weil ihre Untersuchungen
nicht einer wissenschaftlichen Kontrolle zugänglich seien .

Man sieht , daß die Gesellschaft heute nicht weniger rätselhaft
ist als vor einem Jahre . Nach diesem neuesten Angriff meldet sich
nun aber wieder Dr . Engel , der längst aus der Gesellschaft aus -

geschieden ist , und kündigt an , daß er alle Rätsel lösen
werde . Es habe sich nachträglich herausgestellt , daß jene seine Ab -

leugnung der Tuberkelbazillenfunde , so lesen wir in der „ Med .
iltcf . ", doch berechtigt gewesen sei . Durch diese Erklärung wird
die Angelegenheit einstweilen noch geheimnisvoller . Engel ver -

spricht , durch eine Anzahl von Prozessen alles aufzuklären . Da
sind wir nicht sehr neugierig . Denn nach den bisherigen Er -

fahrungen haben wir kein allzugroßes Vertrauen zu seiner Fähig -
keit , die Rätsel zu lösen , die die Tätigkeit der - „Gesellschaft zur
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit " ihm und uns auf -
gegeben hat . _

Ein Wähler erster Klasse . Aus ungewöhnlichen Gründen muß
eine Wahlmänner - Nachwahl im dritten Berliner Landtagswahlkrcise
stattfinden , die jedenfalls am Tage des Stichwahltermins , am
22 . November , vorgenommen werden wird . In einem Bezirke in

der Rosenthaler Vorstadt wurde bei den allgemeinen Nachwahlen
in der zweiten und ersten Abteilung gewählt . Die 16 Wähler
der zweiten Abteilung waren , soweit sie erscheinen wollten , bereits

um 2 Uhr nachmittags am Wahltische gewesen . Der Wahlleitcr

schloß um diese Zeit den Akt und erklärte die Wahl für beendet ,
da auch der einzige Wähler der ersten Abteilung ihm schriftlich

mitgeteilt hatte , daß er von seinem Wahlrechte keinen Gebrauch

machen werde . Von anderer Seite wurde der Vorsitzende darauf
aufmerksam gemacht , daß der Wähler . es sich überlegt habe und

doch von seinem Wahlrechte Gebrauch machen wolle . Der Wahl -
i vorstand müsse also um 5 Uhr nochmals zusammentreten . Der

Wahlvorsteher lehnte dies jedoch ab , indem er den Antragstellern
einfach erklärte : „ Machen Sie sich Ihre Wahlen allein . " Nun -

mehr wird dem Herrn Wähler der ersten Abteilung am 22 . d. M.

Gelegenheit gegeben werden , sein Stimmrecht auszuüben .

Gläubige unter sich . Am Sonntag haben in Berlin Kirchen -
Wahlen stattgesunden , und zwar im Anschluß an den Nachmittags -
gottesdicnst . Bezeichnend für die Formen deS Wahikampses in

St . Markus ist die Schleppcrkarte , die noch am Sonntag an

säumige Wähler — hauptsächlich Gast - und Schankwirte — in Massen
verteilt wurde . Tie gedruckte Karte trägt die Unterschrift : „ Der

Wahlausschuß der Positiven in St . Markus " ; wörtlich heißt es

darin : „ Sie haben bei unserer heutigen Kirchenwahl noch nicht

gewählt . Gewaltig sind die Anstrengungen der Liberalen und

Bier und Schnaps begeistern ihre Wähler . Wir

müssen alle Kräfte aufbieten , damit der Glauben unserer Väter

weiter in St . Markus gepredigt werden kann " usw . Ter gesperrte

Satz ist auch auf der Karte gesperrt gedruckt .

Zu dem aufregenden Borgang im Elefantenzwinger deS Zoo¬

logischen Gartens wird uns berichtet , daß in dem Befinden des

schwerverletzten Obcrwärtcrs Schiller eine Besserung bisher leider

noch nicht eingetreten ist . Sch . hat zwar das Bewußtsein wieder

erlangt , doch ist sein Zustand noch immer ein recht kritischer . Wäre
der schwarze Wärter des Elefanten , der Jndier Succo , nicht im

Augenblick der höchsten Gefahr rettend hinzugesprungen , so hätte
der Riese sein Opfer zweifellos zermalmt . Das Tier hatte Sch .
bereits zweimal mit den Stoßzähnen hochgehoben , ihn dann unter

lautem Brüllen gegen das Eisengitter gedrückt , und als der Be -

dauernswerte regungslos am Erdboden lag , wollte der Dickhäuter
wütend auf ihn losstampfen . In diesem Moment erhielt er von

dem Jndier einen so wuchtigen Schlag mit der Schaufel gegen den

Kopf , daß er von seinem Opfer abließ . Die Bösartigkeit des Nebel -

täters ist jedcnsfallö aus die Brunstzeit , die gegenwärtig bei den

Elefanten vorliegt , zurückzuführen .

Eine traurige Ausklärung hat jetzt das Verschwinden des Buch -
binders Albert Döring gefunden . D. wurde bereits seit einem

Monat vermißt . Jetzt ist er als Leiche bei Lankwitz aus dem
Teltowkanal gelandet worden .

Ein schwerer Aiitomobilunfall ereignete sich Sonntag an der

Ecke der Tiergarten - und Hohenzollernstraße . Der Maler Walter

Perku , Schulzendorfcrstr . 4 wohnhaft , war auf einem Zwcirade

durch die Tiergartcnstraße gefahren und beim Einbiegen in die

Hohenzollernstraße geriet er so unglücklich zwischen zwei Auto -

mobile , daß er mit seiner Maschine umgerissen und von beiden

Kraftwagen zugleich überfahren wurde . In bewußtlosem Zustande
brachte ein Schutzmann den Schwerverletzten nach der Unfallstation
am Zoologischen Garten , wo er die ersten Notverbände erhielt .

Bon einem verhängnisvollen Geschick wurde gestern nachmittag
die 36jährige Ehefrau Klara Weiß aus der Berlinerstr . 66 be »

troffen . Frau W. hatte in der Borsigstr . 26 Verwandte besucht ,
und als sie aus dem Rückweg die Hochparterretreppe hinunterstieg ,
stürzte sie plötzlich ab und zog sich einen schweren Schädelbruch zu .
In fast hoffnungslosem Zustande wurde die Aermste nach der

königlichen Klinik gebracht .

Ein kostspieliges Abenteuer erlebte in der Nacht zum Sonntag
ein Amerikaner , der hier in einer Ouerstraße zur Friedrichstraße
wohnt . Auf dem Heimwege traf er in der Nähe des Bahnhofes
Friedrichstraße ein hübsches junges Mädchen , das einen sehr schüch-
ternen Eindruck machte und scheinbar ganz ratlos dastand . Er

hatte Mitleid mit dem jungen Ding und fragte , was ihm fehle .
Das Mädchen erzählte , es sei die Tochter eines Beamten aus einem

Vorort , es habe den letzten Zug versäumt und wolle in der Nähe
des Bahnhofes auf den ersten Frühzug warten , um zu seinen Eltern

zu fahren . Unter keinen Umständen wollte der Amerikaner die

Ratlose die Nacht hindurch auf der Straße stehen lassen . Ohne jede
böse Absicht bot er ihr an , in seinem Wohnzimmer zu übernachten .
Davon wollte das Mädchen zuerst durchaus nichts wissen . Endlich
aber nahm es doch das Anerbieten an und begab sich mit dem
Amerikaner nach dessen Wohnung . Als der mitleidige Amerikaner

gestern morgen aufwachte , war das Mädchen verschwunden , mit

ihm aber auch der größte Teil des Geldes des Wohltäters . Das

„schüchterne " Kind hatte seiner Brieftasche 1266 M. in deutschen
Rcichskassenscheincn entnommen . 666 M. . die sich in einem anderen

Fach befanden , hatte es ihm gelassen , sei es aus Dankbarkeit für
das Nachtlager oder weil es dieses Geld nicht gefunden hatte . Die

hübsche jugendliche Diebin ist untersetzt und kräftig , sie hat dunkles

Haar und trug eine kurze Astrachanjacke und einen blaugrauen
Filzhut , der vorn hochgelrempt ist .

Ein großer Silbcrdicbstahl wurde in der Nacht zum Sonntag
bei dem niederländischen Gesandtschaftsrat v. Rappard in der

Königin Augustastraße 41 verübt . Herr v. Nappard reiste mit seiner
Gattin vor einigen Tagen nach Holland und kehrte heute morgen
nach Berlin zurück . Unterdessen drangen Einbrecher in der Nacht
zum Sonntag in das Haus ein , indem sie die Haustür mit einem

Nachschlüssel öffneten . In der Wohnung öffneten die Einbrecher ,
ohne daß jemand von der Dienerschaft etwas bemerkte , alle Behält -
nisse und stahlen das Tafclsilbcr tin Werte von mehreren tausend
Mark : Leuchter , Aufsätze , Schalen . Messer , Gabeln usw . Mit der
Beute verließen die Diebe das Haus auf demselben Wege , auf dem

sie gekommen waren . Die Silberstücke , von denen sie die großen
wahrscheinlich zusammengeschlagen haben , um sie besser verpacken
zu können , sind mit cincin Wappen gezeichnet : unten eine fünf -
zackige Krone , links ein Adler , rechts ein Löwe , in der Mittel -

fläche links oben und unten ein Pferd , rechts über das ganze Feld
zwei große übereinandcrgclcgte Schlüssel . Die Kriminalpolizei hat
die Ermittelungen nach den Einbrechern und nach dem Verbleib

ihrer Beute sofort aufgenommen , bis jetzt aber noch keine Spur
gefunden .

Der beim Transport eines Geldschrankes schwer verletzte
Schlosser Fritz Hohmana ist , wie uns die Geldschrankfirma Panzer
in der Badstraßc mitteilt , nicht in ihrem Betriebe , sondern in einem
anderen beschäftigt .

In der Notiz in unserer Sonntagsnummcr , die Haftentlassung
eines Herren Wolfs betreffend , ist davon die Rede , daß die Polizei
im September zwei Zeitungen beschlagnahmt hätte . Es muß
heißen : Zeichnungen .

Neber : „ Die Resultate der jüngsten Marsforschnng " spricht
Direktor Archenhold am 174 . Beobachtungsabend des „ Vereins von

Freunden der Treptow - Stcrnwarte " am Mittwoch , den 14. Novein -
ber , abends 8 Uhr auf der Treptow - Sternwarte . Der Vortrag ist
mit zahlreichen Lichtbildern ausgestattet und mögen aus dem reich -
haltigen Programme nur folgende Punkte hervorgehoben sein :
„ Marszeichnungen und Photographien der letzten Jahre , — DaS

Spektrum der Marsatmosphäre , — Die Meteorologie auf dem

MarS , — Wie erklären sich die Marskanäle und ihre Ver -

doppelungen ? — Die Polarfleckcn usw . — Anfang pünktlich 8 Uhr
abends . Gäste haben Zutritt . — Mit dem großen Fernrohr wird
vor und nach dem Vortrag beobachtet .

Fcuerwchrbcricht . In der letzten Nacht wurde die Feuerwehr
nach dem Anhalter Güterbahnhof gerufen , wo eine Lowrh Preß -
kohlen brannte , ferner erfolgte ein Alarm nach der Petersburger -
straße 58 , wo die Wehr aber nichts zu tun vorfand . Betten
brannten in der Füsilierstr . 11, Hängeböden mit Inhalt in der

Thomasiusstr . 22 , Schinidtftr . 12 und an anderen Stellen . Durch
Ueberkochen von Fett kam in der Voßstr . 21 Feuer aus und durch
Ucberkochen von Harz in der Michaelkirchstr . 17. Ohne Erfolg
wurde ein Sauerstoffapparat in der Marsiliusstr . 6 benutzt .

Orgelkonzert . Mittwoch , den 14. November , abends 7¥j
bis 8 % Uhr , veranstaltet der königliche Musikdirektor Jrrgang in
der St . M a r i c n t i r ch e das nächste Orgelkonzert unter

Mitwirkung des Kirchenchors der Kaiser Friedrich - Gedächtniskirche
( Dirigent : Herr Artur Barth ) und des königlichen Kammer -

musikers Herrn Walter Cavallery ( Violine ) . Orgclvariationcn
über das Bachsche „ Weinen . Klagen " und „ Crucifixus " von Liszt
usw . Der Eintritt ist frei !

' Svnsierstlind nm 12. November . Elbe bei Aussig — Meter , bei
DreZden — 1,4 « Meier , bei Mngdcburg + 1,02 Meter . — Uuftrut bei
elvaujiiuvt — Meier . — Oder bei Ralibor — Meter . — Neißc -
mündung — Meter . — Oher bei Brieg — Meter - — Oder
bei Breslau Unterveael — 1. 50 Meter .



Torort - JVadmcbten .
Die Nixdorfcr Stadtvcrordilctcnwnhlcn für die dritte Wähler -

ttasse finden am morgigen Mittwoch in der Zeit von 11 Uhr vor -
mittags bis 7 Uhr abends statt . Versäume niemand , sein Wahlrecht
auszuüben . Die Kandidaten Wr Sozialdemokratie müssen nicht nur
gewählt werden , sondern auch eine imposante Stimmenzahl auf sich
vereinigen .

Die Wahlen finden statt :

, „ � Im 1. Wahlbezirk ,
umfassend : Friedelstraße von 18 bis 40, HoSrechtstraße von 24 Bis 62,
Kottbuser Dämm von 73 bis Il >3, Lenaustrahe , Mahbach - User von 1 bis 23,
Pflngerstraße von 1 bis 12 und 67 bis 82, Schinkcstraße , Straße Nr. 10,

im G c n s ch scheu Lokale . Pflüaerstraße 7.
Kandidat : Alex Pageis , Metallarbeiter , Berlinerslraße 14.

Im 4. Wahlbezirk ,
umfassend : Donaustraße 1 - 23 und 111 - 131 , Fuldasiraße , Harzcrswaße
von 1 —3 und 115 —119 , Jansastraße , Kaiser Friedrichstraße von 16 —37
und 213 —235 , Köllnisches Ufer von 66 —74 , Lohmllhlcnplalz , Lohmühlen -
stratze , Mahbach - User von 46 —66 , Pflüacrstiaße von 26 —51 , Rütiistraße .
Tellstraße , Wcichsclplatz , Weichselstraße , Weserstraße von 17 —41 und 181 bis
200 , Wiesen - User ,

im N ö s l e r schen Lokale , Pannierstratze Sa .
Kandidat : Emil Wuhky , Gewerkschastssckretär , ThomaSslraße 4.

. „ � � , Im 7. Wahlbezirk ,
umfassend : Bergstraße von 1 —26 und 140 - 163 , Kopfstraße von 1 —12 und
62 —72 , Lcjsingstraße von 1 —12 und 33 —43 , Mittelweg . Prinz Handjery -
straßc von 1 —19 und 70 - 87 , Steinmchstraße von 1 - 19 und 126 - 146 ,
Straße Nr. 204, 207b , Waßmannsdorferstraße , Ziethenstraße von 1 —13
und 67 — 85,

in H o s s m a n n s Festsälen , Bergstr . 151/152 .
Kandidat : Hermann Sasse , Eigentümer , Kopfstr . 40.

Im 1 « . Wahlbezirk ,
umsassend Bergstraße von 69 —106 , Canncr Chaussee , Elsterstraße , Grenz -
allce , Karpfenteichstraße , Kiesholzstraße , Kncscbeckstraße von 1 —5 und 147
bis 150, Köpenicker Landstraße , Lahnstraße . Mittelbuschweg , Naumburger -
straße , Puderstraße , Richardstraße von 54 —63 , Saalestraße , Straße Nr. 22a ,
47, 52, 52a , 54, 55, 56, 59a , 60, 62, 65, 66, 180a , 180b , 180c , 180d , ISOe,
181a , 181b , 181, 185, 185a , 187a , 187b , 188, Thüringcrstraßc , Walterstraße .
Wipperstratze . Zeitzcrstraße .

im M a s ch k e schen Lokale , Thüringerstr . 42.
Kandidat : Ferdinand Wille , Restauratcur , Hermannstt . 213.

Im 11 . Wahlbezirk .
umfassend : Bendastraße , Bruno Bauerstraße , Dclbrllckstraße , Edmundstraße .
Glasowstraße , Herthastraßc , Juliussttaße , Kncscbeckstraße von 6 —24 und
120 —146 , Kranoldstraße , Kranoldplatz , Rcinholdstraße , Ringbahnstraße ,
Siegsriedstraße von 1 —24 ,

im G ü n t b e r schen Lokale , Knesebecks� . 139.
Kandidat : Ernst Tuschling , Böttchermeister , Knesebeckstr . 145.

Im 13 . Wahlbezirk .
umsassend : Bergstraße von 43 —68 und 107 —125 , Bodestraße , Einserstraße
von 1 —37 und 107 —141 , Hcrmannstraße von 84 —112 und 150 —178 , Ilse -
straße , Ionasstraße , Kirchhossttaße von 10 —34 , Nogatstraße , Sclkestraße ,
Straße Nr. 202, 205, 207c , Thomasstraße ,

im Schröder schen Lokale , Nogatstr . 34.
Kandidat : Wilhelm Müller . Eigentümer , Wißmannstr . 14.

Im IK . Wahlbezirk .
umsassend : Falksiraßc von 4 —23 , Jägerstraße von 41 —64, Lcssingsttaße von
17 —28 , Prinz Handjcryslraßc von 35 —53 , Zictbcnstr . von 19 —66 ,

im Heidema n n schen Lokale , Ziethenstraße , 33.
Kandidat : Dr . Staphael Silberstein , Arzt , Berlinerstr . S3,

Im 17 . Wahlbezirk .
umsassend : Berlinerstraße von 32 —81 , Boddiuplatz , Boddinstraße von 1 —22
und 42 —66 , Erlangerstraße . Jägcrstraße von 1 —40 und 65 —81 , Jsarsttaße ,
Münchenerslraße von 1 —18 und 36 —S5a , Neckarstraße , Reuter ftraß « von
1 - 8 und 89 - 98 ,

im Kühne schen Lokale ( Weidmannslust ) , Münchcnerstr . 3.
Kandidat : Volly Michalowsky , Maurermeister , Donaustr , 118.

Im IS . Wahlbezirk ,
umsassend : Bcrlincrstraße von 1 —31 und 82 —107 , Mainzcrstrahe von 1 bis
16 und 47 —60 , Reutcrstraße von S —17 und 78 —88 , Hermannstraße von
1 - 27 und 233 —258 ,

im Hildebrandt schen Lokale , Berlinerstr , 105,

Kandidat : Wilhelm Conrad , Kassenbeamtcr , Hermannstt , 50.

Im 30 . Wahlbezirk .
umsassend : Bicbrichstraße , Fontanestraßc von 1 —20 und 25 —32 , Hascnhcide
von 61 —120 , Hcrmannstraße von 23 —34 und 228 —232 , KarlSgartcnstraße ,
Matnzerstraße von 17 —21 rmd 42 —46 , Münchenerslraße von 19 —35 ,
Wißmannstraße ,

in der Neuen Welt , Hasonheide 108/114 .
Kandidat : Bolly Michalowsky , Maurermeister , Donaustr , 118,

organisierte Arbeiterschaft zeigen , daß sie das bedrohte Selbst -
verwaltlingsrecht nicht preiszugeben gewillt ist . Weiter
aber muh der Beweis erbracht werden , dah der so
oft von gegnerischer Seite erhobene Vorwurf , die Arbeiter stehen
der Sozialgesetzgebung teilnahmslos und gleichgültig gegenüber ,
nicht stichhaltig ist . Daher ergeht hierdurch an alle Arbeiter sämtlicher
Betriebe , welche der Ortskasse angehören , die dringende Aufforderung ,
sich mit dieser Frage zu beschäftigen und sofort die Namen der
vorgeschlageneu Personen und die Betriebe , in denen dieie be -
schästigt find deni Unterzeichneten mitzuteilen und für zahlreiche

Beteiligung au der Wahl zu agitieren . Da wir nicht zugeben können ,
dah durch anderweittge Vertretung die Einrichtungen unserer Orts -
krankeukasse verschlechtert werden , so hat jeder Arbeiter die Pflicht ,
am Wahltage , den 25. November , sein Wahlrecht auszuüben und
dafür zu sorgen , dah die Liste des Gewerkschaftskartells mit über -
großer Mehrheit den Sieg erringt .

Mit Parteigruh
Im Auftrage des Gcwerkschaftskartells Rixdorf

Heinr . Schultz , Kopfstr . 9, II .

Johannisthal .
Aus der Gemeiiidevertretting . Bon den bürgerlichen Vertretern ,

besonders von Herrn von Trütschler wurde bei der vor -
liegenden Kassenrevision die Bezahlung von Ueberstunden an
Gemeindeangesiellte kritisiert . Unsere Genossen bekämpften diese
Anschauung nachdrücklichst und verlangten , soweit sich Ueberstunden
nicht vermeiden lassen , die Bezahlung derselben . Der Stellvertreter
des Gemeindevorsiehers , Herr Knape , teilte mit , daß die bereits im
Mai von der Gemeindevertretung beschlossene Anstellung eines Schul -
arztes jetzt zur Ausführung komme ' und hierfür Herr Dr . Rieh
bestimmt sei . Die Anstellung des Schularztes ist in erster Linie
deui Drängen unserer Genossen in der Gemeindevertretung zuzuschreiben .
Die zur Beobachtung und Untersuchung erforderlichen Apparate
wurde anzuschaffen beschlossen . Des weiteren verlas Herr Kuape ein
Gesuch der Gemeindeverwaltungen von Ober - und Niederschöneweide ,
worin die Gemeinde ersucht wird , sich an der Gründung eines
Kaufmannsgerichtes zu beteiligen . Unsere Genossen wiesen bei dieser
Gelegenheir zugleich auf die Notwendigkeit eines Gewerbegerichts
hin . Ein diesbezüglicher Antrag wurde einstimmig angenommen .
Die Klage gegen den Eisenbahufislus wegen Einziehung des Köpe -
nickcr Weges wurde mit vier Stimmen Majorität fortzusetzen be -
schlössen . In der nächsten Sitzung soll aus einstimmigen Beschlutz
folgender Antrag verhandelt werden : nach Ablauf der jetzigen
Amisdauer des Gemeindevorstehers ist ein besoldeter Gemeinde -
Vorsteher anzustellen .

Steglitz .
Bei den gestrigen Wahlen zur Gemeindevertretung haben

unsere Genossen 300 Stimmen erhalten , der Mietcrvercin erhielt
438 und der Hausbesitzervercin 248 Stimmen . Es hat daher eine
Stichwähl zwischen unseren Genossen und dem Micterverein statt -
zufinden . _

Bund zur Bekämpfung der Tuberkulose . Mittwoch , den 14. No¬
vember , abends 8 Uhr , im Bürgcrsaalc sdes Rathauses , Eingang Königstraße ,
Versammlung . Bortrag des Herrn Pros . Dr . Moeller , Spezialarzt sür
Lungenlranke , über das Wesen und die Behandlung der Tuberkulose . Ein -
tritt sür jedermann srei . _

Termircbtca .

Für die Stadtverordnetenwahlc » werden diesmal sogar die Rix -
dorfer Katholiken mobil gemacht . Und zwar sind für die dritte Ab -
teilung zur „ Abwehr und Bekämpfung der Sozialdemo -
kratie " zwei Kandidaten : Herr Zimmcrmeistcr Joseph Prietzel ,
Reutersir . 25 , und Herr Eigentümer Joseph Riedel . Delbrück -
stratze 44 . aufgestellt . Im übrigen unterstützen die Katholiken die
bürgerlichen Kompromitzkandidaten . Das warme Eintteten der

katholischen Wähler für die bürgerlichen Kandidaten wird sicher für
die Rixdorfer Arbeiterschaft ein Grund zu doppelter Pflichterfüllung
sowie Agitation für die Wahl der sozialdemokratischen Kandidaten sein .

Arbeiter » Parteigenossen ! Am 25 , November findet die Wahl
der Delegierten zur hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse statt . Wir

ersuchen nun die Parteigenossen , umgehend geeignete Personen , auch
Arbeiterinnen als Kandidaten in Vorschlag zu bringen . Denn nur

dadurch , daß organisierte Arheiter mit der Vertretung unserer
Interessen innerhalb der Krankenkasse beaufttagt werden , kann die

Ueber den Raubmord im Eisenbahnwagen wird aus Hamburg
noch berichtet : Wie schon telegraphisch gemeldet , ist der Altonaer
Zahnarzt Friedrich Clautzen das Opfer eines ungemein dreist
ausgeführten Raubmordes im Eisenbahnwagen geworden . Der
Umstand , daß der Mord am hellen lichten Tage in einem Vororts -
zuge auf einer verkehrsreichen Strecke begangen wurde , und daß
dem Mörder zur Ausführung des Verbrechens nur wenige Minuten
Zeit zur Verfügung standen , macht diesen Fall besonders aufsehen -
erregend . Die . Tat wurde auf der Strecke zwischen Altona
und Blankenese verübt . Die Fahrzeit des Zuges zwischen
diesen beiden Stationen beträgt nur 18 Minuten , und während
dieser kurzen Zeit werden vier Zwischenstationen berührt . Der

Zug hält also durchschnittlich alle 3 bis 4 Minuten , und in dieser
kurzen Zeit mutz von einer Zwischenstation zur anderen das Ver -
brechen ausgeführt worden sein . Clautzen übte in Altona eine
umfangreiche Praxis aus und pflegte jeden Nachmittag um & 4
Uhr vom Altonacr Hauptbahnhof nach Blankenese zu fahren , wo
er eine Villa bewohnte . Diesmal hatte Clautzen eine mehrtägige
Geschäftsreise unternommen gehabt , von der er am Sonnabend -
vormittag zurückgekehrt war . Er hatte sich sofort in seine Klinik
begeben , ohne vorher nach Hause zurückzukehren , und fuhr erst am
Nachmittag nach Beendigung seiner Sprechstunde nach Blankenese
zurück . Das muhte dem Mörder bekannt gewesen sein , der wahr -
scheinlich vermutete , daß Clautzen von der Geschäftsreise eine

größere Summe Geldes mitgebracht . Als der Zug in Blankenese
angelaugt war und von den Beamten nachgesehen wurde , fand man

Clautzen in einer Ecke eines Wagens 2. Klasse blutüberströmt
liegen . Sein Schädel war mit einem stumpfen Instrument zer -
trümmert . Seine Kleider waren in Unordnung , die Taschen waren

herausgerissen , man sah sofort , daß Clautzen das Opfer eines Ver -

brechens geworden war , und daß der Mörder sein Opfer in höchster
Eile ausgeraubt hatte . Der Tat verdächtig ist ein junger Mensch
anfangs der zwanziger Jahre , der sich in Altona eine Fahrkarte
bis nach Gr . - Flottbeck gelöst hatte , aber erst eine Station weiter

ausstieg und die Strecke nachzahlen muhte . Dabei bemerkte der

diensttuende Beamte Blutspuren an seinen Händen , was der

daraufhin Angesprochene damit erklärte , daß er Nasenbluten gehabt
habe . Da er im übrigen einen durckaus ruhigen Eindruck machte
und nichts Verdächtiges an ihm zu bemerken war , ließ man ihn
ungehindert durch . Weitere Anhaltspunkt über die Person des

mutmaßlichen Mörders hat man zurzeit noch nicht . — Der Minister
der öffentlichen Arbeiten hat zur Untersuchung der Angelegenheit
einen Kommissar nach Altona entsandt und auf die Ergreifung des
Täters eine Belohnung von 1000 M. ausgesetzt . Auch der Re -

gierungspräsidcnt in Schleswig setzte eine Belohnung von 1000 M.

auf die Ergreifung des Raubmörders aus .

Ein furchtbarer Wolkenbruch hat , wie aus Serajewo gemeldet
wird , bei Kniu die bosnische Neichsstratze auf weite Strecken weg -
geschwemmt . Die Bolandjbrücke , sowie die Mrawajbrücke sind teil -

weise von den Fluten weggeschwemmt worden . Der Verkehr mutzte
dieserhalb gänzlich eingestellt werden .

Postzug beraubt . Als gestern der Postzug aus Oran in Algier

eintraf , wurde festgestellt , datz die Postwagen beraubt waren und

eine grotze Anzahl Briefsäcke fehlten . In mehreren derselben be -

fanden sich Wertpakete und Geldsendungen . Von den Räubern

fehlt jede Spur .

Den Montblanc überflogen . Aix - les - Bains , 11. November .

Der gestern vormittag 11 Uhr von der Ausstellung in Mailand auf -

gestiegene Ballon „ Milano " ist um 2 Uhr nachmittag in Aix - les -
Bains gelandet , nachdem er den Montblanc überflogen und eine

Höhe von sechstausend Metern erreicht hat .

Pestverdacht . Der 26jährige Steuermann Dcprvoni ! des

Lloyddampfers „ Kalypso " ist im Triestcr Krankenhause unter Pest -

verdächtigen Erscheinungen gestorben . Die betreffende Kranken -

Hausabteilung wurde sofort geschlossen und alle notwendigen Vor -

sichtsmatzregeln getroffen .

Vom Sturme überrascht . Aus Korfu wird berichtet : Fünf
mit HeringSfang beschäftigte Fischerboote wurden gestern von

einem Sturme überrascht . Drei Boote gingen unter . Von acht

Fischern sind fünf ertrunken .

Singegangene Druckfcbinftcii .

Chr . Grotcwold . Das Finanzshslem des Deutschen Reiches . 150 S.

Preis gehestet 2 M. Verlag 6. E. Pocschel in Leipzig .
Geschäftsbericht des Handelsverttagsvereins sür daS Jahr vom

I . Oktober 1905 bis 30. September 1906 . 16 Seiten . Selbstverlag . Berlin W. ,

Köthenerstr . 28/29 . _

Berliner Marktpreise . Aus dem amilichen Bericht der städtischen
Markthalleu - Direktion . ( Großhandel ) Rindfleisch la 68 —78 pr . 100 Pfd . ,
Ha 62 —67 , lila 56 —61 , IVa 50 —55 . Kalbfleisch , Doppelländer 10a —115 ,
la 88 —95 , Da 76 - 86 , lila 62 - 74 , Holl. 54 - 60 . Hammelfleisch la 72 —80 ,
IIa 56 —69 . Schweinefleisch 60 - 68 . Rehwild la per Psd . 0,50, —0,70 ,
IIa 0,30 —0,48 . Rotwild la 0,35 —0,44 , IIa 0,25 , Damwild 0,35 —0,50 ,
Wildschweine 0,40 . Frischlinge 0,50 . Hasen per Stück 3— 3,35 , klein

1,50 —2,70 . Kaninchen per Stück 0,40 —0,75 . Wildenten per Stück 1,30 —1,40 .
Krickenten 0,50 . Rebhühner , junge la 0,90 —1,10 , ftmge IIa 0,00 , alle

0,70 —0,80 , junge kleine 0,00 . Hühner , alle per stück 1,50 — 2,05 , alle
Fla 0,90 —1,30 , junge per Stück 0,50 —1,20 . Tauben per Stück 0,30 —0,45 .
ital . 0,70 , Enten . junge per Stück 1,20 - 2,70 , Hamburger , junge
per Stück 3,10 . Gänse , Oderbrucher , per Psd . 0,40 —0,58 , do. la per stück

3,00 —4,00 , Ha 2,00 - 2,80 . Hechte per 100 Psd . 72 - 78 , groß 0,00 . Zander
matt . 0,00 . Schleie mittel 98, große 0,00 , kleine 134, Bleie , kleine

0,00 . Aale , groß 0,00 , mittel 0,00 , klein 0,00 , uns . 0,00 . Plöven 45 6iä

49. Karpsen , uns ort . 0,00 , do. 25cr Lausitzer 0,00 , do. 40 —50er 0,00 .
do. 100er Schlesilche 0,00 . Börse 0,00 . Karauschen 0,00 . Blei .

fische 0,00 . Wels 0,00 . Bunte Fische 46 —51 . Amerik . LachS Ja
neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 , do. lila neuer 75.

Seelachs 20 - 25 . Sprotten . Kieler , Wall 0,75 —1,30 , Danziger , Wall

0,60 —0,70 . Flundern , pommersche la , per Schock 2 —6 , do. pommersche
IIa 2— 4, Kieler , Stiege la 4— 6, do. mittel der Kiste 2 —3, Hamb .
Stiege 4 —5 , halbe Kiste 1,50 —2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,50 —5,00 ,
Sttalsunder 4,00 - 5,00 . Aale , groß per Psd . 1,10 —1. 30 , mittelgroß 0. 80 —1,00 ,
klein 0,50 —0,60 . Heringe per Schock 4 —5 . Schellsische Kiste 4 —5 , do.
' / . Stifte 2 —3 . Kabliau . p 100 Pfd . 20 - 25 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902er

per Anker 95, 1904er 95, 1905er 93, 1906er 70. Schottische Vollheringe
1905 0,00 , large 40 —44 , fnll . 36 —38 , med . 35 —42 , deutsche 37 —44 .

Heringe , neue Maises , per ' / . To. 60 - 120 . Sardinen , russ . , Faß
1,50 —1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,50 - 1,75 . Neunaugen .
Schocksaß II , kleine 5 —6 , Riesen - 14. Hummern , kleine , per Psd . 0,00 .
Krebse , per Schock , große 0,00 , mittel 0,00 , kleine 0,00 , uniort . 0,00 .

Galizier , groß 0,00 , mittel 0,00 . Eier . Land - , per Schock 4,00 —4,60 . Butter

per 100 Psd . la 127 —123 , Na 118 —125, lila 112 —116 , abfallende 95 —105 .
Saure Gurken Schock 3,50 —4,00 , Pjesjcrgurken 3,50 — 4,00 . Kartoffeln
per 100 Psd . 0,00 , magnum bonnm 1,90 —2,10 , Dabersche 1,90 —2,25 ,
Rosen 0,00 , weiße 1,60 - 2,00 , Salatkartoffeln 4,00 - 5,00 . Spinat
per 100 Pfund 5,00 —6,00 . Karotten per Schockbund 2—2,50 .
Sellerie , hiesige , per Schock 3,00 —4,00 , do. pommersche 4,50 —5,00 . Zwiebeln
>roße. ver 100 Psd . 3,00 - 3,50 . do. Nctne 2,00 —2,50 . do. hiefiae ( Perl . )
>,00. Charlotten 50 —60 . Petersilie , grün , Schockbund 1,25 . Kohlrabi per

Schock 0. 60 - 0. 80 . Rettig . bahr . , per Schock 2. 40 - 4,80 . Radieschen per
Schock - Bd. 0,60 —0. 80 . Salat , per Schock 1,00 —2,00 . Bohnen , grüne ,
per 100 Pfund 0,00 . Wachsbohncn 0,00 . Pscfierlinge per 100 Psd .
0,00 . Mohrrüben per 100 Psd . 2—2,50 . Tellowcr Rüben p. 100 Psd . 10 — 12.

Weiße Rüben , große 2 —4 , kleine 6 —7 . Blumenkohl per Mandel 1,05 —2,50 .
do , Erfurter , Kops 0,18 —0,25 . Wirsingkohl per Schock 3,00 —8. 00 . Rotkohl
p. Schock 3,00 —8,00 . Weißkohl 100 Psd . 2,00 - 3. 00 . Rosenkohl p. 100 Psd .
15 —20 . Grünkohl per 100 Psd . 3 —5 . Steinpilze p. 100 Psd . 0,00 . Kohl¬
rüben Schock 2,00 —3,00 . Kürbis 3—4. 00 . Birnen , per 100 Psd . hiesige 5 —20 ,
böhmische 6 —25 . «lepsel , per 100 Pfd. , hiesige 4 —20 , Gravensteiner
8 —20 , Tiroler in Fässern 17 —30 , Kiste 32 —80 , «merk . 17 —30 . Preißel «
beeren , schwedische 0,00 , Gcbirgs » 34 —38 . Wallnüsse per 100 Psd . 16 —20 ,
kleine 0,00 , Paranüsse 60 —70 , Haselnüsse lange 44 —45 , runde 32 —34 .
Pflaumen , per 100 Psd. , hiesige 4 —6 , böhmische 3 —5 , do. große 0,00 .
Zitronen . Messina 300 Stück 12,00 - 16,00 , 360 Stück 8,00 —16,00 ,
200 Stück 10 - 14 . 420 Stück , klein 5 - 8 , 500 Stück , klein 5 —8 .

Für den Jnbalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dein
ivubliknm gegenüber keinerlei

Berantmortniig .

�bester .
DievStag , den 18. November .

Ansang VI , Uhr .

Opernkttms . Rienzi , der Letzt « der
Tribunen .

Schauspielhaus . Merlin .
Neues Operntheater . Magda .
Deutsches . Das Wintermärchen .
Westen . Schützeriiiesel .
Solching . Undine .

Ansang 8 Uhr .
Neues Schauspielhaus . Der Sturm .
Lesstng . Hedda Gabler .
Berliner . Sheriock Holmes .
Schiller «». « WaU» e > . Tbealer . )

Die Verschwörung des FieSko zu
Genua .

Schiller Ji . ( Friedrich WIlbelin «
städtisches Theater ) . Der Hoch -
tourist .

Neues . Die Condottieri .
Komische Oper . HoffiuamiS Er¬

zählungen . Ruth St . Denis .
Nesideuz . Triplepatle .
Sustspielhaus . Husarenfieber .
Kleines . Ein idealer Gatte .
Zentral . Tausend und eine Nacht .
Deutsch - Amerikanisches . Im

wilden Westen . Der Hauptmann
von Köpenick .

Thalia . Wenn die Bombe platzt !
Luiseu . Ein Wintermärchen .
Bernhard Rose früher Carl Weiss .

Ausgewiesen .

Triaitou . Der Hausfreund .
Walhalla . Spezialitäten .
Apollo . Spezialttäten .
Metropol . Der Teusel lacht dazu .
Kasino . Die beiden Champignol .
Folies Caprice . Serenissimus

August XXVI . — Das Modell . —
DaS Provinzmädel .

Bassage . Spezialitäten .
Rrichshallc » . Stettiner Sänger .
Wintergarten . Spezialilättn .
Urania . Tanbeiisiraste 4K/4i ) .

Im wissenschaftlichen Theater :
8 Ubr : Sizilien .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . M. v. Unruh :
Alkohol und Wein .

Sternwarte , Jiwalidenstr . 57/62 .
Im Thcalersaal abends 8 Uhr :

Dr . F. Ristenpart : Die Bewegung

t ' vrtlinwnck Bonns

Berliner Theater .
Heule und sokgende Tage :

8ber ! ockk ) olmes .
Ansang 8 Uhr .

Theater des Westens
Station Zoolog . Garten , Kanlftt . 12

Abend « 3 Uhr :

Ldiüteenliesel .
Gutscheinheste ungültig .

Mittwoch : Kaetka . Ans. V/ , Ubr .
Gulscheinheste ungültig . _

Lustspielhaus .
Allabendlich 8 Uhr :

Husarenfiebere

Neues Schauspielhaus
Dienstag , den 13. November :

Der Stnrm .
Mvrgen : Dev StUVM .

Ansang 8 Uhr .

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Die Condottieri.
Morgen und folgend « Tage :

Dl « Condottieri .

Nchiller - Tlieatep .
Schlller - Thoaler 0. ( Wallner - Thealer ) .

Dienstag , abends 8 Ubr :
Die Verschwörung des Fiesko zu Genua .
Ein republikanisches Trauerspiel in

5 Auszügen von Friedrich Schiller .

Mittwoch , abendS 8 Ubr :
vis Verschwörung des Fiesko zu Genua .

Donnerstag , abendS8UHr !
Dl « WofTimnc Segen .

Sohlller - Theater N. ( Frledr . - Wilh . TH. )
DtenStag , abends 8 Uhr :

Der Hoelitonriat .
Schwant in 3 Allen von Kurl Kraatz

und Max Neal .

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Der Hoelitonrl . t .

Donner « tag . adendSLUHr :
Donna Diana .

LortzingTheater
Belleallianceslr . 7/8 .

Heute abend 7' / , U hr :

Undine .
Abonnements güllig .

Morgen :
Ger Gardier von Sevilla .

ROcitz- Ututer .
Kleines Theater .

Abends 8 Uhr zum 117, Male : w ,

Ein idealer Gatte .
A

»ir - k. . ° n Richard Ale�«.
Heule und folgende Tage Ans. 8 Uhr

Triplepatte .
Schwank in 5 Akten o. Tristan Bcrnard

und ' Andre Godscrnanx .
Vicomte Robert de Houdan :

Richard ' Alexander .
Sonntag nachmittag 3 Uhr :

Line Ilochxeitsnocht .

Mittwoch : Man kann nie wissen
Donnerstag zum 118. Male : Ein

Idealer Galle .

Komische Oper.
Dienstag » . Sonnabend abends 3 Uhr :

Hottmanns Erzählungen .
Hieraus : Rath St . Denis .

Mittwoch , Freilag , Sonntag : Ukmö .
Im 2. Akt : „ Cobra " , ausgeführt von
fluid St. Gems .

_ _

Zentral - Theater .
( Operette ) . 8 Uhr :

Tkuskvd und eine Nacht.

W. Hoaeks Thealer .
Dlrelttou : Roh. Dill . Bruuneustr . 16.

Adele .
Schauspiel nach dem gleichnamigen
Roman b. . Lok. . «nz . ' v. Hugo Busse .

Ansang 8 Uhr . Snkree ZV Ps.
Mittwoch : Dieselbe Vorstellung .
Donnerstag : Ti - ompet «! ' v. SSkkingen .

Urania
Wissenschaftliches Theater .

Heute im Theater 8 Uhr :
SiBillen .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . dl . v. ' Unruh :
Alkohol und Wbin.

Invalidenstr . 57/62 , Sternwarte .
Im Theatersaal :

Abends 8 Uhr Dr . P. Kistenpart :
Ole Bewegung der Erdachse .

Zirkus Busch . |
Abends 7' / , Uhr :

ülonelear Romeos
Staune » erregende

Automotnlcxperimentc . |
lleberfahrcn

mit einem 70 PS . Fiat - Automobii I
( Gew. 30 Zentner u. 4 Jiiiasscil . )
Außerdem : Heil Burkhardt - 1
Foottil , Schulreitcr . 4 Spring¬
pferde - Konkurrenz , Frl . Mar-
guerito , Schub eitcrin . Herr l
E. Schumann mit 16FuchShengft |
Aus der Putzta .

Orig - Panlomime d- Zirk . !~

Luisen -Tiieater
Reichenbergerftr . 34 .

AbendS 8 Uhr :

Ein Wintermärchen .
Mittwoch : Ein Wintermärchen .
Donnerstag : Flotte Weiber .

Freitag : Sheriock Holmes .
Sonnabend 4 Uhr Kindervorstellung

Die sieben Raben .
Abends : Ehe von Erlenhof .

Sonntag nachm . : Maria stnart .
AbendS : Flotte Weiber .

Eontag : Sheriock Holmes .

köllihglll Bose-Thealet
früher Carl WciB Theater .

tAroße Frantsurlerstr . 132.

Täglich 8 Uhr :

Ausgewiesen .
Soziales Volksstück in vier Akten von

Karl Böttcher .
Billetlvorvcrkauj für 8 Tage vorher

von 10 —1 Ubr an der Thealerkasse
und bcr Wertheim .

Sonnabend nachm . : Frau Hollo .
Sonnlag nachm . : Gio Tochter des

Herrn Fabricius .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der Hausfreund .
Sonntag nachm . 3 Uhr :

Ihr cweHer Hann «



Zirkus Scnumann
4jeute Dienstag , den 13. November ,

abend » präzise ?>/ , Uhr :

kxtsz-lZglz-VosStkIIling.
«*. a. : Berlins groftte Sensation :

I�es S pjroscoMs
in ihren ausgezeichneten Leistungen .
Vier noch nie gesehene wilde Dressur
mr. nenriollssns unerreicht dastehende

größte Tigergruppe
worunter Dsniitn� , der einzig

existierende lämpsende Ricsentiger .
Dir . illb . Lebumiinns� neue u. moderne

Dressuren .
UM 10 Uhr : vis grobe Ausslstlungs -

psntomimo : LI, ,

Tag in Knie Carlo.

Hetropol - Theater

Große Jahresrevue in 9 Bildern
von Julius Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Diri�ont M. Roth .

In Szene gesetzt von Direktor
Richard Schultz .

Massary. Wolff . Bender .

Giampietro. Josephi .
Anf. 8 Uhr. Rauchen überall gestattet .
Sonntag , den 18. d. , nachm . 3Uhr ;

Ermäüigte Preise

Auf in ' s Metropol .

Das pße neue Programm.
« He Densmores und die

Bulidogoe in der Kiiebe.
Liane d' Eve, Orig . Matschiche - Tänzerw .

Die Seidoms . Neue Bilder .
Berlin im Omnibus m. b. Omnibusfrick .

Sonntag , den 18. November , nach¬
mittag 3' / , Uhr Familienvorftellung .
Halbe Preise .

Theater Polles Caprice .
Linienstr . 132, Ecke FriedrlchstraBe .

Serenissimus August XXVI.
Das Modell .

Das Provinzmädel .
Anfang 8 Uhr.

Sonntag nachmittag
bei bedeutend ermäßigt . Preisen :

Soll and Haben .
Wach dem Kapfenatrelcta .
_ Anfang 3 Uhr. _
Deotscb - Amerikanisches Theater .
Jeden Abend 8 Uhr Gastsp . A. Philipp .

Im svlldcn Westen
und der sensationelle Lachersolg

Herr Hauptmann von Köpenick.
Sonnabend nachmittag 3>/ , Uhr :

Die Reise durch das Märchenland .
Kleine Preise ! Ein Kind sreil

Sonntag nachm . 3 Uhr ( halbe Preise ) :
Ueber ' n großen Teich .

II
Kastanien . Allee 7 —9 .

Heute 8 Uhr : PrSCiOSa
Dienstag : Die OZöuOcr .
Mittwoch - Jugendliebchen .
Kasino - Theater

Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr
nie

beiden

ChampipioL
Sonntag 4 Uhr : Alexander der GroBc .

palasl . Theater .
Burgstr . 24, 2 Min. v. Bahnhof Börse .

Heute 8 Uhr . Sntree 50 Pf .

Der einzig dastehende

Nomder - Spielplan .
U. a. : Dnndee - nno .
Scnor und Berod .

norey - Trlo .
Hellwcgb Brothers .
Annettu n . Ero .

Dazu : (Fine uoin önllftt . Ael'
Famllienfarfen , zum halben Kassen «

preise gültig . in allen Barbier -
Friseur , u. Zsgarrengeschästen gratis .

kleivhshshen .
Täglich :

Stettiner

Sänger
Ansang

Wochentags
8, Sonntags

7 Uhr .

Fiels lUi - Her .
Schönhauser Allee 148.

Gastspiel Bernliard Rose- Ihealer

Die Gameliendame.
Dram . Gemälde in 5 Alten v. Dumas .
Kasseneröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr.

PSF - Billettvorverkauf : " 96
Krüger &. Oberbeck , Kaslanicnallee 1.
ftjwix Handwerker , Schönh . Allee 153.

Variete - theaf er

Weinbergsweg 19( 20.
Am Rosenthaler Tor .

Tos effektvolle
November - Programm .

Das schwarze IJdel - Quartett
( The Orig . BlackTroubadours ) .

Die kluge Rosa �

vorzügliche JA
Spezialitäten

Ansang 8 Uhr . " Wl
Rauchen überall gestattet , ch

8itn880llci . 8�7/
Direllion Wilhelm Reimer
Heute : Versaiiliiiiuiig .
� ( Kein Theaterabend . )
Sonnt . , Moni . , Donnerst . :

»uümauiis Hortld. Sänger
und Tanzkränzchen .

Neu t Ein Jubiläumsiag .
Sonnt . Beg. 5, Wochenl . 8.

Freitag : Extra - Theater -
Abend : Romeo und Julia .

Colosseumnrcadenergtr . 07 .
IC erHtklassigc 4C
• w Spezialltlitcn » v

Giza u . Blosca !
Verwandelungs - Burleske :

Bnzerin llntl Waisenrat .
Truppe Sokolowsky.

ifelt-ÄusstelluDgs -
DlOgrapU-(8«. Louis )

Theater lebender
Photographien mit

abwechselndem
- _ _ Abnormitäten - Progr .

Verbindung mit größter Filnis -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueste Bilder .
♦ Den ganzen Tag Vorstellung . ♦

Otto Pritzkow , Mtetr . HL

Gustaf

Behrens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee 85.

38V Uns vollständig neue - �Q

ZIoeindn - pniMmm.

82 Nummern .
Ansang 7' / , Uhr . Sonntags 5' / , Uhr .

Buggenhagen
norltaplatz .

Jeden Dienstag :

Gustav Gottsebaik -Gesellsefialts -
Kouzert. (Solisten-Aiienl)

Der Kenner

r v
N = 61

raucht

hochfeine

6 Pf. Cigarre
vorzuglicher würziger Geschmack .

J . HEUMANN
Cigarreo - Fabriken - 103 Ftlialea .

Davon in Berlin :
Brnnnenstr . 32, Ecke Anklamerstr .
Cbausseestr . IG, Eckolnvalidenstr .
Chausseestr . 36/37 , Ecke Schwartz -

kopffstraße .
Dresdeners tr 5, Ecke Adalbertstr .
Friedriohstr . 171. E. Französ . Str .
Gertrnudtenstr . ,Eck . Brcitestr . 20a .
Invalidonstr . 148. Ecke Bergs tr .
Jorusalemerstr . 41,Eck . KrausensL
Kaiser Wilhelmstr . 19, Eck . Münzst .
Markgrafonstr 17, Ecke Junkerstr .
Oramenstr . 30, Ecke Adalbertstr .
Potsdamerstr . 57/58 , Eck . Bülowatr .
Prinzens tr . 91, Ecke Ritterstr ,
Rosenthalerstr . 48 , EckeN . Lehen -

hauserstraße .
ühlandstr . 33, E. Liotzenbnrgerstr .
Wallstr . 14a , Ecke Neue Grüns tr .
Wienorstr . 22, Ecke Orünaaeratr
Kisdorf : Borgs tr . 14ö.

Interessante neue Darbietungen.
Bros , Permanä , Exzentriks .
Angelos lebende Kunstwerke .
La Vilma , Sandmalerin .
Das Millmann - Trio , Drahtseilakt .
Staleys Verwandlungsakt ;

Die musikalische Schmiede .
„ Im sonnigen Spanien " . Englische

Ballettszene , ausgef , von der
John Tiller - Truppe a. London .

The 3 Urma Sisters ,
Trapezkünstlerinnen .

0. K. Sato , komischer Jongleur .
Maria Vinent von der tcönigl . Oper

in Madrid .
Cheeberts Chinesentruppe .
Clotllde Florida , spanische Tänzerin .
Der Biograph :

1. Wettlaufen .
2. Die Hochzeit im Automobil .

r

Kraut- unbllnnmiirinlimi
von Robert Meyer ,

nur Mamnuell- Straße 2.

Bruch - Pollmann
empfiehlt sein Lager in Bruchbandagen ,
Leibbinden , Gsradehaltern , Spritzen ,
Suspensorien sowie sämtliche Artikel
zur Krankenpflege . Eigene Werkstatt .
Lieser . s. Orts - u. Hülss - Krniikenkassen

Berlin C. , 2455L »

30. LlMtil - Straße 30 .
Alle Bruchbänder mit einstischen Pe -
lotten , angenehm u. weich am Körper

PMKE

3
Heute

das glänzende Novembar - Progr .

JoseOne Dora
mit ganz neuen Schlagern .

I Ferner : L. 1. Mal a. d. Kontinent :
Ha « Original -

Damen - Jiu - Jitsu - E
( japanische Selbstverteidigung ) [

Ensemble , 3 § encii,4Santcn .

tl4 neue erstklass . Nummern .
wwwwww wwww

I ®Snafsratenv . ,

Dr. Schünemann
Spezial - Arzt für 28062 *

Hant - und Harnleiden ,
Eraaenkrankhciten .

Friedrlchstr . 203 , Ecke Schützenstr .
10 - 3 , 5 —7 , Sonnt . 10 - 18 Uhr .

W e i di e 1' 8 echt miflartfchcr

Wacüolder - Extrakt « 0� . „ Medico "
cm rein naiütlidjeS u. tjcUttdUwcs , ieil Jahrpunderlen glänzend dewähr -
ies Hausmaiei . mtt wnnderb . irem Ertolg « wirkend , ipeziell gegen
Ndrumnilsnins . «Sicht . Saiiior . Haiden , atiagenichwäche . >veichwer -
den der ' Pvechiellnble . Frnueuletde ». iltftum ». ist ichieimiSiend aus
«ruft u. Lunge und reinigt das Blu « in der vallkommentten Weise .
Aermdae seiner adletlenden . die HauiauSdünslung firvernden . Horn-
neidenden u. Unremigfriten ausslbeidenden Eigenschoiten leistet er bei
Älafen - ll. Nierenleiden belannllich »nichägbare Dienlle und wirlt . die
ittatur unierstllyend . aus alle Teil « des Organismns in wahttatiger
Weise ein. Niemals [oft , garantiert erin u. unverfälscht nur
, » Rlafditn mit Marke „ M e d t e » 7 » Pf. . W. I . S«. u. 14. 50 zu
deiiehen durch

Rctir - Ihol Berlin SO. 43 , F. - Anschlusse
UtYO r8eicnei | £ uenbalinatr . 4 . IV. 4751 , 4752 , 4753 .

1Wo in den Drogerien u. Apefhoken nicht erhältl . , Zusdg . hier frei tzaus . I
Man verlange aus - und nehme keinesfalls

drück Hist Marke „ lllCUltU andere Füllungen .

H . Pfau
BERLIK

Klosterstr . 30

_
Amt 6347 .

Höchste Auszeichn . 1896 SOßZilll " GGSChäft Ehrenzengnis derBerl
Goldene Medaille . f . Brnchbnndagen Gewerbe - Ausstellung .

( anatomisch , elastisch und

bequem gearbeitet , jeden ,
auch den schwersten Bruch
sicher zurückhaltend ) , Leib
binden , Geradehalter , Stütz¬

korsetts , Suspensorien , Orthopäd . Apparate , künst¬
liche Glieder , Chirurg . Gummiwaren , alle Artikel

und Geräte zur Krankenpflege , Verbandstoffe .

Eigene Werkstätten . — Lager u. nach Maß . — Krankenkassenlieferant ,

vis schönste Zierde 5«» Christbaum
ist einzig und allein unser neneS .
gesehlrch «eschüllteS Christ -
bäum - Glockengeläut mit
fliegenden , läutenden Engeln
und mitKrippe z . Uethtehcin
Die in wundervoller künstle
rischer Farbenpracht angebrachten
Figuren , Maria mit Jesus
tindlein , Joses , Hirte und Engel
stellen die Krippe zu Bethlehem
dar . Sobald nun die Kerzen
angezündet sind , drehen sich die
Engel im Kreise um die Spitze
des EhristbaumeS , wodurch ein
silberhelles , seierliches Geläute
hervorgerufen wird , eine schöne
Illusion hervorzaubernd , als
wenn die Engelein auS den
Himnielshöben die Geburt Jesu
Christi verkünden .

ülkke - chunhaft
wirkt dieses entzückende Schmuck -
stück als Christbaumlpitze oder
Tischdetoration . Ganze Höhe
29 Zentimeter .
Garantie für gutes Funktionieren .
Preis 1,25 M. und 20 Ps. für
Porto bei Vorherettisendung
( auch Briefmarken ) , Nachnahme
20 Ps. mehr . jM - «ei 2 bis
10 Stück sind für Porto nur
50 Ps. mit einzusenden .
BTVonn nicht gefüllt . R
MW > CJeld retour . WUM

Nur bei uns zu haben k

MoM - kM- llilhlDD
über Christbaumschmuck , Spiest
waren , Puppen , Solinger Stahl -
waren , HausbaltungSarttkel ,
Waffen , Gold - , Silber - , Leder - ,

' � "pttiche und Musitwaren , Rauch -
utensillen , Schntne , Stöcke usw. grattS und franko . 213/1

frdai ' g & Comp . ,Foche b. Solingen, s,aÄr. en'
Aeltestes Versandhaus des Sollnger Industrlebezirks .

� Dänische

Rapitän - Rautabak
ist vom Patentamt gesetzlich geschützt , eS ist daher strafbar ,
andere Tabake nuter dem Name »

„ Kapitün - Kantabak " zu verabfolgen .
Man achte genau aus den in jedem Stück befindlichen

Zettel mit der Aujschrtst : 293gL *

Rünlscher Kapitün - Kantabak (ges. gesch. 75658 ) .

Gen. - Vertr . : C. Röcker , Berlin O. , Grüner Weg 112. Amt 7, 3881 .

Zu Ijnlipu in brn meisten Zigarrengeslhiisten.
hi

Orts - Krankenkafse
bc8

Zimmerer - Gewerbes
Mittwoch , den 31 . November ,

vorm . 10 Uhr ,
findet im Gewerkschaftshause ,
Engel - User 15 ( Saal 8) eine Ber -
sammlung der

Arbeitgeber ,
welche Beiiräge zur Kasse aus eigenen
Mitteln leisten , statt .

Tages - Ordnung :
Wahl von 26 Vertretern zur General -

Versammlung pro 1907.

In demselben Lokale und zur selben
Zeit , doch getrennt , findet eine Ber -
sammlung der

Kassenmitglieder
( Arbeitnehmer ) statt .

Tages - Ordnung :
Wahl von 52 Vertretern zur General -

Versammlung pro 1907,
Das Ouittungsbuch legitimiert und

ist beim Eiiilritt in das Wahllokal
den Kontrolleuren vorzuzeigen .

Freitag , den 3 » . November ,
abends 8 Uhr ,

findet in dem bezeichneten Lokal und
Saal 7 die

OrtlentliclKv

General - Versammlung
statt . 2701b

Tages - Ordnung :
1. Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern

( Arbeilgeber ) .
2. Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern

( Arbeitnehmer ) .
3. Wahl des Prüfungsausschusses .
4. Verschiedenes .

Die am 22. November 1905 gewählten
Vertreter werden hierzu eingeladen .
August Brunzel , Ewald Petermann ,

Vorsitzender . Schrijtsührer .

Orts - Krankenkasse
de » KfirseHner
nnd verwandten Gewerbe

zu Berlin .
Donnerstag , den 15 . November ,

abends 8 Uhr , in der Brauerei
Btttzow , Prenzlauer - Allee 247 :

Wahl - Versammlung
der Herren Arbeitgeber , welche Bei -
träge auS eigenen Mitteln zur Kasse
zahlen .

Tagesordnung :
Wahl von 141 Delegierten aus zwei

Jahre . 278/12
Die zugesandte Karte dient als

Wahllegltimatton .
Der Vorstand .

I . A. : Franz Grandel , Vorsitzender .

Orts - Krankeukasse
des Maurergewerbes

zu Berlin .

Dienstag , den 20. November .
abds . 8 Uhr , findet in den Arminhallon ,

Kommandant enstr . 20

Generalversammlung
der

Vertreter der Kaffenmitglieder
und der Arbeitgeber statt .

Tagesordnung :
1. Bericht über die Tätigteil des

Vorstandes . 273/8 »
2. Ergänzungswahl deS Vorstandes

für die Jahre 1907 und 1908 sür die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder

a) von den Arbeitgebern , die Herren
Schmidt und Gewiß :

b) von den Kassenmilgliedern , die
Herren Daehne , Lehmpsuhl ,
Trill und Hähnel .

3. Wahl d«S RechnungS - Prüsungs
auSschusses .

4. Beratung und Beschlußfassung
über event . Aenderuna der AnstellungS -
bedingungen der Kaffenbeamten nach
den Beschlüssen deS Düsseldorfer
KrankentassentageS .

5. Verschiedenes .
Berlin , den 7. November 1908 .

Der Borstand .
Aug . Daehne . Aug . Kelpin .

Ltolss
über 500 Stück

(alle Pelzarten ) ,
sowie olle sonst .

Fclzwarcn .

Muffen, Kolliers
Nnr eig . Fabrikat
aus best . Material .
Streng reell .

Koin Zwischen -
Händler , daher sehr

billig .

7 . Kaiman
Kürschnermstr .

75 . Dresdenerstraße 75
vorn II , 2. Haus v. Thalia - Theater .
Vorkf . auch Sonntags , u. Wochen¬
tage v. 8 Uhr früh bis 9 Uhr abds . •

» A. B. Koch X
Kolilen - Groß- HandluDO

Berlin o. 34. Bromdergerftr . 15 .
Preise (ftr nur la Marken ab Platz
„ . » on 10 Ztr . an : [ 29102 »
Prima la Halpsteive ( bekannte

Marten ) . . pr . Ztr . H5 Pf .
. la Diamant ( 110 bis

120 Stck . ) . . . . 90 Pf .
. «a Ilse u « kW. . . 95 Ps.
. laAnthrazikEadt . 3,20 M.

Koks . Steinkohlen usw. zu den
billigsten Tagespreisen . Aulicserung
frei Keller je nach Quantum Pr . Ztr .
> 0 - 15 Ps. mehr . — Bei Original -
Waggon » und größeren Abschlüssen

verlangen Sie meine Spezial -Osserte .

SoziatdeinokraüseherVatiMi
für den

( Görliver Biortel . )
Den Mitgliedern hiermit zur

Kenntnis , daß unser Genosse ,
der Drücker

kiedsra Luboseli
wohnhast Admiralstr . 5 ( Stadt -
bezirk 88) gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 14. Oktober , nach¬
mittags ' Li, Uhr , vom Kranken -
Hause Bethanien aus nach dem
neuen Jalobi - Kirchhos , Hermann -
straße , statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
263/1 Der Borstand .

de »

Todes - Anzeige .
Am 10. November verstarb

unser Mitglied , der Schmied

Heinrich Meinow
( Schulstr . 72. )

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet heule

Dienstag , nachmittag » 3 Uhr , von
der Halle des neuen Pauls -
Friedhofes in der Seestraße aus

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
284/00 Der Borstand .

Nach langen , schweren Leiden
starb am 12. d. MtS. , unser auter
Sohn , unser lieber Bruder , Enkel
und Neffe 2941- . ;

Walter Kluth
Euvrhstraße 9

im Aller von fünf Jahren . Um
stilles Beileid bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 15. November , nach -
mittags 2 Uhr , vom Trauerhause
aus statt .

Am Freitag , den 9. d. Mts . ,
abends VI , Uhr , verschied sanft
nach langem schweren Leiden mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Schwiegervater , der
Restaurateur

Hermann Staberock
im 49. Lebensjahre .

DieS zeigt tiesbetrübt im Namen
der Hinterbliebenen an

Frau P . Staberock .
Berlin N. 20, Badstr . 18.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 13. v. MtS. , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
nach dem allen St . Pauls - Kirch -
hos ( Seestt ' aße ) statt . 2945L

Allen Bekannten zur Nachricht ,
daß meine liebe Frau

Hösfz HtillDGs geb. Schreiber

am Sonntag , den 11. November ,
nach langen Leiden veistorben ist.

Msx Hübner .
Die Beerdigung findet am

Mittwoch , den 14. , nachm . 3 Uhr ,
von der Leichenhalle deS EmmauS -
Kirchhofes aus statt . 2S44L

Danksagung .
Allen werten Gästen , der werten

Nachbarschast und dem B. S. - E.
„ Corona " sowie dem Lotterieverein
„ Hoffnung " sagen sür die Beteiligung
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes und BaterS unseren stmigsten
Dank 27166

Ww . Martha Hart mann

_ nedst Sohn .

Danksagung .
Für die vielen Beweise ' herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden un -
seres inniggeliebien Gatten und Ba -
tcrs sagen wir allen Bekannten und
Freunden , sowie dem Wahlvercin deS
3. Berliner ReichStagswabllrcises , ins -
besondere dem 154. Bezirk , sowie dem
Perband der freien Gast - und Schenk -
Wirte Deutschlands unsere » besten
Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen

Wwe . Hänecke kÄ .

Nur beigcschloss . Bezug ein .
Kommlss . von 1B versohled .
Waren , lief , gemtss ToIIstdg .
risikolos . Beding , uns. Fr. II.

1 Qratisprosp . an Jedermann
| mit 6pCt . Extra - Rabatt z. B.

laKoclizuckepPld . 0,09
laQ Zucker Pfd. 0, IS, ff. Ta- j
feisalz Pfd. 0,05, Schweden
p. Pack (10Schicht . ) 0,05 uew. |_

Deutsch . War. -Eink. -Ver. Berlin 47]
1 f0 " iyer ; Lelpzigerstr . |

Jül / 102 ( Equitabte ) ,
Chausseestr . 1 a, Ora-:nlenstr . eo. Kreuzbere -
str . ÄHablS/U ) , SchO-

■— I neberg , Hauptstr . lZO. La
1 52 Seit , stark . Hauptkatalogl

Preis 0,25 wird bei 1. Kom-
I mts . - Bezng »nrttekvergütet .



Deutscher Holzarbeiter - Verband.
äEÜEEl Sadentisehler ! A°ii »>ng!

Donnerstag , den 15 . November , abends 8- /z Uhr :

VertrauensmännerversammZunK
im Englischen Garten , Alexanderftr . ! ! 7c .

Tages - Ordnung : 96/13
1. Wie regeln wir unsere Uebcrstunden , Referent : Kollege Isopolll

f . Diskussion . _ Der Einberufer .

Jalousie - Arbeiter !
Donnerstag , den 15 . November , abends 8' / . Uhr :

Vertrauensmänner
bei k ' rleUi ' IvIi , Prinzenstraste g.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber muß jeder Vertrauens -
mann erscheinen . ._

Der Obmann .

Tischmacher .
Donnerstag , den 15 . November , abends 8' / » Uhr ;

Versammlung sämtlicher Tischmacher Berlins und der Vororte
im Gewerkschaftshause , Engel - Ufer 15 ( Saal 8) .

Tagesordnung : Wie sollen sich unsere Lohn - und Arbeitsbedingungen
unter dem neuen Vertrage gestalten ? Die Brauchcnkommission .

Am 18 . November , vormittags um » Uhr , und am S. Dezember ,
nachmittags um 4 Uhr , finden

Urania - Vorstellungen
statt . Zur Anfsührung gelangen
am 18. November : . Die Atoscllande " und am 2. Dezember : . Sizilien� .

IM « Ortsverwaltung .

IMIS
Verwaltungsstelle Berlin I .

äülI Verbandsmitglieder aller Branchen !
Donnerstag , de » 15 . November , abends S' /t Uhr :

Ordentliche General - Versammlung
in den . Musikcrsälcu " , Kaiser Wilhelmstr . 18 m.

Tages - Ordnung :
1. Mitteilungen . 2. Vierteljahresberichte : a) Kassenberichte ; Ii ) Arbeits -

Nachwcisbericht . 3. Eventuell eingegangene Anträge . 4. Geschästliches .
Bei der äußerst wichtigen Tagesordnung ist ein zahlreicher Besuch

erforderlich . 72/4
Mitgliedsbuch ist mitzubringen und am Eingänge zur Versammlung

vorzuzeigen . Wer mit seinew Beiträgen über 10 Wochen im Rest ist,
hat keinen Zutritt . _ _ I > le Ortwverwaltung I .

Verband der Schneider und Schneiderinnen .
Mitglieder der Ortskrankenkasse der Sehneider !

Donnerstag , den 15. November , abends 8' / , Uhr , in den . Arminhallen� ,
Kommandantenstr . 20 :

V ersammlu ng
aller in der Ortskasse der Schneider versicherten

Kollegen und Kolleginnen .
Tages - Ordnung : 164/18

Die Bedeutung der Bertreterwahlen zur Ortskasse der Schneider .
Referent : Arbeitersekretär Bauer .

Angesichts der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht der Kassen -
mitgl , zahlreich zu erscheinen . Der Einberufer .

Konsum - Verein
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

zu Charlottenburg .

Aktiva Bilmi? per 30. Juni 1906 . Passiva

Picheiswerder . Jusitag 29362 *

♦ Großes Schlachtefest ! 4>
Wozu ganz ergevenst einladet np - . nUp . PepunHI» Größere Vereine bitte um Anmeldung . HC « alte 1 1 CU11U .

Säckerei - Genossenschaft Produktion .
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht

zu Charlottenburg .
Bilanz pro 15 . März bis 30 . Juni 1006 .

Aktiva . Passiva .

An Waren - Konto . .
„ Nnventar - Konto .
„ Kassa - Konto . .
„ Debitoren - Konto .
„ Emballagen - Zionto
„ Kautionen - Konto

2283,42 M.
5063,90 „
1158,03 „

600,53 „
35, — „

100,
Summa 9240,88 M.

Per Anteil - Konto . . . 1050 , — M.
„ Darlchns - Konto . . 1675 , — „
„ Kreditoren - Konto . 3479,71 „
. Inoentar - Konto . . 3000, — ,
„ Gewinn - und Ver¬

lust - Konto . . . 36. 17
Summa 9240,88 M.

Verlust - und Gewinn - Konto .

An Unkosten - Konto . .
„ Lohn - Konto . . .
„ Liescranten - Rabatt -

Konto . . . .
» Bilanz

. . . . .
1586,15 M.
2107,04 .

125,11 .
36,17 „

3854,54 M.

Per Brutto - Gewinn . . 3354,47 M.

3854,47 M.
Die Zahl der Genossen beträgt 12
das Slntcil 12X100 M . . . . .1200, — M.
die Haftsumme 12X100 . . . . 1200, — M.

Der Vorstand :
Ang . Winter . A. Sellin . Zllbert Schulz .

Vorstehende Bilanz ist von uns geprüst und mit den Büchern in
Uebereinstimmung gesunden . 207/17

Der Aufsichtsrat :

_ I . A. : Paul Liebe . Franz Boigt .

äUT -
An Waren - Konto . . . . 21 416,25

„ Kassa - Konto . . . . 2 561,34
„ Debitoren - Konto . . . 1 574,82
„ Inventar - Konto . . . 6 327,91
„ Einrichtungs - Konto . . 200, —
„ Emballagen - Konto . . 517,97
, Kautions - Konto . . . 130, —
„ Kohlen - Konto . . . . 66,08
„ Grojzeinkauss - Beteili -

gungs - Konto . . . . 1 146,75
. Depositen - Konto . . . 431,80
„ Bäckerei - Anteil - Konto . 1 000, —
„ Berliner Bau - u. Spar -

Verein - Konto . . . 152,10
M. 35 525,02

Mi
Per Geschäftsanteil - Konto . 16 498,70

„ Reservefonds - Konto . 2 274,69
n Erweiterungsfonds - Kto . 215,63
„ Personalunterstützungs -

sonds - Konto . . . 399,49
„ Tisposilionssonds - Konto 118,76
„ Rückoergütungs Konto 98,21

„ Rückvergütung 7ch54}' 77' 98
„ Kreditoren - Konto . . 6 953,06
„ Darlehns - Konto . . . 2 211,15
„ Gewinn - u. Verlust -

Konto . . . . .6 677,34

M. 35 525,02

Gewinn - und Verlust Konto .

An Inventar - Konto .
„ Einrichtungs - Konto
„ Zinsen - Konto . .
, Unkosten - Konto ,
„ Bilanz - Konto . . ,

M.
703, —

25, —
45, —

20 781, —
6 677,34

M. 23 231,34

Per Zinsen - Bank - Konto . .
. Licfcranlcn - Gewinn - Kto .
„ Grosteinkauss - Rückver¬

gütungs - Konto . .
„ Kohlengewinn - Konto .
„ Waren - Konto

M.
171,91
669, —

197,15
587,91

. 26 231,34
W. 23 231,34

Mitgliederbewegung .
Uebcrnommen am 1. Juli 1905 1124 Mitglieder
Eingetreten während des JahrcS 224 Mitglieder
Im Lause des Jahres sind ausgeschieden . . . . 83
Verbleibt ein Mitgliederbestand am 30. Juni 1906 . 1265 Mitglieder

D i e H a s t s u m m c.
Die Hastsumme betrug am 30. Juni 1905 . . . . . 33 720 M.
In Abzug für 83 Ausscheidende 83X30 . . . . . 2 490 „

31 230 M.
6 720 „

37 950 „

Verblieben . . .
Hierzu kommen durch Beitritt 224X30

. . . . .

Somit betrögt die Haftsumme
Geschäftsanteile .

Die Geschäftsanteile betrugen am 30. Juni 1905 . 14 892,34 M.
Eingezahlt sind im Laufe des Jahres . 706,73 M.
Durch Zuschreibung erhöhten sich dicselb . 2407,61 „ z 114,34

Sa . . . . 18 006,68 M.
Ausgezahlt wurden im Laufe des Jahres . 1469,39
Laut Statut Abs. 84 d. Reservcsonds überwies . 38,59 1 507,93

lo 498,70 M.Mithin verbleibt ein Anteil am 30. Juni 1906

Ter Vorstand .
Aug. Winter . A. Sellin . Joh. David .

Für den Aufsichtsrat :
B. Borchardt . A. Schönborn . H. Bade . H. Jakob .

207/18

6. Ziehung 5. Kl . 215 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung vom Ii . November 1000, rormillRge .
Kur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betrefteoden

Nummern in Klammern beigetügi .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

101 512 633 (500) 833 1048 [1000] 118 38 530 83 611
713 88 !I(SB2(ISI 357 20 615 13500) 740 3304 483 1UIO0] 819
015 läO.' iJ 4283 573 651 5230 571 610 48 745 00 839 6203
429 47 083 762 UOOO] 70 71 [500) »6 857 OOO7047 185 501
835 096 8300 437 561 761 9022 [1000] 260 | 500j 327 409
7t 670 622 [500] 47 012 19240 45 93 0!I4 11083 237 060
732 12067 247 395 429 82 500 643 [3000] 626 943 1 3027 103
)3(100] C3t 803 1 4119 253 382 584 667 802 1 5) 75 81 91
691 762 16278 79 347 434 1 7000 [500] III 79 l50Oj 252 86
(vi 390 573 611 979 1 8040 89 119 439 69 511 085 [500] 788
[50001 90 1 9032 200 355 493 901

£ 0268 39! 624 818 LI 0. 15 141 304 470 920 2 2045
61 83 124 398 2 3095 136 292 [1000] 392 503 63 600 14
52 701 24025 73 400 636 [500] 25( 105 22 37 [500] 60 82
269 347 23 498 511 [1000] 96 626 837 900 [ lOOO] 26015
85 315 484 [500] 87 672 759 808 13 27132 342 401 009 Ol
731 887 [1000] 923 87 [3000] 28185 886 004 29032 [3000]
75 133 020 93 714 15 [1000] 896 904 81 39043 284 300
[ 500] 400 15 19 83 783 820 3 1 014 112 210 [1000] 574 830
45 DOS 24 3 2001 434 640 717 3 3 000 104 23 207 [500] 365
475 825 [ 560] 47 73 34025 028 [500] 902 25 3 5059 76
240 455 [500] 510 [500] 03 711 88 955 [500] 36093 117
304 448 548 028 719 994 8 3 7093 134 212 25 [500] 469
038 490 3 8351 537 800 3 9201 788

40l ' ' >7 440 - . 2 680 799 003 4 1 080 053 756 81 845 70
fSOflO] 900 [ 1000] 4208 » 197 488 576 679 91 700 26 985
MO] 43075 III 44074 228 29 347 [500] 451 556 867 73
134 4 5 033 305 123 592 [600] 730 [500] 4 6299 313 [ 500]
711 814 [3000] 380 97 4 7004 52 88 90 [500] 162 408 81
[ 1000] 504 708 821 915 [500] 49 [1000] 48139 45 [ 10001
95 438 41 738 90« 40102 [ 3000] 12 218 20 313 512 78.
600 762 78 931 59103 8 313 450 509 51173 [600] 296 337
553 086 [500] 707 57 84 80 871 912 60 5 2091 424 627 720
53 044 75 327 747 51 [500] 922 54105 [3000] 245 68 817
601 867 5 ? 09 95 160 218 324 [1000] 45 80 445 [590] 81
634 714 860 841 [500] 5 6026 449 931 57008 [1000] 845 419
31 774 5 8038 181 801 450 790 974 5 9212 305 37 429 563
653 63 89 9(1 820 917 65

6 0544 6 1 272 450 615 851 6 2388 540 [500] 50 64 87
[ 1000] 846 924 6 3 020 [509] 108 201 648 60 722 [500] 881
64093 385 403 18 73 580 625 [ 1000] 36 921 49 78 88
6 5488 833 975 66170 [590] 713 28 860 6 7178 308 48
53 85 511 SU 80 052 6 8020 289 308 422 669 75 6 0090
[ 3000] 209 435 [ 1090] 49 73 543 [500 ] 71 057 890 7 0120
77 209 805 40 417 09 8.9 721 77 71147 [8000] 5» 516 13
10 [500] 857 930 7 2227 425 53 73 506 9 636 794 85Ü
73013 223 320 611 943 7 4093 136 [500] 309 [ 500] 407
«18 09 700 17 875 7 5020 38 [30001 61 142 200 57 725 97
890 973 7 6191 203 [500] 41 | 1000i 473 830 901 77108
«81 954 [500] 98 7 8000 45 52 [560] 255 670 738 [ 1000]
802 7 9118 208 85 384 447 609

80169 [600] 359 [500] 702 834 982 85 81075 177 340
93 499 600 8 2064 78 348 792 377 8 3 001 201 UOOO] 477
[ 500] 674 llOOü] 732 895 8 4310 036 711 13 42 8 5120 51
294 414 43 549 50 816 55 8 6520 [500] 601 737 8 7544

40] 93 [500] 691 88523 [1000] 89013 370 420 [1000]
:. ,2 854 911 13000] 90139 227 [500] 304 75 465 545 726
9 1 031 367 80 454 510 9 215! ) 262 327 631 45 803 46 87
[ 3000] 902 9 93139 214 44 855 7X4 9 4010 175 257 30!
637 07 661 788 910 9 5070 74 101 211 47 380 497 540 52
[ 1000] E« 64 784 9 6250 304 610 789 9 7184 218 84 [500]
Ol 590 672 74 87 9 8003 121 350 436 75 680 787 908
9 9004 81 35 32« 74 415 39 048 773

100125 SO! 90 [ 15000] 433 >1000] 727 [1000] 54 Ol
995 101167 829 [600] 754 10211 ? 211 478 «81 765 822
U 103085 179 361 «79 759 841 58 09 943 85 1Ü4102 92
261 74 393 407 20 539 909 64 1 0 5099 133 37 83 384
[ 1000] 465 562 867 987 103021 77 90 214 884 482 604 «09
851 51 66 [500] 107178 203 444 554 725 [600] 108U48
428 62 77 982 1 09( 127 55 58 457 90 (1000] 619 727 50
110445 105 27 653 1600] 780 800 111539 798 874
112019 247 98 844 96 500 18 29 018 113355 88 [550]
89 462 690 711 815 936 82 114083 276 406 701 33 15001
115036 407 772 830 116081 123 90 277 837 64 427 760
117037 67 [ 10000 ] 83 llOOO] 878 [500] 503 62 118157
200 13000] 5 31 [500] 53 [500] 343 93 [ 1000] 714 884
119 ( 52 669 009 49 72

120 ( 20 213 419 511 12 1 013 405 1 2 2451 [ 3000] 81
[ 3000] 609 [3000] 81 601 792 1 23 192 245 893 1 2 4290
474 76 [ 6000] 913 88 83 [ 1000] 125122 315 425 529 641
12 6 223 63 94 648 765 829 958 1 27127 484 520 603 787
804 128086 115 [ SOCO] 68 [500] 200 341 493 857 927 76
96 1 29 ( 15 48 [ 3000 ] 541 92 777 844 98 934 1 30208 81
90 604 693 955 87 1 3 1 216 25 [ 3000] 48 [ 500] 782 [1000]
83 682 1 3 2291 30 1 509 52 728 809 1 33059 137 303 463
78 645 709 1 3 4315 482 726 850 916 70 1 3 5060 ' 201
61 99 312 405 18 44 672 725 .390 903 1 3 6 283 Y3 ,46' 73
«43 »32 137061 ISO 31 265 464 601 (500] 807 38 «1 985
02 1 38106 232 68 300 073 765 67 CD 903 30 139116 51
457 606 32 727 52 818 llOOO] 85

140670 317 1500] 435 77 671 83 704 97 809 >5011
3. 41004 28

14 2 220 1. 600] 53 90 529 [500] 613 96 1500] 814 143184
294 465 569 9« 902 | 3(KK)| 82 1 44180 352 87 815 1 4 502 «
37 127 39 205 54 323 [ 1000] «60 1 46062 313 417 18 64 514
40 645 (5001 811 962 1 47364 524 675 781 800 40 970 [500]
148093 195 403 flüOOl 20 733 72 SOI 28 67 1 49. ( 33 429
604 21 [ 1000] 32 41 65 752 825 959 1 50130 63 248 63
»7 (500] 475 74? 15 1 022 101 80 078 1500] 152 ( 05 354
402 8 130001 718 801 15 3 004 4« 58 [500] 322 420 71
13000 [ 588 616 1 54118 54 570 677 702 1 5 50. 51 129 (>!
80 257 391 428 568 69 049 925 [500] 83 99 1 5 6021 253
534 782 87 825 1500] 72 1 57038 104 510 797 1500]
15 8073 208 303 493 676 766 832 1 5 9 450 752 07 83

16 0083 85 193 602 43 843 1 6 1 002 97 121 22 63
483 540 093 753 890 162059 85 439 163119 [19001 31
379 84 517 041 16402 « 75 272 346 591 097 958 150091
165188 7( 8 166 98 410 84 [ 1009] 711 952 1 67104 205
402 70 [500] 78 168311 22 421 39 500 68 0«9 702 «5
169521 170014 270 [3000] 17 1 073 160 1500J 216 479
llOOO] 556 743 1 72114 225 [1000] 83 501 57 709 82 [ 1000]
97 831 173051 III 714 861 174089 91 179 282 356 428
CO 592 611 800 1 7 5053 681 17 6027 [500] 68 311 4,0
518 «45 [ 1000] 68 70 [ 1000] 969 92 1 77170 341 612 850
178092 [3000] 117 282 383 94 554 637 730 874 919 93
179057 203 342 [1000] 408 87 534 607 91 [ 500] 801 991

180013 84 [1000] 183 400 [ 1000] 623 714 [ 10 0001
«23 [ 500] 956 [ 1000] 72 181414 [1000] 93 582 628 841
59 1 82114 77 257 [500] 376 523 71 [500] 602 12 34 751
52 13000] 183 507 838 [1000] 184075 [500] 227 98 504
002 802 920 1 85100 [ 3000] 268 370 532 65 77 615 60 759
60 874 85 059 1 8 6003 334 899 1 8 7 234 [ 500] 303 11
[ 3000] 19 523 95 618 1 8 8041 78 320 47 487 639 704 89
[1000] 189483 660 77 870 913 1 90130 267 [500] 82
[ 3000] 383 419 97 905 [500] 191184 824 97 412 32
[ 1000] 58 015 29 64 1 92148 707 34 69 900 15 42 49 [500]
193001 130 328 475 603 94 608 59 811 911 194121 611
38 63 79 89 779 1 9 5073 247 430 512 009 77 914 37
196010 80 ISO 95 419 529 720 846 1 97011 104 12 239
885 013 [ 1090] 198016 20 [500] 39 41 61 220 30 868 420
[3000] 564 744 884 86 922 [3000] 41 199003 113 249 81
597 816 75 81 949

200048 358 [500] 83 496 789 20 1 052 10 1 377 792
803 2 0 2229 315 456 08 712 [ 500] 79 2O 3027 MO 13000]
531 793 824 003 [500] 20412 « 293 831 984 2 0 5104 221
34 855 621 20 8093 295 343 46 [ 1900 ] 753 [ 500] 09l! 99
823 2 0 7068 119 1500] 260 321 35 78 411 73 009 753 917
42 2 0 8510 89 [500] 672 2 0 9 241 96 380 545 96 051 705
[ 16000 ] 2 1 01) 37 273 98 402 524 706 833 42 [ 3000] 211005
204 13 459 695 702 854 913 77 2 1 2102 228 44 [10001 421
[3000] 34 029 702 948 2 1 3025 408 623 38 79« [ 500 l 840

TlOOOl 214203 303 11 554 72 87 [500] 215056 191 352
607 04 748 [1000] 942 55 [3000] 79 2161 . 0 120 84 204
83 85 536 55 82 87 603 24 85 804 25 2 1 7220 05« 745
883 964 2 1 8058 209 58 328 89 497 [500] 617 39 921
2 1 9158 467 504 731 850 955 [ 1000]

22O090 880 423 044 741 922 2 2 1010 37 168 225
97 301 501 898 985 2 2 2142 2 23117 23S 402 670 769
£ 24308 693 969 225281 412 674 736 840 2 26171 232
301 543 757 830 921 22 7104 15 33 251 419 573 699 79«
[1000] 885 228324 83 . ' 3000] 095 816 »44 229072 153
[500] 84 [ 3000 ] 204 62 90 736 2 3 0081 103 233 [501] 40
53 89 482 523 [30001 674 836 68 [ 1000] 23 1 052 129 84
208 33 803 [1000] 70 902 2 3 2007 15 150 263 70 861
428 552 98 840 [500] 2 3 3074 260 76 457 «41 795 [ 1000]
871 890 2 3 4009 90 284 391 647 721 96 950 2 3 5038 208
366 425 607 954 [ 1000] 23608 « 13000] 390 54« 1500]
53 824 57 23700 « 125 310 49 592 734 84 852 92 2 3 8021
153 236 43 360 429 55 91 673 [500] 732 857 [1000]
239101 624

24001 » 125 270 647 748 49 24 1 218 515 935 39
242231 90 664 696 818 243921 81 244031 122 259
411 98 (500] 642 790 2 4 5077 176 258 [ 500 ! 305 479 581
613 87 78 80 88 775 81 92 832 82 90 966 1510] 29 246150
62 342 462 72 608 18 701 817 »73 (601)1 247109 810
538 49 67« 700 933 71 2 4 9034 394 573 84 699 799 902
2 4 9 223 361 413 49 60 548 2 5 0418 27 42 890 2 5 1 317
414 709 15 83 827 2 5 2( 63 515 55 03 630 2 5 3025 217
[500] ' 85 080 2 5 4( 174 200 [30001 9 [1000] 43 1 559 751
816 [500] 900 2 5 5024 106 810 403 12 89 588 685 975
256007 8, 151 260 [5001 93 849 631 950 2 5 7391 1500]
434 65 508 99. 665 96 2 5 8039 «5 172 325 406 561 [10001
73 602 48 [30001 832 946 2 5 9001 75 77 83 165 258 69
391 438 781 [509] 955 62

2 6 0974 94 151 70 [500] 239 333 [500] 461 618 63
745 80 8« 968 15001 261111 1500) 251 414 526 2 » 2052
124 304 682 98 704 77 2 6 3114 274 82 91 751 75 813 25
59 905 [500] 2 6 4040 246 90 457 695 714 [30001 887
265051 55 S7 fSOOO] 180 487 542 73 720 2 6 6008 225
43 340 [1000] 437 595 2 6 7 017 295 700 2 6 8007 80 120
54 55 203 52 303 93 699 993 2 6 9081 211 63 30« 622
270115 506 28 615 24 705 906 27 1 035 98 412 757 70
838 44 2 7 2013 351 [ 5001 54 89 438 0( 2 811 [3001 (6 97
905 273022 [500] 132 35 308 448 503 87 77 18000) 99
702 78 1500] 889 921 87 2 7 4179 403 610 812 017 2 7 5 368
543 094 710 13000] 2 7 6239 95 819 97 002 47 835 »91
277108 09 612 54 778 838 87 939 2 7 8323 198 991
270137 208 48 815 60 «Ol 1500] 43 57

280062 538 689 89 815 98 28 1 073 260 99 372 165
618 707 [ 500] 282076 81 Sil 402 9 27 81 [ 800( 1 «40 715
899 937 2 8 3167 206 41 420 «45 988 284 «l 809 [ 5001
529 34 608 941 [ 500] 68 285219 054 358 286187 207
333 400 17 [10 OOO] 592 847 902 2 87163 421 23 61 « M
[506] 67 [500] 811 69 921

km Gcwlrmmde verblieben : 1 Prämie ä 300 000 M. f
1 Gewinn il 500 000, 1 A 150 000, 2 A 100 OOO, 1 A 75 000,
2 A 60 00», 3 A 50 000, 8 A 40. 00(1, 12 A 80 000, 21 A 15000,
60 A 10 001, ' ( } 4 5000, 1729 A 3000. 2696 ä 1000, 4209
A 500,

6. Ziehung S. Kl . 215 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung vom 12. November 1600, nacbmlllaga .
Nur die Gewinn » Uber 240 Mark ,lnd den betreffenden

Nummern In Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verholen . )

157 216 374 448 58 575 769 1017 452 59 935 2077 210
843 [500] 402 «07 965 69 74 3 666 [ 5001 6? 149 55 526 441
75 655 725 897 4032 4S4 541 686 5 225 385 410 570 [ 10001
»50 6063 1100001 142 91 536 75 655 94 812 35 7 007 129
[500] 243 403 593 607 823 949 8086 381 96 38 453 77 545
(500] 637 880 [3000] 9264 13000] 303 24 478 536 77 [500]
»75 1 0101 818 40 565 890 906 84 85 [ 600] 11037 64 t600J
326 551 908 12 26 85 1 2034 115 [ 1000] 71 92 20-1 41 [ 1060]
83 531 870 [500] 77 1 3143 342 73 18000] 415 1500] 73
618 [500] 14257 470 1 5002 62 809 1 6071 201 529 691 858
60 1 7130 210 [5001 628 678 727 990 1 8226 77 425 37 512
[ 10000] 720 027 [1000] 19238 [ 1000] 81 384 430 553 70
13000] 733 863

20040 398 495 642 673 21101 444 660 794 910 37
2 2020 77 145 231 301 [3000] 459 829 45 63 959 2 3045
[500] 103 61 205 443 601 35 97 771 327 2 4011 113 14 6«
1500] 485 600 657 78 810 964 2 5008 24 189 202 4 32 13
834 431 508 37 43 777 2 6075 [ 1000] 238 45 428 75 533 722
27010 [660] 77 294 308 630 37 [ 1000] 701 62 28006 16
[ 500] Ol 291 UOOO] 520 762 70 802 19 2 9040 267 365 442
49 600 828 3 0651 276 [1000] 82 516 27 [ 10000] 64« 721
31032 [500] 56 248 433 58 536 52 627 78 91 729 52 906
3 3039 52 892 463 64 3 4024 67 102 208 [600] 625 48 68
708 45 872 3 5128 415 905 UOOO] 87 [ 500] 36103 14 25
287 420 957 3 7221 769 »02 38217 335 [ 506] 74» 54 39009
334 436 516 47 [500] 615 41 723 70 75

40002 11 118 67 203 28 [500] 896 402 63 783 837 Ol
41066 78 »2 95 171 808 007 [ 1000] 871 42506 625 «8 [ 1000]
86 88 714 970 4 3314 436 [ 1000] 717 19 50 882 44208 16
( 30001 40» 590 768 889 45162 13000) 65 236 Wi 589 815 94.
46172 270 [500] 439 540 772 927 4 7218 79 [500] 382 514
71 | 1000] 716 86 48128 60 «72 769 987 4 9025 202 673
[ 1000] 897 »30 [500] 50013 68 575 710 «73 949 69 5 168 »
12« 225 78 302 38 438 555 [3000] 5 2070 207 8 300 50 64
411 84 577 652 77 1500] 79 84 991 [ 500] 53098 [ 1000] 100
46 5« 221 533 59 «71 793 874 959 74 5 4067 196 831 32 355
ClOOO] 83 703 56 [ 500] 883 988 [500] 55049 288 485 774
96 968 5 6089 101 387 404 19 30 69» [510] «43 [llflO ] «61
57147 2«! 303 87 443 «52 820 »42 58290 630 «55 743
5 9220 442 684 827 [ 3000]

00085 290 635 905 13000] 61197 209 499 503 20 655
704 59 847 [3000] 48 975 6 2040 356 474 6 3000 15 343 456
723 842 6 4092 119 20 502 028 721 865 [30 696 ] 65006
[ 500] 323 904 13000] 99 [5001 6 6019 77 177 93 94 »02 612
77« 67191 449 532 634 63 68119 «2 [500] 140 87 230 306
95 166 521 86 70 707 69128 32» 35 699 I » 49 [3090] 763 883
70116 210 19 30 482 541 809 71381 44» 553 72143 «0
130 96 263 42 332 545 7» 94 635 746 848 978 73684 289 544
«94 856 91 74198 368 21 [500] 890 912 16 78 136 609] 92
7 5019 441 77 506 66 640 55 73» [506] 954 76120 225
397 438 881 77120 469 «06 [3060] 55 749 »7 919 78500
689 796 635 75 7 9042 293 [3000] 98 867 [500 ] 579 818

8O029 82 118 232 477 [3000] 544 905 81189 222 57
828 447 730 49 1500] 54 805 78 8 2062 8« 193 352 558 638
738- 853 130001 977 8 3030 200 9 37 418 41 47 [5901 633 758
838 933 00 8 4048 181 405 [500] 540 607 99 i,54 80 85058
77 215 80 547 743 54 836 61 921 28 8 6203 360 96 431 736
95 874 8 7136 2( 9 [500 ] 99 362 865 38 88183 95 220 351
[ lOOO] 641 48 760 963 89145 53 95 32« 72 686 916 87
80314 13000] 616 894 9 1 058 633 [500 ] 44 50 643 763 3«
»08 1600] 58 9 2 (52 143 4:. 384 661 04 716 32 llOOO] 50
9 3 204 325 512 [500] 812 56 13600] 673 94115 264 333 41
490 585 776 327 [500] 9 5263 345 881 1500] 943 960 | >l 255
830 35 511 [500] 96 636 [ 500] 791 969 97141 227 64 430 543
46 91 877 9 8038 74[ lOOO) 203 581 [506] 601 8( 2 002 1) 90j7
48 49 272 4( 3 635 ( 600195 775 89!) [ 8000] 960

100016 62 94 97 1U [500] 70 271 420 SC 744 1 01162
[ 1000] 97 25 1 852 97 508 636 723 [ 500 ] 833 102148 [500]
«9 309 25 85 «79 677 855 13000] 103056 237 552 «22 51
67 865 923 95 1 04109 365 98 645 57 73 794 869 994
105317 (500] 80 543 642 44 [3000] 106014 318 690 071
1500] 107329 43 445 608 99 1 08196 297 327 37 93 529
«5 805 975 1 09068 76 164 70 287 876 422 39 675 110647
822 111697 834 55 90 1 120. 37 95 142 321 702 21 81 894
113160 73 [600] 82» 85 939 80 114031 75 413 [500] 609

12 911 11262 386 744 58 93 116 " 14 113 354 05 775 809
25 946 117189 265 440 79 91 [5000] 118128 369 87 761
[ 8000 ] 827 91 940 119172 203 322 474 539 71 704 [500]
33 llOOO] 841

120239 35 444 555 038 789 329 008 1 21160 205 00
«0 307 610 37 700 88 883 94 [500] 922 122054 418 846 54
853 [ 3000] 60 075 79 123177 [500] 411 782 1 2 4056 91
338 419 79 94 510 71 720 870 126073 [500] 193 212 73
[500] 493 656 1 2 6030 190 94 214 330 582 SS 713 372 930
12705 « 71 124 40 230 37 58 332 537 673 500] 90 791 310
128012 [ 566] 423 63 51« 986 [3666] 129032 300 7 779
130080 [600] 170 268 69 [500] 398 402 695 97 755 1 3 1 009
27 [ 1000] 146 357 077 1 32175 286 1500] «83 BIO 133003
[ 506] 563 «71 969 1 3 4002 199 80 288 418 63« «5 785 857
13512 « 227 [500] 387 409 888 933 [ 1000] 33 136180

[ 500] »47 77 453 985 87 1 37193 701 323 972 82 1 3 808 «
193 341 [ 500] 412 675 602 717 89 90« 19 139022 [500] 188
337 «35 828 . . . _ . .

140112 60 87 [ 500] 240 SOO 36 418 861 141070 78
102 810 [3000] 470 583 614 [9000] 760 873 »55 142606 114
650 745 [ 1000] 828 88 995 [3000] 143241 70 81 31» TT
497 027 796 818 1 44213 23 91 513 40 [5000] 4» 145087
SO« [500] 556 629 710 889 1 4 6041 154 86 235 475 57« 78
»82 1 4 7034 125 50 [ 3000] 302 18 24 95 409 [ 3000] 538 88
923 149002 SO 84 75 131 [ 3000] 255 82 323 94 488 77 84«
150052 231 492 ' 18 23 46 6» 15 1 009 69 80 272 49« «8
85 681 961 152189 40 49 231 381 510 31 88 [500] 83 819
153066 [500] 98 228 871 72 722 75 1 54004 10 «7 [ 10001
297 591 08 «28 96 917 [ 500] 42 [3000] »9 155275 821 4«t
530 781 156505 650 54 13000] 15 7072 272 591 678 811 99S
15 8209 447 56 512 [500] 48 661 800 13 159X11 375 ISOOl
603 5 [1000]

160072 187 UOOO] 211 365 744 805 26 69 90 968
16 1 212 572 730 831 901 102196 312 15 [500] 438 512 46
64 924 163031 625 71 627 [500] 164018 82» [ 1000] 403
[ 500] 818 97 966 1 65083 119 232 60 348 [500] 467 72 7 »
166049 58 «4 143 90 9» 208 486 906 1 6 7020 112 «8«
16819 « [3000] 325 [ 1000] 668 16905 « 487 [ 500] 74»
824 1 70281 309 15 404 [600] 74 [500] 518 67 171100
281 89 ?I7 737 90 881 17 2014 7» 226 86 88 325 76 401 588
778 1 7 3078 166 90 239 377 527 94 1600] 722 88 852 84
174158 383 564 87 600 862 622 95 1 7 5009 270 346 [ 500J
99 588 773 1 7 6548 709 92 [ 500] 978 1 77110 231 86 628
719 910 51 17 8247 77 366 618 »5 865 179051 US 1500J
299 827 65 928

180109 409 181039 149 693 [ 8000] 96 09 717
182002 84 210 45 309 [500] 520 758 1 8 3012 145 212 377
455 [500] 860 909 1 84250 605 «81 iKKKl) 185223 ISOOOl
SOO 80 85 457 90 527 627 28 805 [ 8000] 186305 29 5» 410
674 1 87172 489 [ 1600] 050 772 932 18824 « 77 549 61
736 1 89278 »02 6 485 99 719 [ 1000] 860 65 97 [ 560] 902
190050 12« 84 235 88 95 652 977 1 9 1 405 «12 794 82«
192120 7« 88 »12 «25 193462 «4 50« 775 «1 820 »«O
194134 377 410 55 639 710 392 [500] 195114 218 32 590
721 [500] »18 19614 » 554 75 [500] 197106 229 39« 7#
595 198393 [ 3000] 555 780 833 93 907 1 99172 733 «10 956

2OO360 453 60 575 697 804 906 201172 289 [ 80001
376 413 55« 706 30 976 2 02199 213 330 54 63 420 95 665
868 2 0 3242 817 413 630 40 728 915 27 2 0 4019 181 821
205313 415 682 832 SO 97 206112 495 605 724 61 803 68
2 0 7217 849 540 1500] 641 930 2 0 8 053 78 295 [506] 484
609 UOOO] 740 209968 llOOO] 413 13(100] 31 40 [500] 555
(1000] 210501 781 906 211258 105 CO (1000] 530 748 807
B' « 212l " 5 30 97 394 99 828 57 914 87 2 1 3049 360 40«
- z [3000] 22 2 1 4094 191 378 675 965 2 1 5110 72 »0 »59
71 778 842 905 216007 104 8 SO 79 (500] 204 398 57»
813 (500] 2 1 7059 133 235 50 370 [ lOOC] 596 630 862 »44
59 2 1 8076 77 102 200 401 61 867 94 991 2 1 9172 »44 414
48 [1000] 523 623 [500] 753 823 [500] »12

2 2 0238 601 83 480 [500] 8! S 979 22 IUI 17 «I 139 43
66 298 920 222015 67 83 223061 , [3000] 84 138 27» 82

672 738 47 IlOOOl 930 99 2 2 4017 18000 ] 219 81 332 93
581 620 774 31« 2 2 5125 220 371 453 521 »8 832 83 [ 5MJ
902 226218 35« 429 505 677 77« 964 227 " (0 70 [500] 2( 0
554 636 [500] 814 91 228002 227 370 78 401 24 «60 6« 717
• >29045 ' 75 880 628 39 2 3 0( 00 23 1 036 41 439 615 »9
871 89 232172 593 [ 3000] 685 797 2 3 3077 127 206 370 449
[ 5000] 519 2 3 4014 321 43 410 76 533 603 18 792 900 45

59 (5001 2 3 5096 194 810 700 7.9 >500 ! 851 " » " Gom . 500!
87 126 91 430 97 600 [500] 1 687 738 987 2 3 7 529 782 819
42 60 [1000] 942 2 3 8072 70 263 32.1 90 434 523 799
23 9 008 75 157 808 577 65? 783 [1000]

240158 215 637 717 241008 37 213 808 70 430 582
665 744 [5001 65 858 242061 303 459 520 243188 SOO 43
652 755 «10 74 917 244330 41» 509 ( lOOol 245 " 3, > 10 [500]
7h 79 292 384 90 439 737 2 4 6124 «1 251 418 580 731
247021 ISS 1500] 58 320 28 448 740 60 »05 248010 522
652 67 IlOOOl 2 4 9005 215 36 642 743 977 2 50107 736
362 430 565 720 W 251273 ( SOOOl 82» 537 608 71» SU
2 5 2054 230 ( 2 196 500 «90 792 253035 [5001 50 1500]
63 221 401 2 33 934 2 5 4049 | 600 l 814 30 997 2 5 5327 552
61 764 74 "26 76 944 84 2 5 6177 570 633 40 86 2 5 7200 U
630 748 2 5 8063 278 328 663 97 712 «48 96 [15 OOO] 914
2591156 60 947

2 6 00( 15 265 371 409 »8 »62 010261110 40 309 55
[500] 72 427 543 633 2 6 2 241 307 446 67 606 2 63105 240
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Gerichts - Zeitung .
Eine Abrechnung mit dem altpreußischen Plakatgesetz .

Von größter Bedeutung für unser öffentliches und gewerbliches
Leben find� die Rechtsfragen , welche dem ersten Strafsenat des
Kammcrgerichts in seiner letzten Sitzung zur Entscheidung unter -
breitet wurden . Ter § 30 Abs . 2 des Reichs - Preßgesetzcs besagt ,
dch ; durch dieses Gesetz nicht berührt sei das Recht der Landesgesetz -
g - bung , Vorschriften über das öffentliche Anschlagen , Anheften , Aus -
stellen , sowie die öffentlich , unentgeltliche Verteilung von Bekannt -
machungen , Plakaten und Aufrufen zu erlassen . Vom alten prcu -
wichen Preßgesetz kommen nun nach der Rechtsprechung noch in Be -
tracht die § z g und 10, letzterer in der durch den Wortlaut der
stierten Bestimmung des Reichsgesetzcs und durch § 43 Abs . S der
©etocrJ &eor &nuiig etwas veränderten Fassung . In dem wichtigen
Rechtsfall , von dem die Rede sein wird , handelte es sich um das
öffentliche Anschlagen . Anheften und Ausstellen
von Bekanntmachungen . Plakaten und Aufrufen .
Das soll nach § 10 des preußischen Preßgesetzes , der
allerdings in seiner alten Fassung nur die Bezeichnungen „ Druck -
schriften oder andere Schriften oder Bildwerke " gebraucht , auf
�öffentlichen Wegen , Straßen , Plätzen oder cm anderen öffentlichen
Orten nur dem gestattet sein , der dazu die Er -
laubnis der O r t s po liz e i b ehö r d e erlangt hat ,
und , hm auch nur dann , wenn er den Erlaubnis -
schein , in welchen sein Name ausgedrückt sein
muß , bei sich führt . Die Erlaubnis kann jederzeit zurück -
genommen werden . Vorher aber bestimmt der § 0: „ A n s ch l a g e -
z eitel und Plakate , welche einen anderen Inhalt haben .
als Ankündigungen über gesetzlich nicht ver¬
botene Versammlungen , über öffentlich Vergnügungen ,
über gestohlene , verlorene oder gefundene Sachen , über Verkäufe
oder andere Nachrichten für den gewerblichen Verkehr , dürfen nickst
angeschlagen , angeheftet oder in sonstiger Weise öffentlich aus -
gestellt werden . Auf die amtlichen Bekanntmachungen öffent -
licher Behörden sind die vorstehenden Bestimmungen nicht an -
wendbar . "

Ter Barbier Kiescwettcr aus Halbe in der Mark war nun
vom Landgericht Frankfurt a. O. als der Berufungsinstanz wegen
Uebertretung des {j 10 des preußischen Pretzgesetzes zu einer Geld -
strafe verurteilt worden , weil er in zwei Lokalen in Halbe je
ein Plakat — • Einladung zur Versammlung der
Fabrik - , Land - und Hülfsarbcitcr und Arbei -
terinnen — ohne polizeiliche Erlaubnis ausgehängt habe . Das
Landgericht ging davon aus , daß es nicht darauf an -
k o m m e , daß es sich hier um eine Ankündigung über eine gesctz -
lich nicht verbotene Versammlung und somit um ein zum öffent -
lichen Ausstellen , Anheften oder Anschlagen durch § 9 zugelassenes
Plakat handele . Zum Anschlagen oder Anheften ( Aushängen ) in
einer Gastwirtschaft , d. h. einem öffentlichen Orte , hätte er
trotzdem nach Z 10 er st die polizeiliche Erlaubnis
haben müssen . Denn der K 9 erlaube nicht ohne weiteres ,
daß jemand die dort näher bezeichneten Plakate öffentlich an -
schlagen , anheften oder ausstellen dürfe , sondern er verbiete
generell das öffentliche Anschlagen usw . von Plakaten mit einem
anderen Inhalt , als den dort aufgeführten .

Gegen diese Auslegung wandte sich ausführlich Rechtsanwalt
Dr . Karl Liebknecht in der Rechtfertigung der für den An -
geklagten eingelegten Revision . Unter anderem führte er aus : Der
§ 10 könne nur in Verbindung auf § 9 verstanden werden .
Im Gegensatz zum Urteil des Landgerichts und zu anderen Ent -
scheidungen wäre nun anzunehmen bei Berücksichtigung beider
Paragraphen , daß § 9 das Anschlagen von Plakaten mit einem
anderen Inhalt , als er ihn nenne , nur verbieten wolle ,
soweit nicht eine Erlaubnis sZ 10 ) vorliege , und daß
§ 10 nur in Bezug auf die s o n st i g e n , nicht im § 9

genannten Plakate die Bestimmung treffe , daß sie nur mit

polizeilicher Genehmigung angeheftet werden dürften . Alle im § 9

genannten Plakate sollten somit zum öffentlichen Anschlagen usw .
eine Erlaubnis gemäß § 10 nicht bedürfen . Also müßte der An -
geklagte , der die „ Ankündigung einer nicht verbotenen Versamm -
lung " ( K 9) in den Lokalen aushing , schon deshalb freigesprochen
werden , weil er einer Erlaubnis dazu gar nicht bedurft hätte .
Die Auffassung des Landgerichts würde zu den u n -
geheuerlichsten Konsequenzen führen . Zunächst käme
daS Unsinnige heraus , daß selbst „ amtliche Bekannt -
machungen öffentlicher Behörden " ( A 0 Absatz 2)
nur mit polizeilicher Genehmigung angeschlagen und

angeheftet werden dürften . Und dann dürften danach andere
Plakate , als § 9 Absatz 1 nenne , auch mit polizeilicher
Erlaubnis niemals angeheftet werden . Schlechterdings
müßten dann z. B. die Anzeigen für allein reisende junge Mädchen ,
welche sich in allen Eisenbahnzügcn und auf allen

Bahnhöfen befänden , verfolgt werden , denn sie wären

nach diesem Standpunkt selb st mit polizeilicher Gcneh -
migung niemals an öffentlichen Orten statthaft , weil sie in -

haltlich nicht unter die im § 9 aufgeführten Bekanntmachungen
und Plakate gehörten . Dasselbe würde zutreffen auf alle möglichen
Anzeigen , die ein Bedürfnis unserer Zeit geworden seien . Der
Anwalt führte eine ganze Anzahl an und nannte auch die A n -

zeigen über die Unfallstationen . Eine weitere Kon -

sequenz wäre , daß alle Plakate , auch welche § 9 nenne , nur mit

polizeilicher Genehmigung angeheftet usw . werden dürften , also
auch wenn sie nichts anderes enthielten , als Nachrichten für den ge -
werblichen Verkehr , Vergnügungsanzeigcn . Nachrichten über gc -
stohlene oder gefundene Sachen usw . Alle Plakate in Gastwirt -

schaften über Bier , Maschinen , landwirtschaftliche Maschinen , Reise -

gelcgcnhciten , Badcortsanzeigcn usw . usw . bedürften der Polizei -
lichen Genchmigiliig , ebenso die Plakate in den Eisenbahnen ,

Straßenbahnen usw. . obwohl dafür niemals eine Genehmigung

eingeholt werde . Unser ganzes Plakatwcsen beruhe

auf einer Basis , die nach der Auffassung des

Vorderrichters von Grund aus ungesetzlich wäre . Und

es werde danach fortgesetzt vor den Äugen der Be -

Hörde und mit Genehmigung der Polizei gegen die

ZZ 9 und 10 verstoßen . Selbst die Behörden wollten

also die Konsequenz en nicht ziehen , die unstrittig

jener Standpunkt , den das Landgericht hier wieder vertreten habe ,
ergebe . Bei unbefangener Interpretation des Wortlautes der
KK 9 und 10 könnten diese nur im Sinne der Auslegung des An -
walts verstanden werden . — Der § 10 spreche davon , daß das
Plakatieren nur demjenigen gestattet sei , der von der Polizei die
Erlaubnis dazu erhalten habe und diesen Schein bei sich führe .
Wenn nun die Auffassung des Vorderrichters zuträfe , dann müßte
jeder Gastwirt , wenn er in seinem Lokal ein Plakat aushängen
wolle , auf die Polizei berufen und sich dort den Erlaubnisschein
ausstellen lassen , und mit diesem bewaffnet , dürfte er dann erst die
Arbeit ausführen . Das wäre doch eine Unsinnigkeit . Das Gesetz
gehe aber offenbar davon aus , daß dieser Erlaubnis , die mit herum -
zutragen sei , nur solche Personen bedürfen sollten , die es regel -
mäßig wiederholt ( berufsmäßig ) ausführen . — Der Anwalt
wies weiter nach , daß eine Episode aus der Entstehungsgeschichte
des Gesetzes , die gegen ihn verwendet werden könnte , nur schein -
bar . nicht aber in Wirklichkeit , gegen seine Auffassung spreche .
Zum Schluß betonte er : Das gewerbliche und öffentliche Leben
vertragessich nicht mit dem alten Gesetz , und wenn die Auslegung
des Landgerichts vom Kammergericht aufrecht erhalten werden sollte ,
würde es zu einem Zweikampf kommen zwischen den Bedürfnissen
des Lebens und dem Gesetz , wobei das Gesetz sicherlich unterliegen
werde . Es würde dann dafiir gesorgt werden , daß nicht nur die
Plakate über Versammlungen , sondern auch solche über den gewerb -
lichen Verkehr usw . von der Polizei kontrolliert werden müßten .

Der Oberstaatsanwalt war zwar für Verwerfung der
Revision , hob aber ebenfalls hervor , daß das Gesetz zu absonder -
lichen Konsequenzen führe , die eine Abänderung unbedingt nötig
machten .

Das Kammergericht verwarf die Revision des

Angeklagten : Die große Bedeutung der Frage für den gewerblichen
Verkehr sei vom Senat nicht verkannt worden . Auf Grund einer
vollkommen selbständigen Prüfung des Verhältnisses von Z 9 zu
8 10 komme der Senat aber doch zu einem anderen Ergebnis wie
der Verteidiger , nämlich dem : § 10 wolle nicht den Z 9 ein -

schränken oder erweitern . Er habe eine andere Bedeutung . Der

§ 9 bestimme , daß überhaupt nur solche Plakate zu -

gelassen werden sollten , wie er sie aufführe . Und 8 10 wolle

vorschreiben , daß jedermann , der Plakate irgendwelchen
Inhalts öffentlich ausstellen , anschlagen , anheften wolle , dazu
einer polizeilichen Erlaubnis bedürfe , die eine solche für den

Einzelfall oder eine generelle seiy könne . Gewiß sei es richtig , daß
§ 9 einen rückständigen Standpunkt vertrete und
allerlei untersage , was nach dem heute Herr -
schenden Verkehr allgemein als erlaubt ange -
sehen werde . Daraus folge aber nur , daß der Verkehr seit -
dem gewachsen sei . Der Richter könne aber nicht ein
einmal vorhandenes Gesetz nach dem Verkehr
ummodeln . Es müsse bei der Vorentscheidung bleiben .

Ist auch immerhin anerkennenswert , daß selbst der OberstaatS -
anwalt und das Kammergericht den veralteten Charakter des Ge -

sctzes von 1851 anerkennen , so ist dem öffentlichen Leben hiermit
nicht gedient . Trifft die Auffassung des Kammergcrichts über die

Auslegung der Plakatparagraphen zu . so m u ß g e f o r d e r t w c r -
den , daß das Gesctz auch in vollem Umfange , ohne Rücksicht auf
die Parteien , Anwendung finde . Welches Gesetz berechtigt die

Staatsanwaltschaft z. B. , die von dem Verteidiger angeführten Fälle
der Plakate auf Eiscnbahnperrons usw . nicht zu verfolgen ? Solche
Verfolgung würde wohl zu einer endlichen Beseitigung der

Plackereibestimmungen führen .

Sittlichkeitsfexerei vor Gericht .

Der Prozeß des bekannten Lizentiaten Bohn gegen den

Herausgeber des „ SimplicissimuL " Langen gelangte gestern vor
dem Berliner Schöffengericht zur Aburteilung . Ueber die Vorgänge
der Klage und den angeblichen Versuch des Klägers , eine öffent -
l i ch e Klage anstellen zu lassen , haben wir bereits am 9. November

berichtet . Bohn hatte auf dem Bremer sogenannten Sittlichkeits¬

kongreß 1095 behauptender „ SimplicissimuS " trage durch seine Inserate
„ Schmutz ins Land " . Darauf erschien in einer Beilage zu Nr . 32 des

„ Simplicissimus " voin 7. November 1905 eine Erklärung des Herrn
Langen „ In eigener Sache " , in welcher er darstellte , daß der

„ SimplicissimuS " seit Jahren jedes auch nur anstößig erscheinende

Inserat strenger zurückgewiesen habe . als manche konservativen

Fnmilienblätter , und deshalb die Erklärung dcS Liz . Bohn als

„ Lüge " bezeichnet . Diese Bezeichnung will der Lizentiat als Be -

leidigung bestraft wissen . Beklagter legt dar . daß nach seiner

Ueberzeugung Liz . Bohn sein ( Langens ) Bestreben , unsittliche Inserate
vom „ Simplicissimus " fern zu halten , sehr wohl gekannt habe . —

Justizrat Heim Bach als Vertreter des Klägers gibt als durch -
aus möglich zu, daß der Angeklagte Berkehrungen gegen Aufnahme
von Schmutzinseraten getroffen habe , eS lasse sich jedoch nachweisen ,

daß trotzdem schmutzige Inserate im „SimplicissimuS " erschienen
seien .

Justizrat B e r n st e i n aus München führt auS : Es sei für den

Angeklagten gar kein Zweifel , daß Liz . Bohn mala ficke gehandelt
habe . Er habe gewußt , daß Herr Langen schon in einer Zuschrift
an die „ Tägl . Rundschau " des längeren seine Bestrebungen , unsttt -

liche Inserate nicht zuzulassen , klargelegt habe , im Abgeordneten -
hause sei dieses Bestreben öffentlich als Tatsache hingestellt ivordcn .

Liz . Bohn mutzte wissen , daß auch zahlreiche andere Blätter

dieselben Annoncen enthalten , die den Anstoß des Privat -
klägers erregen . Er hebe aber aus allen Blättern nur

zwei Blätter heraus , die ihn und seine Bestrebungen an «

greifen . Daraus gehe hervor , daß Liz . Bohn an dem

Blatt des Angeklagten Rache nehmen wolle für den redaktionellen Teil

desselben . Der Angeklagte habe den Inseratenteil keines
Blattes am 1. Oktober 1904 an Rudolf Masse ver -

pachtet und wiederholt eine genaue Prüfung der Annoncen an -

empfohlen . Wenn hier und da trotzdem ein Inserat uiiterlaufe .

welches in sittlicher Beziehung verdächtig erscheine , so sei dies ein

Uebelstand , gegen den jeder Verleger machtlos sei . Der Verteidiger
verwies unter anderem auch auf den Prozeß , in welchem

Ludwig Thoma wegen eines die Person des Pribatklägers
behandelnden Gedickts zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt worden ist ,
um daraus die persönlichen Rachegefiihle des PrivatklägerS herzuleiten
und erwähnte auch eine Tatsache , die er ( Verteidiger )

aus den Akten zu seinem Erstaunen habe feststellen
können . Der Privatkläger habe nämlich in einem
Prozeß gegen Thoma vom Januar 1906 , in welchem dieser
sich auf eine aggressive Rede des Privatklägers bezog , zu den Akten
des Schwurgerichts in München den angeblichen Wortlaut seiner
Rede eingereicht , aus� welchem aber seltsamerweise die
gravierendsten Stellen weggelassen gewesen seien .
Das Vorgehen des Klägers erweise , daß es ihm nicht darum

zu tun sei , wirklich die Sittlichkeit zu fördern , sondern
seine persönlichen Feinde zu treffen . Anderenfalls hätte er
die gesamte Presse sorgsam auf das Vorkommen solcher Inserate
prüfen müssen . — Auf Antrag deS Verteidigers wurde eine ganze
Reihe von Inseraten derselben Qualität , wie die
vom Privatkläger gerügten , verlesen , die in verschiedenen Bürger -
lichen Blättern gestanden haben . Ebenso wurden Briefe des An -

geklagten an Rudolf Masse und an Besteller von Inseraten
verlesen , in denen Annoncen , die im „ Simplicissimus " er -
scheinen sollten , zurückgewiesen wurden . Der Verteidiger
beantragte die Freisprechung des Angeklagten , da diesem der 8 193
Strafgesetzbuches zugute kommen iniisse und die Erwiderung einer
Beleidigung auf der Stelle vorliege . Dem Angeklagten liege an
der Feststellung , daß die Beleidigung seitens des Privatklägers ohne
jeden Grund erhoben ist . Die erste Beleidigung hat sich der Privat «
kläger zuschulden kommen lassen . Ihm stehe der gute Glaube nicht
zur Seite , er habe absichtlich jemand gebrandmarkt , der diese
Brandmarkung nicht verdiene . Charakteristisch für den Privatkläger
sei auch die aus den Akten sich ergebende absichtliche Veränderung
seiner eigenen Rede . Ein anständiger Mensch , der sich an die Be -
Hörde lvende , sei doch vor allen Dingen zur Wahrheit verpflichtet .
Diese von ihm hervorgehobene Tatsache sei ein Beweis für die
mala Mes des Privatklägers und zeige , daß dieser nicht der be -

rechtigte Vertreter der „Sittlichkeit " sei . Der Angeklagte habe jeden -
falls glauben müssen , daß Liz . Bohn bewußt die Unwahrheit
sagte. — Das Gericht hielt , wenn auch der § 193 dem An -

geklagten zur Seite stehe , eine Beleidigung für vorliegend , da
die Form die Absicht der Beleidigung erkennen lasse . Der An -

geklagte beherrscht die deutsche Sprache so vollkommen , daß er die

Wirkung seiner Worte übersehen kann und sich bewußt sein mußte ,
daß er das Wort „ Lüge " nicht gebrauchen durfte und andere Worte
anwenden konnte , wenn er vermeintlich rein persönliche Aiigriffe ab -
weisen wollte . Der Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu
150 Mark Geldstrafe evcnt . 15 Tagen Gefängnis und sprach
dem Privatkläger die Publikationsbefugnis zu .

Daß der Kläger günstig abgeschlossen hat , wird man trotz der
formellen Verurteilung des Beklagten nicht behaupten können . Liegt
dem Kläger in der Tat daran , gegen den Schmutz in den Inseraten -
Plantagen bürgerlicher Blätter vorzugehen , so lag kein Grund vor ,
allein gegen den „Simplicissimus " vorzugehen . Indes — die Art
des Kampfes des Lizentiaten ist , das muß zu seiner Verteidigung
gesagt werden , keineswegs eine tiefere als die bürgerlicher
Sittlichkeitskämpfer im allgemeinen . Wir möchten zur Kemi -

zeichnung dieser offiziellen Art der Bekämpfung der Unsittlich -
keit an einen gerichtlich festgestellten Fall erinnern . Der „ Vor -
wärtS " hing am 14. November 1895 ein Inserat aus einem Bürger -
lichen Jnseratenblatt unter der erforderlichen Kennzeichnung niedriger .
In dem Inserat suchte ein Gerichtsassessor „ möbliertes
Zimmer , am liebsten bei einer jungen Wittve zum jeweiligen ,
vorübergehenden kurzen Aufenthalt " . Daraus wurde nicht gegen das

bürgerliche Blatt , auch nicht gegen den Assessor vorgegangen ,
sondern : Genosse Kunert wurde als verantwortlicher Redakteur des
„ Vorwärts " angeklagt und in erster Instanz gar ver -
urteilt , verurteilt wegen „ Erregung öffentlichen AergernisseS durch
unzüchtige Handlungen " , angeblich begangen durch Wiedergabe des

Inserats . Das Landgericht hob freilich daS wunderbare Urteil auf .

Schub gegen Schutzleute !

Eine nette Suppe hat sich der nicht gerade als Sozialistenfreund
bekannte Rostocker Schutzmann Grcwe durch sein Verhalten gegen -
über der Arbeiterfrau H. in Rostock eingebrockt . Grcwe hatte gegen
Frau H. im Wege der Privatklage Strafantrag wegeu Beleidigung
gestellt . Frau H. sollte von ihm unwahrerweise andern
gegenüber behauptet haben , daß er sie mit unsittlichen Anträge »
verfolgt und auch in unsittlicher Art angegriffen habe . Frau H.
wurde auch vom Schöffengericht in Rostock zu 50 M. Geld¬
strafe verurteilt . Die Strafkammer aber sprach sie frei ; daS

Berufungsgericht erachtete den Beweis der Wahrheit für
die von der Angeklagten über den Schutzmant
Grewe verbreitete Tatsache als geführt .

Frau H. beziehungsweise deren Ehemann stellten daraufhjk
Strafantrag gegen Grewe , einmal wegen falscher Anschul >
d i g u n g , zum anderen wegen Beleidigung der FrauenclL
der Frau H.

Auf Grund des infolge solcher Strafanträge von der Staat » -
anwaltschaft eingeleiteten Verfahrens erachtete die Anklage -
b e h ö r d e nicht etwa bloße Beleidigung der Frau H. durch die
unsittlichen Angriffe deS Schutzmannes Grewe fiir vorliegend , sondern
erhob vielmehr Anklage gegen den letzteren wegen
Verbrechens gegen ß 176 , Ziffer 1 des Strafgesetz -
b u ch e s ( gewalttätige unzüchtige Handlungen an einer Frauens -
person ) . Und das Landgericht Rostock hat daraufhin auch nunmehr
das Hauptverfahrcn gegen Grewe eröffnet . Die Verhandlung soll
vor der Rostocker Strafkammer noch im Laufe diese » Monats
stattfinden . _
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Wctter . Prognoie für Dienstag , de » 13 . November 1906 .
Nachts etwas kühler , am Tage mild , jedoch vorwiegend trübe bei

mäßigen westlichen Winden keine erheblichen Niederschläge .

nl m c - Zigaretten
sind in Geschmack und Qualität

_ unerreicht .

Nur Handarbeit .

Das Stück 2 bis 10 Pfg.
ücberall käuflich .

KayerWier — WkiPm
30 Flaschen 2,23 M. , pfandsrei *

Bierkellerei , Adalliertstraße 22 .

�Hygienische
»• • tniiruicw . r*. eu«»t . Katalog _ _ _ _ _ �

p . Empiehl - Yiel Aerzte u. Prof . grat . qjg |
w - - - - -w w • � " ■ . —

V BerilD tri « Vw /w . jwo keine Verkaufsstelle , Versand franko ab Fabrik : Berlin 0 . > 97 .

Brauerei Ernst Engelhardt Nachf .
Berlin - Pankow .

Größte Malzbier - Brauerei in Deutschland .

Caramel » Malzbier
�

Alkoholarmes , diätetisches Spezialbräu . - -

Aerztlich empfohlen für Nervöse , Bleichsüchtige , nährende Mütter etc .

Als Tafelgetränk sehr bevorzugt .
Preis pro zirka 4/10 Flasche 10 Pfcnuis . Ueborall käuflich .



M. Schulmeister
Sctanclclcrincistcr

jDresdenerst . 4
Hochbahnstation Kottbnser Tor .

Moderne

IfiDter-Paletots v. 18,50 b. § 8�.

Mett-Anzüge » Sö » .

Roek-Anzügg . 28, -
. 32,50 . 62 Mk.

. 8 - » 25 Mk.

Anzöge nach Maß von AI hlk . an

Paletots » . .. 10 Mk. „
2489L *

Dr . Simmei , �7,". '
Spczinlnvzl für Ig' z

llnnt - » ni ! » wi - nlvl, ! ? ! « .
10 —2 , 5 —7 . SoniiIanS 10 — 12, 2 —4 .

Haben Sie Stoff ?
Ich Jerbge davon Anzug od. Paletot
nach Maas , schick, dauer/u Zutaten ,
von 20 M ark an. Moritz Lab and ,

Oranienburger Strasse 4, /.

Besichtigen Sie
unsere erprobten

bewährten

2S02L *

,00� '
Lampen und Brenner .

Centrale für Spiritus - Verwerthung
BERLIN NW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dem Central - Hotel .
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Preisliste koHteiilos !

H . & P . Uder , IÄV5S :
Tabak - Großhan dl an g und Tabaktabrik .

SSr " Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten . " WS

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverbäufer . •

Größte Auswahl gelagerter Zigarren in allen Preislagen .
Sämtliche be - m « «• am zu Originalpreisen .
bannten Marken

• WWW
ligaretten

Amt 4 , 8014 .

Die bekannte

Puppen • Fabrik . . . Otio Krejssig
befindet sich jetzt :

83 Brunnenstraße 83 Y,sävis der A,lBem
Elektrizitätsgescllschaft

in bedeutend vergrößerten Rönmen . :

Reparaturen eriiitte schon jetzt,
da sonst

( Jeberfüllung .

Sinelark
wöchentliche Teilzahlung liefere !

elegantetertigeRerreoioollen:
Bestellungen nach Mab . tadellose !
Ausführung i . cigeiirrZScrtstatt . s

Spezlal - Leschäft für

Herren-Bekleidung.
Kein Waren - KrebitHaus .

J. Kurzberg {
An der Jannowitzbrücke I , I. j

ES Bahnhof Jannowitzbrücke .

2307L «

Riesenausvvahl aller Qualitäten .

Wolle - Vaetas Mocqnctts .

Pliisch - ��- �
Satteltaschen .

Muster b. näh . Angabe franko .

Emil Lelevre, oS�tr . 158.

LMKRUZ
— — Berlin , Slnttamevftr . 2 ■

Charlo ' tenburg , Friedrich Karlplatz 12.

Hohe Beleihung von Gold - , Silber -
fachen u. Kleidungsstücken ic. *

Einei & ark
wöchentliche Teilzahlung liefere ?

elegante fertige [ 2466L *

KerrerrOjrderobe
— Ersatz für Maß . —

Anfertigung nach Haß .

Tadellose Ausführong . t

Julius Fabiau,!
Schneidermeister ,

Große Frankiiirtepstraße 31, II, |
Eingang Straußberger Platz . • >

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Ptg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . 5] Kleine Anzeigen [
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , tn der Haupt - E<pedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

NliumungÄ - Ausverfaus I Gar -
dinen , Stores , 10 Proz . Rabatt ,
Fenster 1. 15. 1. 65. 1. S5, 2. 45. 2,95 ,
3,85 , 4,75 , 5,75 usw. Weißenbergs
TeppIchhauS , Große Franfsurter -
straße 125, nahe Koppensttaße . *

Tüllbettdeckeu 2,15 , 2,25 , 2. 45,
2,95 , 3,25 , 3,35 , 4,50 usw. Vorzieh -
gardinen , iveiß , creme , rot und gold -
farbig in allen Preislagen 10 Proz .
Rabatt . Weißenbergs Teppichhaus . *

Räumungs - AuSverfaus ! Möbel -
stosse, Möbelplüsche und Reste sür
ganze Bezüge 15 Proz . Rabatt . »

Japaner - und Perser - Teppiche ,
2 Meter fang 3,85 ; 2,35 Meter lang
5,90 . 2013SI *

Grone Posten echte Plüschtcppiche
mit Fehlern , nur so fange Vorrat
10 Proz . Rabatt . Weißenbergs
TeppichhauS , Große Franfsurter -
straße 125. 20I4K '

Räumnngs - AuSverfaus I Einen
Posten Tiichtischdcckcn 1,65 , 1,95 , 2,45 ,
2. 95, 3,50 , 4,35 usw. 2015K »

Plüschttschdelleii , wert das Dop -
pelle : jetzt 6,85 , 7,50 , 8,75 , 9,75 ,
11,00 : 10 Proz , Rabatt . 2016K »

Steppdecken , nur so lange Vorrat
2,85 , 3,85 , 4,85 , 5,85 , 6,85 . 2017K »

Tuch - und Plüschvorhänge mit
Ouerbehang 3,85 , 4,50 , 5,00 , 7,85 ,
9. 50, 10,50 usw. mit 10 Proz . Rabatt .
Weißenbergs Teppichhaus , Große
Franfsurtcrstraße 125, Haltestelle nahe
Koppenstraße . _

201 8fl «
( tiardtneiibaus Großegraiitiurier .

ftraß « 9, parterre . _ ff
Teppiche mitFarbeiisehternFabrtt .

Niederlage Große Franfsurlerftraße 9,
parterre . tl

Steppdecken billigst Zobrif Große
Franfsurterstraße 9, parterre . �t

Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett 10,50 , Psandtcibe
Anbreasstraßc achtunddreißig . 2005 ( 1*

Rotroia - gestreisies Deckbett , Unter -
6ett , zwei Kissen 18,00 . AiibrcuS -
straße achtunddrcißig . Pfandleihe . *

Bauerndeckbett . Unltrbett , zwei
Kissen 27,00 . Große Lalcn 1,00 .
Leihhaus Andreasstraße achtunb -
dreißig . Elektrische nach überall . *

Gelegenheit l Felle , Vortagen ,
Zimmertäuser , ganz bedeutend unter
Preis . Teppichhaus Joseph , Rosen -
thaferstratze 2, am Tor .

_ 2036 K

Plüschdecken , großer Posten , mit
kleinen Druckstellen , fvlossaf billig .
Teppichhaus Joseph , Rosenthaler -
straße 2, am Tor . _ 2037K

Teppiche mit kleinen Farben .
sehfern , solange Vorrat , bedeutend
unter Preis . Teppichhans Joseph ,
Rosenthalerstraße 2, am Tor . 2038K!

Gardinen , 5000 Fenster , Reste
bis zu 4 Fenster , angeschmutzt , fast
für die Hüllte . Gardincichaus Joseph ,
Rosenthalerstraße 2, am Tor . 203gK

Teppiche ! ( jeblerdaste ) in allen

Größen sür die Hülste deZ Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackeicher
Mar « 4, Bahnhos Börse . 268/14 *

Musikwerke , Sprechmaschinen .
Teifzahlimgen . Jnvaiidenstraße 20.

Sfalitzerstraße 40.
_

1936K

Federbetten , Stand 10,50 , große
16,00 , Gardinen , Wäsche . Decken ,
WinterpafetotS , Uhren , Geldsachen
spottbillig Psandleihhaus Küstriner -
platz 7. 19V2K «

Garbtnen , Portieren , Reste 1 —
2 — 3 Fenster , enorm billig . Gar -
dinjMbans Jerusalemcrstraße 12. _

'

Fabrik
184 2St

Mobeltischierei liefert gediegene
Wohnungseinrichtungen äußerst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit . Bc -
sichtigung meines staunend großen
Lagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener -
straße 124, zwischen Oranienplatz und
Koltbuser Tor . 1768K *

Herreusalirrad , Damcnsahrrad ,
ivie neu , 45,00 . Holz , Blumen -
straße 36 b. 2002K *

Tpcichormöbel , wenig gebrauchter ,
verliehen gewesener Möbel . Büjetts ,
Plüschgarniturcn , Säulcnttumeaus
35,00 , Paneelsosas , Satonteppiche ,
Kleiderschränfe , Vertikos , Ausziehtisch
12,00 , Taschensosas , Ruhebetten ,
Muschclbetlstellen 25,00 , bunte Küchen -
einrichtung , Gardinen , Marmor -
toilektcn , Spiegel , Spiegelspind 15,00 ,
alles Getegenheitstäuse . Möbetspeicher
Brunnenstraße 182. _ _ 194151 *

Gachcizsparöscit ! Geschlossene
KweilochgaSkocher 5 00. GaSjparheiz -
ofen ! 7,00 . Gasplätteisen , Gasbügcl -
apparate 3,00 . Gaszuglampcn ! 9. 00,
Wohlauer , Wallnerthcatersttaße 32.

Mödelaiigebot . Im Anhalter
Bahnspeichcr , Möckerustraße 25, An -
Halter Jnncnbahnhos , direkt Hoch -
bahnstalion Möckernbrücke , stehen ver -
schiedene Einrichtungen zum Ver -
kaus. Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garnifuren , Paneelsosas , Biblio -
theken, , Ankleideschränfe , Nußbaum »
büsette , Bronzekronen , Oelgcmätde ,
Schreibtische 28,00 , Ruhebcticii mit
prachtvoller Diwandccke 22,50 , wun -
derichöne Säulenlrumeaus 30,00 ,
bochetegaitte Salonleppiche schon 14,00
bis zu allergrößten saatteppichcn ,
allerliebste Zimmertcppiche 8,00 ,
reichgeftickte Ilebergardinen , Spachtel -
stores , Tüllgardinen , Steppdecken ,
Salon bilder , Standuhren , prachtvolle
Plüschlijchdecken 5,00 , verschiedene
Gelegenheiten . Uebernahme voll -
ständiger Warenlager , Wirtschastcn ,
Konkursmassen , Nachlässe zum schnellen
Verlaus und Versteigerung . Otto
Lidetes Anhalter Bahnspeichcreien . *

Gaskronen , Pettoleumfronc » ohne
Anzahlung , Woche 1,00. LouiSBöttcher
(selbst ). — SpezialHäuser : Boxhagencr -
straße 32 ( Bahnverbindung Warschauer -
straße ) , Reinickendorserstraße 116,
Schönhauser Allee 80, Potsdamer¬
straße 81. Rixdors , Kaiser Friedrich -
straße 247 ( Hermannplatz . ) 1989K *

Möbelfabrik , Oranienltraße 58.
direkt Montzplatz . In meinen süns
Etagen stehen komplette Wohinnigs -
einnchtungen in jeder Preislage voin
Einjachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , säst neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
sind . Befichtigung erbeten , ohne 51alis -
zwang . Aufsallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 17, Schlaj .
sosa 27 , Satteltascheusoja 45 ,
Paueelsosa� 55, hochelegante Plüsch -
garnitur 75 , Säulenlrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 16, Auszieh .
tisch 16. Wuschelspind , Bertilo 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostensrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , dirett Fabrik
Auch Sonntags geöffnet . Muster -
buch gratis . _ 1523 K*

Nähmaschinen ! Vergüte bis 12. 00,
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Systeme . Pojltarle .
Branser , Tilsiterstraße 90. s- zi »

""
6i4o$?*<*eW spottbillig ,

lilool 88 fksurterstraße 60.

«» - „ „ . „ . ition sofort zu ver -
» eraittwv

Böhmisch�

Nähmaschinen . 2 WHceler - Wilson
für Wäsche , säst neu . umständehalber
billigst . Üluch - gegen Teilzahlung .
Hruda , Rosenthalerslraße 19, 2aden .

Tameiijacketts , Paletots , Kostüme ,
hochelegan . ' e Reijemuster . teils aus
Heide, 9 Mark , Posten eleganter
Steppdecken , statt 8 Mark jetzt durch .

weg 3,75 . Julius Neumann . Belle .

alliancestraße t05 . 2023K *

Möbelfabrik Dresdeuerslraße 8
( Koltbuser Tor ) . Wohnungs - Ein -
richtungen . Küchenmöbel . Potstermöbel ,
nachgednnkelteMahagonimöbel , Möbel -
einlausch ( Ratenzahlung ) . Scheidt .
Tischlermeister . 1976K *

Gaskronrn , Pelrotenmlronen ,
Woche 1 Mark . Fabrikpreise . Große
Franfsurterstraße 92 und Ravens -
straße 6 ( Wedding ) . _ 1852K

Richters Bauterrain , herrlich am
Walde gelegene Baustellen , aller -
günstigste An - und Abzahlung ,
Ouadratrute 4 Mark an , jetzt beste
Pflanzzeit , nur Richter , Bahnhos Reh -
jelde , Ostbahn . i120 *

Hochvoruehme Herrenhosen aus
setnsten Maßstoffen 9 — 12 Mark .
Verkauf Soniiabeud und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . t988K *

Kinderwagen , Kinderbettftellen ,
Puppenwagen , zurückgesetzte , spott -
billig . Sommer , Wienerstraße 5t . *

Wafchtoilette , Bettstelle , Garnitur ,
Kommode , Sosa , Trumeau billig .
Richter , Jorkstraße 73. 27066

Kteiderspinde , Berti kos, Spiegel ,
Polsterwaren , auch gebrauchte Sachen
preiswert . Teilzahlung gestattet .
DreSdeiierstraße 117. 27046 *

Enorme Partien Tcppiche mit
kleinen Webesehlern und vorjährige
Muster (sehterirei ) spottbillig . Teppich -
Haus Emil Lcsbvre , nur Oranieu -
straße 158. 2030K »

Reichgenickte Portieren . FUzluch
5,25 , Wollköper 4. 50. Plüsch 8,35
ganze Dekoration . Einzelne Garnt -
lurcn spottbillig . Emil Lesvvre , nur
Oranienstraße 153. tOttH *

Bßinterpatetots . Monatsanzüge .
wenig getragene , von 5 Mark an ,
große AilSimiht sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
meister Paul Fürstcuzell , nur Rosen -
thalerslraßc 10. Habe keine Filialen .
GelegenheitSkünse : Palciots , An -
zügc , Hosen , Koffer , Revolver .
Teschings , Uhren , Goldsachcn , Kessel ,
spottbillig . Lücke. Oranienstraße t3t

Reisegläirr , Operngläser , Reiß .
zeuge , Regulatoren , Freischwingcc ,
Harmonikas , Geigen , Zithern , Bilder ,
Teppiche , spottbillig . Lücke, Oranieu -
straße 131. 2705b *

Federbette » 11,00 , zweischläsrig
15,iXi . Michel , Dresdenerslraße 38.

Hochelegante GesellschastS - , Ball -
kleider , Blusen , Wollkleider , aus sürst -
lichen Häusern , spottbillig , Engels ,
Brunnenstraße 3. 27t8b

Sinderwage » , Kinderbettstellen .
gebrauchte , zurückgesetzte Puppen -
ivagen spottbillig . Schneider , Kur -

särllen straße 172. _ 2710b *

Piauiiio , Schnitzerei , 140, —.
Turuistraße 8,1 . 178/10

Nestauration , selten günstige Ge -
legenbeit , Bierumsatz 72 Halbe , hell
und dunkel , viel Spirituosen , 150
Mark Kaffee , ist wegen Krankheit mit
ganz geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen Grünbergerstraße 14, Milch -
laden . _ t31

Restauration , 33 Halbe , Miete
1650 , sofort , Preis 2000, —. Dicssen -
bachstraße 34. _ t71

Bettstellen , kicn, Nußbaum poliert ,
mit neuen Mattatzen , Umstände
billigst . Pankow , Damerowstraße 59,
Gartenhaus 3 Treppen , Friedrich .

Damennhr , silberne , verloren
5. November Charlottcnburg , Mono -
gramm lf . A. , Hornschutzkapsel . An¬
denken . Belohnung I Lehrerin Anton ,
Charluttenbnrg , Schloßstraße 57. 58.

Lv Pfennig ab Potsdamer Bahn -
bos, s�s- Rute 20 Marl , günstige Be -
dingungen , verlausen Heiert , Bran -
denburgstraße 1 : Paris , Graun -
straße 27. 249/13

Rosenberg , Kottbuscrdamm 93.
Damenjacketts 5,75 , 7,50 , 10,50 ;
lange Damenpaletots 7,50 , 8,50 ;
warme Wintercapes 120 Zentimeter
lang 5,75 ; Havelocks 5,50 , 7,50 , 9,50 ;
Bolero , Astrachan 9,50 , 10,50 ; elegante
Astrachanpalctots 15,00 . Anfertigung
nach Maß , billige Preise . Riesen -
auswahl . 1956K *

Rosenberg , Kottbuserdamm 98.

Für Knaben und Mädchen unerreichte
' Auswahl , spottbillige Preise . Stuzüge ,
Paletots , Joppen . Hosen ; Mädchen -
sacken , Mädchencapes ; einzelne Hosen ,
einzelne Knabeublusen ; Mädchen -
kleider . Kunden von weit und breit .

Rosenberg » Reslerhandlung :
Astrachan , Breitschwanz . Eskimo zu
Damenjacketts , Reste zu Mädchen -
mänletn , zu ftnabenanzügen ; Kostüm -
ftoffe , schwarze und farbige seine Tuche ;
seine öerrenstoffe . Schnitte gratis .
Riesenauswahl , billige Preise . 195851 *

Leihbaus Prinzenstratze 23, 1 Treppe ,
Ecke Ritterstraße . Verfallene Pfänder ,
Gelegenheitskäufe , Goldsachcn jeder
Art , goldene Uhren , verkaujt spott -
billig . _

166251 '

Zigarrengeschäft , gutgehend , ist
wegzugshalber billig zu verkauseu
Boxhagenerstraße 36. tl20 *

Verschiedenes .

Patentanwalt Weiset . Witschiuer -
straße 94a . 927b '

Psandleihe . Pvmzenfttnße 63,
täglich 8 — 8, Sonntags bis 2 [ 190851 *

«» »siitopferet von Frau Kotosty .
Chartottenburg . GoetbcNraste 84, I. *

Umsonst ! Zementsüllungen . zahn -
ärzltia < Institut , Chauffeestraße 2 S.

Hos Ir . 269/11 *

Stixdorf . Brüses Festsäle . Knese -
becksiraße 113, Restaurant . Garten ,
Vereinszimmer , Parkettsaal ( 600 Per -
sonen ) . Sonntags Ball . fit 14*

Platinabfäste . Gold . Bruchgold
Silber , Gebisse , alte Uhren . Kchrgold ,
Staubgold , Brillanten , photographische
Rückstände , sowie sämtliche gold - und

silberhattigenAbsälle taujlGoldschmclze
Broh , Wrangelstraß « 4. Telephon IV ,
6958 , _ 177/18 *

Mahlsdorf - Neuenhagen - Peters
Hagen und Nachbarorte , Bauzeich .
nungen , Kostenanschläge . Taxen fertigt
billigst Blaukenburg , ' Architekt , Neuen -

Hagen . Ostbahn . Dottistraße . fi71 *

Wer Stoff hat . serttge Herrenanzug ,
ohne Koitturrcnz , feinste Zittaten , zwei
Anproben . Für guten Sitz bekam

goldene Medaille . Ludwig Engel .
Prenzlauerstraße 23 II . Alexandcrplatz .
Gegründet 1892 .

_ _

Altes Kleiderspind . Kommode ,
Küchenspind . Schreibttsch . Schlaflosa .
kauit Verwaller Pallsadenstratze 95.

�Schneidert » empfiehlt sich. Solide

Preise . Littbauerstraße 7. _ +31

Tanzuuterricht ! Grupe Aimen -

straße 16, zweimonatliche Amanger .
Sonntagslurse . Herren 4. 00. Damen

3. 00 monallich . Speziell Walzer .

Unterricht . 249/12

Vermietungen .

Restaurant verpachtet Bierverlag
NazaretHtirch straße 38.

Wohnungen .

Onbenarderstrasie 36, 37. 38,
Wohnungen , monatlich von 1i,00 an.

Näheres beim Wirt , Nummer 37. *

Warthestraste 63 —64 ( Rixdors ,
Bahnhof Hermannstraße ) prächtige
WohlMugen sosorl . 2 Stuben , Küche ,
Bad . Ballon . Erker Garten -

Wohnungen : Stube , Küche , Balkon
oder Erter . Näheres Nummer 63 II .

meiden .Bcschästigung
straße 34. _ _ _ _ __ __

_ _ _ _ _ _ __ _ __ _

tlicher Redatteur : Hans�Wcb - r . Berlin . Für de » Inseratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck 11. Verlag : Vorwärts vushdruclerei u. VcrlagsanMt Paul Singer & Co. . Berlin SW

Zimmer .

Möbliertes Zimmer vermietet
sofort Frau Jacobey , Kolberger -
straße 26 IIb _

25106

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
Straßmannstraße 29. Witwe Greßling .

Bessere möblierte Schlafstelle ,
1, auch 2 Herren . Urbanstraße 65.
vorn , rechter Ausgang , 2 Treppen
links . 2280b

Schlafstelle ,
ufer 18, vorn .

Bierente , Luisen -
178/9

' Möblierte Schlafstelle vermietet
an Herren, ' Pückler straße 15, Hos eine
Treppe . Winter . _ _ fi9

Schlafstelle , zwei anständige Leute ,
gleich oder Ersten , bei verunglücktem
Genossen . Wutlau , Lortzwgstraße 16.
vorn III . +90

Mietsgesuche .
Drei junge anständige Herren

suchen sauber möblierte Schlafstelle .
Nähe Schlesischen Bahnhos . Zum
I. Dezember . Offerten unter B. 10
in der Spedition Rüdersdorserstraße 3
erbeten . +31

. Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Blinder Sttiblflechlcr bittet in »

Arbeit . Stühle werden abgeholl und
zurückgeliejert .

""

straße 27.
A. Gläier , Mulnck

14686

Flickschneider , spottbillig , gut .
sitzend , schnell , geübt , Aendcrnngcn ,
Reparaturen , G ard erod enreini gun g,
sucht Kundschaft . Eberl , Frucht .
straße 31. vorm _ +31

Stellenangebote .
Automobilführer 1 Jedermann

wird schnellstens zu erstklassigem
Chauffeur theoretisch und praktisch
ausgebildet . Glänzendste Erfolge .
Lehrplän « kostenlos . Größter , vor -
nchmster Stellennachweis . Stets Nach -
frage nach Chauffeuren . Auto -
technikum . Berlin - , jetzt : Berlin -
Wilmersdorf , Hildegardstraßc 13.
Größte , bedeutendste Chauffeurschule I

Tnchttge Schlosser und Kunst -
schmiede verlangt Emil Kühne , Steglitz ,
' Ahornstraße 6. _ 9töK *

Getdschrankschlosser verlangt
Brandes , Atexandrinenftraße 118. ■

Schlosscrtehrting oerlangt G Klein -
schmidt , Schlcssermcister , Dresdener -
straße 65. 26666 *

Gürtlerlehrling , hohes Kostgeld ,
Bronzewaren , Gipsstraße 15. 202051

Farbigmacher verlangt Beer ,
Rixdors . Prinz Handjerystraße 73.

Farbigmachcr verlangt Wolss ,
Dieffcnbachstraßc 33.

_ 2707b
Polterer und Kongomachee ver -

langt Schulte , Stocksabrik , Ritter -
straße 59. _ _ 27086

Tüchtige Rellesgraveure sür Weiß -
Prägung mchen Krcibich , Haack & Co. .
Ritterstraße 75. 2703 &

Tüchtiger Barockvergolder aus
Leisten verlangt Rcschenbergerstr . 88.

Gotdtcisten . Tüchtiger Schnitzer
wird verlangt Ed. Methlow ec Co. .
Köpenickcrstraße 145. 2702b
' �Tischler auf BUderrahmen sucht
Noack, Fürstenstraße 22. 2713b

Mattierer und Versilberinncn
werden verlangt bei Neumann .
Hennig u. Co. , Zeughosftraße 21.

Aufwärtert » für den ganzen Tag
ocilangt Voigt , ( Bnuiauerstraße 3.
Lokal .

_ _ _ _ +9
Botenfrauen finden sehr lohnende

Charlottenburg , Kant
178/7 '

Grundierer
straße 147.

verlangt Köpenickcr -
27 t 7b

Goldleiste » - Einballicrcr verlangt
Krautstraße 39. _ +133

Botenfrau findet sehr lohnende
und dauernde Beichäsligung Sorauer »
straße 20. ( Tour Mühlenstraße . ) 20 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 30 Pf . die Zeile .

Deutseber Holzarbeiter -

Verband .
Wegen Streik und Lolindifferenzed

find gesperrt :
Für Tischler :

Gärtner , Dresdenerslraße .
Für Perlmutt - u. Kuopfarbeiier :
liegker , Grandenzerstr . 3 .
Grinot , Tresdrnerstraste .
Löbach de Comp . , Reinicken¬

dorf . Tegeler Weg .
Für Drechsler :

£ > blanie . Wieiierstrastc .
Panitsch , Brunnenstrastc .
Walter , Rüdersdorierstraste .
Für jlainmacher . Perlmutt - und

Knopfarbeitcr :
Alle Betriebe Berlins und

Bororte ! Arbeitskräfte werden
nur vom Arbeitsnachweise , Engel -
llfcr 13 vermittelt .
Zuzug ist streng fernzuhalten .

Die Lrtsverwaltuug .

Arlituus - Achtung !

Ktavierarbeitur !
In der Pianosabrik von Neil de

Co . . Andreasstr . 3L . Haben samt -
tiche Kollegen wegen Lohndifferenzen
die Arbeit niedergelegt . 141/16 *

Zuzug ist fernznhalte «.
Vereinigung der läusillinstrumenten .

arbeiter .

iu
( Zahlstslio Berlin ) .

Achtnust ? Buclidmder

und Buchbinderei -

Arbeiterinnen .
In her Firma E . Bartels ,

Buchbruckerei , Weißenjee , General -

straße 8, Hai das Gesamtperional

wegen glatter Ablehnung des Tarifs
einmütig die Arbeit niedergelegt .

Achtung ! pl ' SgVr ' -
Die Firmen ZI . Beek , Adalbert -

straße 58 und A. Bailleke , Markus .

straße 3, sind für Präger und

Prägerinnen gesperrt .

Zuzug ist stteng fernzuhalten !

26/5 Die Orisverwaltung .

�silssr
Stvelgverelu

vorUa .

Zönttsl - Vösdgnll

OeMliIgnils .
Lektion der

lZiii8-°Zmsutbsgul:!ie.
- - Stano - Rabitzunternchmer

Gottlieb tselmlz ist wegen
Ricktankennung der Organisation iür
sämtttchc organisierte 148/3 *

Nabjhpllhtr, ZpWlltr und

Trügkr gesperrt .
Tie Bauten find tn Rixdors .

Bobctfr . 14 und Fnnftraße , Ecke
Donausttaße . — Kr ersuchen alle
Kollegen , die Firma strengiienS zu

Der Settionsvorftand .
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